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Folge 293 Mittwoch , den 14 . Dezember

Einheit der Erziehung !
, , In Schule und HJ . das gleiche Geset "

Berlin , 14. Dezember .

Die Presse der Reichshauptstadt und die Berliner Ver¬
treter der Presse des Reiches waren mit Vertretern des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda wie der Reichspressestelle der

NSDAP . am Dienstagnachmittag von der Reichsjugend =
führung in das Hotel Adlon gebeten worden . Den Anlaß
bildete die soeben erfolgte Herausgabe eines neuen Werkes des
Reichsjugendführers Baldur von Schirach „ Revolution
der Erziehung " , das im Reichsparteiverlag Franz Cher
Nachf . erschienen ist . Das Buch enthält grundsägliche Reden
des Reichsjugendführers , deren Zusammenfassung zu einem
geschlossenen Wert einem oft geäußerten Wunsch von Jugend
und Erzieherschaft erfüllt .

Die Neuerscheinung hat somit programmatische Be =

deutung , was durch eine zugleich erscheinende Sonder¬
nummer des nationalsozialistischen Jugendführerorgans

, ,Wille und Macht " und eine Sondernummer des amtlichen

Organs des Jugendführers des Deutschen Reiches „ Das junge
Deutschland " unterstrichen wird . In beiden vom Reichsjugend¬
führer herausgegebenen und geleiteten Zeitschriften wird in klarer
und gründlicher Weise das gleiche Problem behandelt . Hierbei
wurde besonderer Wert gelegt auf die Einheit des in gleicher
Weise von Schule , Elternhaus und Hitler - Jugend
gemährleisteten nationalsozialistischen Erziehungsprinzips .

Ganz besonders bedeutungsvoll tritt der Ruf nach Selbst¬
verantwortung der Jugend in der Schule zwecks Erleichterung
der Aufgabe des Lehrers in den Vordergrund .

Stabsführer Hartmann - Lauterbacher wandte sich mit einer
furzen Ansprache an die versammelte Presse . Nach einem Hin¬
weis auf das Material , das der deutschen Oeffentlichkeit in
dem neuen Buch nun übergeben wurde , und nach Berücksichti =

gung der im Zusammenhang damit zu verzeichnenden Er¬
scheinungen der Jugendpresse hob der Stellvertreter des Reichs¬
jugendführers einige wichtige Leitgedanken des Erziehungs¬
problems hervor .

„ Einheit der Erziehung " , so sagte er , heißt kurz gesagt : „ In
Schule und Hitler - Jugend soll dasselbe erzieherische Gesez

gelten . Der Vorgesetzte in der Schule soll nicht anders be =

trachtet werden als der Vorgesetzte in der H3 . Die Treue
und das Pflichtbewußtsein sollen hier wie dort Gültig¬

feit besitzen . Es ist undenkbar um unserer Jugend willen , daß

hier eine doppelte Moral länger fortbesteht ; es darf in Zu
funft nicht mehr so sein , daß der forsch und schneidig ist , der in

der Schule am besten abzuschreiben und seinen Lehrer zu be =

trügen versteht " .

die
Hartmann -Lauterbacher kam dann nach einem Hinweis auf

interessanten Ergebnisse des Reichs =

berufswettkampfes und den damit von der Jugend
zum Ausdruck gebrachten Arbeitseifer und Leistungsfreudigkeit
auf die Erfordernisse jenes gigantischen Arbeitsprozesses zu
sprechen , der von der Erziehung des jungen deutschen Menschen
heute besonders viel verlangt . „ Die HI . " , so sagte der Redner
hierbei ,, , will mit ihren erzieherischen Idealen nichts anderes ,

LaRovate

=

Gesetz “

=

als der Schule in gleichem Maße dabei helfen , wie sie selbstlos
den Betrieben und dem Berufsleben mit diesem Ideal einen

von der Volkswirtschaft anerkannten und dankbar begrüßten
Nuzen gebracht hat . Was wir wollen , haben wir praktisch in
der Sieben Millionen Gemeinschaft unserer

nationalsozialistischen Jugendbewegung ererziert und wird
vorbildlich verwirklicht auf unseren Adolf Hitler =
Schulen " . Sodann rief der Stabsführer die deutsche Presse
dazu auf , besondere Aufmerksamkeit der Bedeutung der fünste

lerischen Erziehung durch die HI , zuzuwenden . Die Bildung

eines neuen Lebensgefühls sei , kurz gesagt , das Ziel . Der

Aufbau eines einheitlichen Erziehungssystems , wie es von den
soKreisen der Lehrerschaft immer , wieder angeregt wurde

wie es von der Reichsjugendführung nun systematisch ange¬
faßt wird sei von ganz besonderer Bedeutung , so schloß der
Redner , für Glück und Zukunft der deutschen Jugend .

Jahrgang 1938

Sorge um den Lehrernachwuchs
„ Junger Lehrer , 29 Jahre , kath . , arisch , Humanist ,

Hochschulbildung , sucht Stellung in der Industrie . Off . u .

Ü . A. 26611 . . . " Diese Anzeige stand fürzlich in einer
deutschen Tageszeitung . Sie offenbart die Lage , in der sich

die Schule gegenwärtig befindet . Mittelbar weist sie auf

einen Teil der Ursachen hin , unter denen ihre Arbeit leidet
und die dazu geführt hat , daß die Volksschulleistungen von

verschiedenen Seiten aufmerksam beobachtet werden . Wirt¬

schaft und Wehrmacht äußern sich wenig befriedigt
über den Stand des Elementarwissens , das
die Volksschule dem Nachwuchs vermittelt . In Berichten

über Gesellen - , Gehilfen - und Facharbeiterprüfungen , in

den Auswertungsmitteilungen des Reichsberufswettkamp¬
fes , ja bereits in den Feststellungen der Berufsberater
tehren übereinstimmend ernstliche Bedenken wieder , die sich

vornehmlich auf die Grundanforderungen in Deutsch und

Rechnen beziehen . Bei den Kaufmannsgehilfenprüfungen
Ostern 1938 versagten mit (Note mangelhaft oder ungenü¬
gend ) von hundert Prüflingen im Aufsatz 21 (Chemnitz ) ,
25 (Hannover ) , 28 ( Stettin ) , 34 ( Leipzig ) ; im Rechnen
waren es , jeweils auf die gleichen Städte bezogen , 37 , 38 ,
35 und 42 . Ein Ergebnis , das beweist , daß die Berufs =

Ueberwältigende Mehrheit der Memeldeutschen
Die ersten Teilzählungen aus am Lande - Versammlungsverbot erlassen

Meme 1 , 14 . Dezember .

Das Memeldirektorium hat durch eine Verordnung die

Abhaltung von Versammlungen innerhalb des
Memelgebietes bis auf weiteres verboten . In der Be¬
gründung wird auf die innerpolitischen Vorgänge in Groß¬
litauen Bezug genommen . Durch das Versammlungsverbot

Viktor Gailius zum Gouverneur des Memellandes ernannt

soll verhindert werden , daß von außen Unruhe in das
Memelland hineingetragen wird .

Die bisherigen Teilzählungen der bei den Memel
ländischen Landtagswahlen abgegebenen Stimmen lassen
erkennen , daß die Memeldeutsche Liste in allen Teilen des
Landes einen überwältigenden Sieg erzielt hat .
Die Zählung ist sehr langwierig , weil jeder Wähler bis
zu 29 Stimmzettel abgegeben hat . Eine Zählung der bis
Dienstag mittag errechneten Teilergebnisse zeigt folgende
Aufteilung der Stimmen :

Landkreis Meme I : abgegebene Wahlumschläge 374 ,

davon Stimmen für die Memeldeutsche Liste 9989 , für die

Litauischen Listen 232 , also 97,7 vs . für die Memel
deutsche Liste .

Kreis Heydekrug : abgegebene Wahlumschläge 1187 ,
davon Stimmen für die Memeldeutsche Liste 32 614 , für
die Litauischen Listen 1666 , also 95,1 vs . für die Memel¬
deutsche Liste .

Kreis Pogegen : abgegebene Wahlumschläge 1155 ,
davon Stimmen für die Memeldeutsche Liste 28 012 , für

die Litauischen Listen 1877 , also 93,5 vs . für die Memel ,

deutsche Liste .

Aus der Stadt Memel liegen noch keine Zählungen vor .
Hier wird natürlich das Wahlergebnis durch die in den
lezten Jahren zugewanderten Litauer und Juden beein
flußt werden . Trotzdem wird auch die Stadt ihren deut
schen Charakter unzweideutig beweisen .
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Demonstrationen in Tunis

Die ununterbrochene Heze der Juden hat die nordafrikanische Stadt Tunis immer noch nicht

zur Ruhe kommen lassen . Fast täglich finden italienfeindliche Demonstrationen statt . - Mobil¬

zarde schreitet gegen einen Demonk ationszug ein . ( Weltbild , Zander - Multiplex - R . )
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Schule start mit der Nachholung elementarer Grundlagen
belastet wird , ohne daß es doch der Berufserziehung voll¬
ständig gelingen könnte , die Volksschulbildung zu er¬
gänzen . Die Beispiele ließen sich noch vermehren ; sie sollen
zu feiner billigen Kritit veranlassen , sondern zur Unter¬
suchung der Ursachen und zur Verbesserung des Leistungs¬
standes der Schule anregen .

Die erwähnte Anzeige macht auf die wichtigste der
Ursachen aufmerksam : die Lehrerschaft ist überaltert , der
hinzukommende Nachwuchs reicht nicht aus ,
zum Teil wandert er wieder ab . Die neueste Nummer der

Sozialpolitischen Zeitschrift „ Das Junge Deutschland " , die
ebenso wie das Führerorgan der Hitler - Jugend „ Wille und
Macht " vollinhaltlich den gegenwärtigen Schulfragen ge =
widmet ist , untersucht diese Zahlenverhältnisse eingehender .
Die Zahl der jährlichen Neuzugänge an Junglehrern be¬
trägt 8000 , zur Verfügung stehen in diesem Jahre 2500 .
Aus allen Teilen des Reiches wird über unzulängliche
Deckung des Nachwuchsbedarfes berichtet ; in Preußen ist
kaum die Hälfte der notwendigen Zahl erreicht , in
Sachsen bleibt sie erheblich darunter , und auch Bayern steht
vor großen Schwierigkeiten . Die unbesetzten Lehrerstellen
werden zahlreicher , in den Fachzeitschriften , etwa der Be¬
rufsschullehrer , mehren sich die Anzeigen , die Bewerber für
offene Stellen suchen und nun noch Anzeigen solcher Art ,
wie wir sie eben zitierten : sie treffen vor allem die Volks¬
schule ; die Lehrer gehen an die Berufs - oder Höheren
Schulen zurück , sie gehen als Offiziere zum Heer , ins
Finanzamt , als Anwärter in den Gemeindedienst , in die
Wirtschaft , in den Parteidienst ; Lehrerinnen scheiden durch
Verheiratung aus .

Facharbeitermangel herrscht in nahezu jedem Beruf ;
auch Mangel an Nachwuchs ist eine geläufige Tatsache ge¬
worden . Aber es ist doch wohl ein Unterschied , ob Mangel¬
erscheinungen in irgendeinem gewerblichen Beruf oder im
Erziehungswesen selbst , gar im Fundament des Volks =
bildungswesens , in der Volksschule , auftreten . Denn hier
wird für alle anderen Berufe mitausgebildet ; der Lehrer¬
beruf ist kein Beruf neben anderen , seine Arbeit liegt vor
jeder anderen Ausbildung . Wenn er den Anforderungen
nicht gerecht wird , die Volksgemeinschaft und Wirtschaft
an die Schule zu stellen haben , so treten die Spuren cines
solchen Versagens gleichzeitig in allen anderen Bereichen
auf , denen sich die menschliche Arbeit zuwendet . Jede
Unterbewertung der Schule muß daher regel¬

mäßig unangenehme Folgen nach sich ziehen Diese Bil¬
dungseinrichtung , die die breitesten Schichten des Volkes
erfaßt , die rund acht Millionen Kinder durch mehrständige
Tagesarbeit innerlich erschließt , prägt , diszipliniert und
allmählich mit Geschichte , Leben und Aufgabe der Nation

erfüllt , sie verdient die größte Aufmerksamkeit . Die Volks
schule ist nicht mehr die Armenschule von einst , sondern in
Wahrheit die Schule des Volfes , die über weitreichende

Möglichkeiten verfügt , Weg und Schicksal von Geschlechtern
zu bestimmen .

Die Schulfrage hat eine ideelle und eine materiell¬
organisatorische Seite . Das Führerorgan der national¬
sozialistischen Jugend „ Wille und Macht " sieht in der
Schule von morgen eine Heimstatt jener lebendigen , er¬
lebnishaften Arbeit , die sich unter der Selbstverantwortung
und dem freiwillgen Einsatz der gesamten Schülerschaft

** Bollzieht , in der nichts mehr an den schablonenhaften
Unterricht , an Abschreiben , an den Betrug der Schüler am
Lehrer und an alle sonstigen Unzuträglichkeiten und Bruch¬
stellen früherer Zeiten erinnert , die im Leben der Schule
so oft Verbitterung , Vorurteile und Gegensäge der Gene¬
rationen hervorgerufen haben . Es ist die gleiche Jugend ,
die durch Schule und Hitler - Jugend geht , sie darf nicht
zweierlei Erziehung genießen Aus diesem Grundgedanken
heraus sieht die Hitler - Jugend die Notwendigkeit der in
einem neuen Erzieherstand verförperten Einheit der
Erziehung . „ Den Nachwuchs stellt die Hitler - Jugend ."
Dieser Grundsatz ist bereits in Sachsen nach einer Verein¬
barung zwischen Gebietsführung und Volksbildungs¬
Ministerium verwirklicht worden . , ,Hier ist auch ein Ge¬
danke ausgesprochen , der nach allem nun durchaus ver¬
nünftig und zukünftig erscheint : Die Verbindung des Be¬
rufes von Lehrer und Jugendführer . Man muß dabei
wissen , daß von den hauptamtlich beschäftigten Volksschul¬
lehrern 63 000 in der Stadt , aber 118 000 auf dem Land
unterrichten . Die HI . aber muß immer wieder mit
Schwierigkeiten auf dem Lande bei der Durchführung ihres
Dienstes fämpfen . Oft liegen die Einheiten filometerweit
auseinander . Ihr geringer Haushalt erlaubt nur eine ganz
fleine Zahl hauptamtlicher HI - Führer , die nicht einmal
fünf Prozent der hauptamtlichen Volksschullehrer aus¬
macht . Die ehrenamtlichen Führer wechseln oft , werden
anderweitig abgehalten , rücken in den Arbeitsdienst ein ,
werden als Arbeitskräfte benötig usw . Hier könnte die
Einheit des erzieherischen Ideals leicht die Möglichkeit
schaffen , daß der Junglehrer der Landschule auch gleich¬
zeitig H . - Führer ist . "

Zu der Erwartung , daß mit der neuen Stellung und
Aufgabe des Erziehers der Nachwuchsmangel im Lehrer¬
beruf sehr bald der Vergessenheit angehören werde , ge =
sellen sich zahlreiche bestimmte Einzelvorschläge der HI . ,
die vorwiegend sozialer Art sind und den Schwierigkeiten
des Augenblicks erfolgreich begegnen fönnten .

Acht Millionen Kinder befinden sich in der Volksschule ;
alle Schwierigkeiten , mit denen die Schule zu kämpfen hat ,
müssen sich unmittelbar auf Unterricht und Erziehung aus¬
wirken . Unabhängig von den Spuren . die solche Umstände
im Schicksal des einzelnen hinterlassen . muß heute im volts¬
wirtschaftlichen Kräftehaushalt die Ausbildung und Aus =
wertung des gesamten Anlagebestandes erwartet werden .
Aus allem ergibt sich eine Verantwortung , der sich gewiß
niemand entziehen kann . Die Vorschläge der
Hitler Jugend begegnen sich mit den Beitrebungen
des Staates und auch dem ernsthaften Bemühen der
Lehrerschaft , die sich der Zusammenarbeit gewiß nicht ver¬
schließen . Das Ziel ist ein Erzieherstand , der , aus der
nationalsozialistischen Jugendbewegung hervorgegangen ,
mit den Erziehungsgrundsägen des neuen Staates unzer¬
trennlich verbunden ist und um das Ansehen und die An¬
ziehungstraft seines Berufes nicht besorgt zu sein braucht .
Gefordert wird die „ Leidenschaft und wahre Begeisterung
des echten Erziehers " . Dieser die noch fehlenden Voraus¬
Segungen zu schaffen , ist um der Jugend willen eine Auf¬
gabe , die den Einsatz lohnt . Allein von dem großen Ziel ,
der Gestaltuna fommender gemeinschaftsfähiger Genera =
tionen , wird das Verhältnis von Hitler - Jugend und Schule
bimmt . A . M .

Freundschaft mit dem Reich
Beran über die Gefundungspolitik der neuen Tschecho -Glowakei

Prag , 14 . Dezember .
Am Dienstag um 15 Uhr verlas der neue Ministerpräsident

Beran im Prager Abgeordnetenhaus seine mit Spannung
erwartete Regierungserklärung .

Zum Eingang seiner Erklärung betonte der Ministerpräsi¬
dent , daß sich die Grundlagen des ganzen Lebens
für die Tschecho - Slowatei geändert haben . Es
sei daher sicher , daß weder im Programm noch in den Methoden
jene Politit fortgesetzt werden könne , die vor der September¬
trise durchgeführt wurde . Unsere internationalen Beziehungen
sind heute von der neuen geographischen Lage und von den
Machtverhältnissen in Europa bestimmt ; unsere innere Ord¬
nung ist ebenfalls verändert .

Das Verhältnis zwischen den tschechischen , slowakischen und
tarpatho - utrainischen Ländern wird auf neuer Grundlage ge =
tegelt . Die nationalen Ideale der Slowaken und Karpatho¬
Ukrainer , die sie in der Vergangenheit anstrebten , sind in
vollem Umfange verwirklicht worden .

Der Ministerpräsident umriß dann kurz die bereits er¬
folgten Aenderungen und fuhr dann fort : „ Jeder Versuch der
Rückkehr zu den alten Verhältnissen würde vom Volt bestimmt
abgelehnt werden .

Unsere Außenpolitik ist hinsichtlich ihrer Ziele , Mittel
und des Inhaltes ne u . Im Zuge der Ereignisse dieses Jahres
wurden nicht nur unsere Grenzen berührt , sondern es wurden
zahlreiche Werte der Weltpolitik der Großmächte erschüttert ,
die bisher als unantastbar galten . Wir sind nicht und wollen
auch nicht blind sein gegenüber diesen Veränderungen .

Es handelt sich für uns vor allem um die Herstellung eines
Freundschaftsverhältnisses mit unserem größten Nachbarn , mit
dem Deutschen Reich . Dieses für uns so wichtige Verhältnis
wartet auf eine Verbreiterung . Wir sind der Ansicht , daß
durch direkte Fühlungnahme der Staatsmänner beider Länder

diese Lösung beschleunigt und vertieft wird . Der Präsident
der Republik , der Außenminister und ich selbst haben schon
öfter erklärt , wie wir das Verhältnis zum Deutschen Reich
und zum deutschen Bolt zu gestalten wünschen .

Ein gutes Verhältnis wollen wir sowohl zu Polen als
auch zu Ungarn anstreben . Der Verlauf der Verhandlungen
mit beiden Staaten während der letzten Tage festigte bei uns
den Glauben , daß auch der gleiche Wille in Warschau und
Budapest herrscht . Wir werden beim Aufbau unseres Staates
feine Anhänger der Vereinsamung sein ; wir werden daher die
Beziehungen mit allen anderen Staaten , besonders aber mit
Frankreich , England und den Vereinigten Staaten von Amerita
erhalten und vertiefen . "

Die Armee , die der dauernde Ausdruck der Einheit der
Tschechen , Slowaken und Karpatho -Utrainer bleiben wird , bes
reitet die Rückkehr in die normalen Verhältnisse vor . "

Zu den innerpolitischen Fragen übergehend , erklärte
Ministerpräsident Beran : Der Erfolg des Staatsumbaues
setzt eine gesunde und geordnete öffentliche Finanz¬
wirtschaft voraus .

Die nationale Wiedergeburt und die Erneuerung des
Staates ist ohne eine neue Schul - und Kulturpolitik nicht
denkbar . Es ist notwendig , daß wir die neue Generation vor
allem für das praktische Leben vorbereiten . Wir müssen die
Ueberproduktion von Beamten ( !) einstellen , für die in abseh¬
barer Zeit keine Anstellungsmöglichkeit sein wird .

Zu den Verhältnissen in der Presse , im Rundfunt
und im Film sagte Ministerpräsident Beran , die Regierung
werde auf diesen Gebieten alle notwendigen Maßnahmen
treffen , um die Normen einer strengen sittlichen , sachlichen ,
politischen und kulturellen Verantwortlichkeit einzuführen .
Außerdem bereitet die Regierung eine Reform der Arbeits¬
lofenunterstützung vor .

Hungerwinter in Rotspanien
Aber die Juden mästen sich - Moskauer Henkertrupps eingesetzt

Bilbao , 14 . Dezember .
Berichten aus Barcelona zufolge nimmt die verzweifelte

Stimmung der Bevölkerung in ganz Katalonien besonders auch
wegen des Lebensmittelmangels immer größeren Umfang an .
Hand in Hand damit geht auch das Erwachen einer starten
judenfeindlichen Strömung . Troß dieser Strömung lassen sich
jedoch die Juden nicht im geringsten bei der Ausplünderung
Kataloniens stören . Mitleid mit der verzweifelten Bevölkerung
ist ihnen vollkommen fremd .

Die Ausplünderung des Landes wird mit derart unver¬
schämter Dreistigkeit durchgeführt , daß jetzt selbst die Bolsche¬
wisten , die ja seinerzeit den Bürgerkrieg entfesselt hatten , um
das Land den Juden in die Hände zu spielen , sich gezwungen
sahen , den Juden Salomon Elliber Naffussi zu
einer hohen Geldstrafe zu verurteilen , weil er aus dem Hunger
der Bevölkerung einen allzu hohen Wuchergewinn geschlagen
hat .

Die Not hat aber nicht nur in Katalonien , sondern auch
in Madrid zu einer außerordentlichen Spannung geführt . In
Madrid , wo die Bevölkerung weder ihren Hunger stillen
noch infolge eines außerordentlichen Mangels an Brenn¬
material sich vor Kälte schüßen kann , hat es wieder Unruhen
gegeben . Die Zahl der Bettler ist neuerlich ungewöhnlich ge =
stiegen . Die Bolichemisten scheinen gegen diese Entwicklung
fein anderes Heilmittel als die Errichtung von Disziplinier¬
bataillonen " zu kennen . Patrouillen , die die Stadt durch¬
streifen , greifen überall die Bettlertrupps auf und bringen
sie ohne Rücksicht auf den Umstand , daß die meisten der Auf¬
gegriffenen völlig unterernährt sind und sich gesundheitlich in
einem elenden Zustand befinden , in die Baracken dieser
Bataillone , wo die Bettler gewöhnlich vollständig zusammen¬
brechen .

Chamberlain über seine Rolitik
Auf dem Essen anläßlich des 50jährigen Bestehens der

Vereinigung ausländischer Journalisten in London hielt
Ministerpräsident Chamberlain eine Ansprache ,
in der er die britische Politif des Jahres 1938 erläuterte .

Eingangs erklärte er , es hätten ihm angesichts einer Lage ,
in der die Beziehungen zwischen England einerseits und
Deutschland und Italien andererseits sich schnell ver¬
schlechterten und hierdurch allmählich das Vertrauen Europas
auf die Erhaltung des Friedens zerstört wurde , nur zwei
Alternativen offengestanden : Die eine have darin bestanden ,
den Krieg als unvermeidlich zu betrachten , die andere sei die
gewesen , eine langandauernde und geschlossene Anstrengung zu
machen , um die möglichen Ursachen eines Krieges zu beseitigen

Das

und die Methoden der persönlichen Fühlungnahme und Erörs
terung auszuprobieren , während der gleichen Zeit aber stetig
mit der Wiederaufrüstung fortzufahren . Er habe sich zum
zweiten Verfahren entschlossen . Sein Ziel sei nicht nur der
Frieden , sondern das Vertrauen darauf , daß der Frieden
erhalten werden könne . Er habe sich niemals eingebildet ,
daß das Ziel in einem Augenblick zu erreichen sei .
englisch - italienische Abkommen habe die Lücke geschlossen , die
, , unglücklicherweise für die Dauer eine gewissen Zeit die alte
Freundschaft zwischen England und Italien unterbrochen habe ."
Im September sei das Münchener Abkommen erfolgt ,
auf das die englisch - deutsche Erklärung folgte . Nach anges
messener Frist habe das zu der ergänzenden französisch -deutschen
Erklärung geführt . Chamberlain nannte dann noch das
englisch - amerikanische Handelsabkommen .

In weniger als zwölf Monaten seien fünf größere inter¬
nationale Abkommen erfolgt , von denen drei zwischen demos
fratischen und autoritären Staaten geschlossen worden seien ,
was ermutigend sei . Er sei sich dessen wohl bewußt , daß das
Münchener Abkommen in gewissen Kreisen nicht als Beispiel
für eine Zusammenarbeit , sondern als eine Niederlage für
die Demokratien bezeichnet worden ist . Das Merkwürdige sei ,
daß diese Charakterisierung von denen gegeben werde , die stolz
darauf seien , sich selbst Demokraten zu nennen .
Solche Charakterisierungen erwiesen der Demokratie aber teis
nen Dienst . Chamberlain glaubte dann , im Zusammenhang
mit diesem Thema tritisierend auf den Ton der deutschen Presse
eingehen zu müssen , da sie den früheren Ministerpräsidenten
Baldwin getadelt habe . Diese Aeußerung Chamberlains ist
um so unverständlicher , als die deutsche Presse lediglich höchst
überflüssige uns unerbetene Einmischungsversuche Baldwins
in innerdeutsche Angelegenheiten zurückgewiesen hat .

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache fam Chamberlain
dann auf seine bevorstehende Italienfahrt zu
sprechen , bei der er , wie er erklärte , mit Mussolini alle Anges
legenheiten von gemeinsamem Interesse besprechen werde . Er
hoffe , eine Atmosphäre zu finden , in der es möglich sei , durch
persönlichen Gedankenaustausch zu einem besseren Verständnis
der gegenseitigen Standpunkte zu gelangen .

Chamberlain ging nun auf die britische Aufrüstung
ein . Das britische Volk sei sich völlig einig darüber , daß es
notwendig sei , die Durchführung des Rüstungsprogrammes
vorwärtszutreiben . Das ursprünglich beabsichtigte , auf fünf
Jahre abgestellte Rüstungsprogramm sei in zweierlei Hinsicht
geändert worden : Es sei beschleunigt und erweitert .
England könne jetzt sagen , daß es in der Lage sei , seine Ver
pflichtungen gegenüber dem Empire und seinen Verbündeten
zu erfüllen .

Italiens Forderungen in Nord - und Ostafrika
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Regelung der Djibuti -Frage
Darunter ist der Hafen und die Bahn nach Addis Abeba

zu verstehen . Der Erwerb von Franziösisch Somaliland sollte
im vorigen Jahrhundert ursprünglich ein Schachzug der franzö¬
fischen Afrika - Politik sein . Wenn man sich jedoch die Karte
ansieht , wird einem klar , daß der Wert von Djibuti ur darin
besteht , Ein - und Ausfallstor von Abessinien zu sein . Ohne
bas italienische Hinterland wäre Djib i völlig tot .
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Das Recht auf Tunis

Die italienische Presse betont , daß sich Frankreich seinerzeit
durch die Besetzung von Tunis in den Besitz einer natürlichen
italienischen Einflußzone gesetzt habe . Italien berufe sich auf
feine historischen Rechte , die durch verschiedene Tatsachen bes
wiesen seien . So lebe als einzige europäische Nation nur
Stalien in Tunis , während Frankreich nur durch seine Ben
amten von dem Land Besiz ergriffen hätte . ( 238 )



Schwert und Anker

Schwimmender Flughafen
Flugzeugträger der jüngste Schiffstyp / Amerika bejißt die beiden größten Mutterschiffe-

Am 8. Dezember fand in Kiel bei den Deutschen Werken der

Stapellauf des ersten Flugzeugträgers der deutschen Kriegs¬
marine statt .

Betrachtet man die zur Zeit vorhandenen Flugzeugträger
fremder Marinen , dann fällt vor allem das unterschiedliche
Deplacement auf . So besikt Amerika mit den 1925 vom Stapel

gelaufenen Saratoga " und „ Lerington " mit je 33 000
Tonnen Verdrängung die größten Flugzeugträger , um schließlich
bei den letzten Neubauten auf 14 700 Tonnen herunterzugehen .
Japan schließlich ist teilweise noch unter diese Grenze gegangen
und hat 1931 den „ Ryujo " mit nur 7100 Tonnen erbaut .

Neuerdings scheint es , daß mit etwa 20 000 Tonnen Wasserver¬
drängung der Schiffstyp gefunden ist die vertragliche Höchst¬
grenze beträgt 23 000 Tonnen der für die dem Flugzeugträger
gestellten Aufgaben am zweckmäßigsten ist .

-

Flugdeck bis 240 Meter lang

-

Die Aufgabe des Flugzeugträgers ist bereits im Namen fest
umrissen : Er soll den Aktionsradius des Flugzeuges erweitern ,
die Voraussetzungen schaffen , daß es in großer Zahl über das
von den Flugplägen zu beherrschende Küstenvorfeld hinaus ,

imals solches ist beispielsweise die Ostsee bereits anzusehen

Kampf der Flotten eingesetzt werden kann . Der Flugzeugträger
wird also hauptsächlich ozeanische Aufgaben zu erfüllen haben .
- Der Raumbedarf der Luftwaffe und der zum Flugbetrieb
notwendigen Einrichtungen bestimmen Größe und das Gesicht
des Schiffes . Das Deck muß lang genug sein , damit auch Flug¬
zeuge mit längerer Rollstrecke starten können . Als Mindest =

länge für das Deck sind heute etwa 200 Meter anzu¬

nehmen . Einige Flugzeugträger , so die amerikanischen „ York¬
town " und „ Enterprise " gehen mit ihrem 240 -Meter - Deck sogar

über dieses Mindestmaß hinaus . Auch der jüngste englische
Flugzeugträger Ark Royal " besitzt ein 240 Meter langes
Flugded .

100 Flugzeuge an Bord

Die Anzahl der mitgeführten Flugzeuge ist im wesentlichen
von der Größe des Hallendecks abhängig . Genaue Unterlagen
über die tatsächliche Zahl gibt es kaum . Die amerikanischen
Träger „ Yorktown " und „ Enterprise " zum Beispiel sollen nach

den Angaben je 108 Flugzeuge an Bord haben , nach den Grö¬

ßenverhältnissen nimmt man jedoch eine Höchstzahl von 40 Stück
je Träger an . Die beiden 33 000 - Tonnen - Schiffe sollen für je

135 Flugzeuge berechnet sein , während man hier 75 bis 90 Ma¬
schinen für mitführbar hält . Für Englands modernsten Träger
„ Ark Royal " werden 70 Flugzeuge angegeben .

Flaks übernehmen die Luftsicherung
Neben der Flugwaffe steht naturgemäß die Flugabwehr¬

artillerie , die sich aber ebenso wie alle anderen nicht unmittel¬
bar mit dem Flugbetrieb zusammenhängenden Einrichtungen
mit den Plätzen begnügen muß , die die Fliegerei entbehren
fann . Man hat deshalb auf fast allen Trägern die Flat auf
Ausbauten untergebracht , die um das Hallendeck laufen . Neben
den meist 10 bis 12,7 Zentimeter starken Flakwaffen hat man
neuerdings auf beinahe allen Trägern Maschinenwaffen in

größerer Anzahl vorgesehen . Umstritten ist bisher noch immer
die Bestückung mit Artillerie . Auf der einen Seite sind die

Schiffe der amerikanischen „ Saratoga " - Klasse und die japani¬
mit 20,3 - 3entimeter¬schen Träger „ Kaga " und „ Akagi "

Geschützen zu nennen , auf der anderen Seite „ Ranger " , „ Enters
prise " und „ Art Royal " , die gar keine besondere Spezial -Ar¬
tillerie besitzen . Hier ist man zweifellos von der Voraussicht
ausgegangen , daß ein gegen Treffer überaus empfindlicher
Flugzeugträger kaum in der Lage ist , sich auf ein Artillerie¬
gefecht einzulassen . Seinen Schutz müssen die Sicherungsfahr¬
zeuge übernehmen . Das Londoner Flottenabkommen hat als
schwerste Bestückung 15,5 - 3entimeter -Geschütze zugelassen ."

Hohe Geschwindigkeit als bester Nothelfer

-

Auf der anderen Seite erfordern die Flugzeugträger aber

auch Schußeinrichtungen , die erstens gegen Gefahren aus dem
Betriebe selbst Brandgefahr , gegen Unterwasserwaffen und
Artillerie und Luftangriffe dienen müssen . Um die Brand¬
gefahr einzudämmen , sind die Hallen nach Möglichkeit vom
übrigen Schiff völlig abgeschlossen und zudem mit Feuerschutz¬
schotten versehen . Entspricht der Unterwasserschutz dem der
Kreuzer , so ist ein Panzerschutz des übrigen Schiffes bei den
neueren Trägern anscheinend nicht vorhanden . Während der

Flugzeugträger sich gegen Angriffe aus der Luft mit Hilfe
seiner eigenen Flugzeuge und Flakartillerie wehren kann , wird
er es nach Möglichkeit vermeiden , sich in Kampfhandlungen mit
anderen Seestreitkräften zu verwickeln . Aus diesem Grunde sind

Geschwindigkeiten gefordert , die über denen der Schlachtschiffe
liegen .

Interessant sind noch die Angaben über die Besagungsstärte
der einzelnen Flugzeugträger , die auffallend hoch ist , da der
Flugzeugbetrieb eine ungeheure Personalanforderung stellt . So
werden z. B. für „ Ark Royal " 1600 Mann Besagung angegeben .
Die hohe Bedeutung des Flugzeugträgers geht wohl am besten

aus der Tatsache hervor , daß England in seinem Neubau¬
programm weitere sechs Flugzeugträger vorgesehen hat , also

M. D.nach deren Vollendung zwölf moderne Träger besitzt .

Die erste deutsche Ballonsperre
Im Krieg erprobte Erfindung lebt wieder auf

lo Anfang Dezember wurde amtlich mitgeteilt , daß zum ersten
Male zur Sicherung der wichtigen Industrieanlagen bei Leuna
eine Ballonsperre erprobt worden sei , da neben den Schuh
durch Flak und Jagdflugzeuge auch der Schutz durch Ballon¬
sperren treten müsse . Der bestwirkende Schutz sei der , der jedem
Feind von vornherein jede Angriffslust vergälle und jeden
Angriffsversuch als vollkommen aussichtslos erscheinen lasse . Die
unter Einsatz einer großen Zahl von Ballonen durchgeführte
Ballonsperre habe die Tatsache bestätigt , daß die Leunawerke
im Ernstfall ausreichend gesichert seien .

Ballonsperren als Abwehrmittel gegen angreifende feind¬
liche Flugzeuge sind eine deutsche Erfindung , die zum ersten
Male während des Krieges im Jahre 1916 erprobt
wurde , als die französischen Bomber die Sperrfeuerzone der
Flat mit abgestelltem Motor zu durchfliegen sich angewöhnt
hatten . Als besonders empfindliche Angriffsziele an der deut¬
schen Westfront wurden durch Ballonsperren geschützt die Saar¬
gruben , die chemischen Fabriken bei Köln -Leverkusen und das
Tothringisch -luxemburgische Industriegebiet . Fesselballone um =
zäunten in möglichst großer Höhe das gefährdete Gebiet mit
Drahtnezen , die von Verbindungsseilen herabhingen , durch die
alle Ballone aneinandergeschlossen und miteinander verbunden
waren . Man nannte diese Art der Ballonsperre später das
, , englische System " , wenn sein Ursprung auch rein deutsch war .
Diese Ballonsperren boten einen erfolgreichen Schutz bei Nacht ,
besonders gegen in geringer Höhe fliegende Flugzeuge . Ende
1917 umfaßte das deutsche Ballonsperrensystem fünf solcher Luft¬
Sperrabteilungen , die von hoher praktischer und moralischer Be¬
deutung für den Luftschutz waren .

Das „ französische System "

Frankreichs Erfahrungen mit Ballonsperren erstreckten sich
vor allem auf die Verteidigung von Paris , wobei

Ein Besuch im Heereszeugamt
Unser zb . -Mitarbeiter hatte Gelegenheit , das

größte Heereszeughaus unserer Wehr¬
macht zu besichtigen .

Sie stehen in allen Landschaften Deutschlands : gewaltige
Blocks von Neubauten , deren wuchtige Umrisse den Blick schon
von weither auf sich ziehen . Helle Betonstraßen laufen auf das

Tor zu , vor dem ein Posten mit Stahlhelm und Gewehr steht .

Infanterie - , Artillerie - , Flat , Pionier - , Nachrichten - , Luftwaf¬
fen , Panzerkasernen . Zwischen den Blocks wimmelt es von

Drillichanzügen , schrillen Pfiffen , ist hier und da ein Kommando
zu hören . Truzburgen , in deren hellen Mauern eine schlag¬
kräftige Wehrmacht geschaffen wird . Aber es gibt die gleichen
Bauten , vor deren Toren ein Neugieriger vergeblich auf die

Trupps der Rekruten und Bilder des Kommißlebens warten
fann . Mal taucht ein Zivilarbeiter auf , die ganze riesige An¬

lage aber macht fast einen verlassenen Eindruck .

Steckt ein militärisches Geheimnis dahinter ? Keineswegs !

Diese Bauten sind die größte Selbstverständlichkeit für den
Schutz des Landes . Es sind die großen Materialdepots , die
Reservezentralen für den Ernstfall . Diese Heereszeug =

ämter sind die gefüllten Waffenschränke , die in kürzester Frist
das Zivilistenheer der gedienten Jahrgänge in eine friegs¬
bereite Truppe verwandeln können .

Ein Offizier führt uns von Block zu Block über das 160 000
Quadratmeter große Gelände . Ein alter Soldat weiß , wie es

„ auf Kammer " aussieht . Jede dieser Lagerhallen aber ist

nicht für eine , sondern für - zig Kompanien gedacht . Der Block

für die Pionierabteilungen schimmert von blankem Metall . Von
der kleinen Drahtschere über Schippen aller Art bis zu großen

Transportloren , von Stacheldrahtrollen über spanische Reiter bis

man Ballonsperren nach dem sogenannten französischen System
anwandte . Auch hier bediente man sich der Fesselballone , doch

wodurch man bis auf 4000 Meter Höhe gelangen konnte , da das
Gewicht bedeutend verringert worden war . Anstatt auf das

Drahtnet verließ man sich lieber auf die Wirkung der unsicht¬
bar in der Luft hängenden Kabel , an denen die Ballone
schwebten .

Auch Italien hat während des Krieges sehr stark mit Ballon¬
sperren gearbeitet . So waren im Frühjahr 1918 fünf Ballon¬
sperren mit je 20 bis 30 Ballonen vorhanden , die bis zu 5000

Meter hochgehen konnten . Besonders zahlreich aber waren die
Ballonsperren in England . Hier wurde eine geschlossene Ein¬

heit von Fesselballonen in Abständen von 300 bis 400 Meter

aufgelassen , die ein ununterbrochenes Drahtnetz mit 30 Meter

breiten Maschen mit sich zogen . Natürlich war das Gewicht

dieser Sperre sehr groß, so daß größere Höhen nicht erreicht

Die Wirksamkeit der Ballonsperren
werden konnten .

Wehrbeilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Wieder Eisenbahnertruppe der Wehrmacht

Bei dem ersten Eisenbahnregiment der neuen Wehrmacht , den
68. Eisenbahnpionieren in Rehagen -Klausdorf , wurde die

Standartenweihe und die Vereidigung der neuen Rekruten
vorgenommen . Nach der Vereidigung nahm der Inspekteur der
Eisenbahnpioniere und Festungen , Generalleutnant Jacob , den
Vorbeimarsch der neugeweihten Standarten und der Tradis
tionsfahnen ab . (Atlantic , Zander -Multiplex - K .)

Sägen konstruieren , mit denen das angreifende Flugzeug die

Kabel durchsägen sollte !

Deutsche Sachverständige sind der Meinung , daß nur mehrere
hintereinanderliegende Ballonsperren eine hinreichende Sicher
heit gewähren können , immer aber unter der Voraussetzung ,
daß die Sperren nicht erkannt werden können !

Englands Fliegende Elefanten “

Bei den neuesten Verteidigungsmaßnahmen Londons hat

man wieder Ballonsperren verwandt , dabei aber das sogenannte
englische System verlassen . Kleine Ballone , die nicht fest sta =

tioniert sind , sondern auf Lastwagen herangefahren werden
können , bilden das Kernstück der Anlage . Sie sind von recht
sonderbarer Form : durch besondere Stabilisierungsflächen , durch
Windfang und Windführungen haben sie das Aussehen von flies
genden Elefanten mit spiralig aufgerollten Rüsseln . Die von

ihnen getragenen Kabel sollen elektrisch geladen werden , damit
die Flugzeuge in Brand geraten , wenn sie die Kabel berühren .

Die erste öffentliche Großvorführung dieser englischen Bals
lon - Barrage am 8. Oktober hat allerdings nicht so recht ge =

klappt . Die Fesselballone machten sich zum Teil selbständig
und suchten das Weite , wobei sie mit ihrem über dem Boden

schleifenden Drahtseil beträchtliche Zerstörungen anrichteten :
Gartenzäune wurden umgerissen , Häuser abgedeckt , Fenster zer¬
trümmert , Telephonleitungen zerrissen , Eisenbahnsignale umges
legt , was aber für die Londoner einen Heidenspaß bedeutete .

Man darf sich durch diese etwas humoristische Ballonsperrens
Vorführung nicht zu falschen Schlüssen verleiten lassen . Es
kann sich bei den aufgetretenen Schwierigkeiten durchaus um

Kinderkrankheiten handeln , die abgestellt werden können . Schon

heißt es , daß London auf zusammenhängende Sperrgebiete vers
zichten und die „ fliegenden Elefanten " nur noch einzeln eins

sehen und damit also zu den deutschen Erfahrungen im Welts
frieg zurückkehren will . Aber das braucht nicht unsere Sorge
zu sein ! Daß jedoch durch Ballonsperren heute ein wirklicher

Schutz erreicht werden kann , das steht fest und ist auch deutschers

Weltkrieg 1914/18

W. Roßmann .Es kann kein Zweifel daran bestehen , daß Ballonsperrenseits durch die Praxis bei Leuna bewiesen worden .

grundsäßlich nur in der Nacht einen Schutz bieten können , denn
Ballonsperren , die man sehen kann , werden sehr leicht durch

Abschuß der Ballone unwirksam gemacht werden können . Ent¬

scheidend ist natürlich , welche Höhen man erreichen kann und in

welchen Abständen Ballone vorgesehen sind . Im wesentlichen
werden die Ballonsperren den Zweck zu erfüllen haben , den zu

schützenden Luftraum mit unsichtbaren Kabelwänden zu um =

geben , an denen die angreifenden Flugzeuge zerschellen . Dabei
werden straffgespannte Kabel weniger gefährlich sein als durch =
hängende Seile , wobei Fachleute die Meinung vertreten , daß

es gegen solche Kabel kein Heilmittel gebe . Die Abwehrversuche
führten zu seltsamen Plänen : einmal wollte man sogar große

Die größte Durchschnittsstärke erreichte das deutsche Feldheer
im Westen mit 4 004 476 Soldaten im Mai 1918 , im Osten mit

1967 677 Soldaten im August 1917 , im Süden mit 277 238 Gol¬
daten im November 1917 .

zu den raffiniertesten Bohrmaschinen und Sprengvorrichtungen
liegt alles fein säuberlich gestapelt und ausgerichtet da . In
ein anderes Stockwerk teilen sich endlose Reihen von Zinkeimern
mit Panzerabwehrkanonen , und wie in einem Warenhaus fährt

man mit einem Fahrstuhl bis unter das Dach , von einer Ab¬
teilung in die andere .

Im Paradies der Pferde

Was für die Frauen die verführerische Fülle und Vielseitig¬
feit eines großen Geschäfts bedeutet , sind für alte Soldaten
diese „ Stapelhäuser der Wehrmacht " . Ueberall
möchte man was anfassen , falte blanke Waffen oder prächtiges
Sattel - und Lederzeug , aber es ist verboten . Berühren nur

mit Handschuhen , damit keine Schweißspuren auf dem Metall
einen Rostfled zurücklassen ! „ Abwärts ! Kellergeschoß , Par¬
fümeriewaren !" meldet der freundliche Oberstleutnant , als er
uns in die Kellerhallen des Gasschutzblocks führt . Ein üppiger
Geruch von Geranien und allerlei Gemüse steigt uns in die

Nase . Hier lagern in großen Stahlflaschen Reizmittel , Ent¬

giftungsmittel und Nebelsäure , in anderen Stockwerken

Regal an Regal voll Gasmasken und Filtereinsägen , wie in

einer Konservenfabrik . Schön warm ist es in den Abteilungen
für das Nachrichtengerät . Eine stetige Temperatur muß

das empfindliche Material schützen . Feldfernkabel , Rolle neben

Rolle , die um den Aequator reichen würden . Funkgerät , Fern¬
sprecher , Isolation , bis zum kleinsten Stöpsel ist alles vor¬

handen .
Und hier das Paradies für Kamerad Pferd !

Schwarze Berge von Hufeisen , Offizierpferdebeschlag , fast zierlich
neben den ausgelatschten Größen der schweren Belgier , blizende
Kinnketten , Kandaren , Sättel , Woilachs , Satteltaschen . Das
Lederzeug , das zum Teil schon von der Truppe gebraucht ist ,

wird von Arbeitern gesäubert , eingerieben und gepflegt . Tarn¬
neze für die Geschütze , Zelte , Seile , Stricke und Ketten in allen

erdentlichen Längen . Ein anderer Stod ist zum Wagenpart

Die Durchschnittsstärke des deutschen Besagungsheeres betrug
in den vier Kriegsjahren 2 189 410 Mann .

Insgesamt waren in Deutschland 13,39 Millionen Männer
während des Weltkrieges zum Wehrdienst eingezogen .

geworden . Gulaschkanonen , Feldschmieden und Feldbäckereien
stehen Seite an Seite . Nach dem Infanteriewaffenlager schlän
geln wir uns durch die endlosen Reihen der Geschütze . Mit
Elektrokarren ist alles im Fahrstuhl heraufbefördert wors
den : Haubigen , Feldkanonen , schwere Geschüße , aufmarschiert
auf Vordermann wie die Rekruten auf dem Kasernenhof .

Ein Blick in die Werkstätten

Unten auf dem Gleis ist gerade ein neuer Artillerietranss
port mit zahlreichen Waggonladungen angerollt , nagelneue
Geschütze werden entladen . Zwischendurch ein Blick in die

Werkstätten . In der Waffenmeisterei werden Läufe gerich
tet und neue Kolben verpaßt , wo ein zu strammer Griff das
Holz zersplittern ließ . Von dem Dellager , wo Fette , Wagens
schmiere und Lederöl für alle Waffengattungen lagern , geht es
in das Gummilager , das jeden Autobesizer vor Neid erblassen
läßt .

Zuletzt kommen die drei großen Fahrzeughallen . Hunderte
von PKWs . und Lastkraftwagen , Gefechtswagen , Troß und Bas
gage und dazwischen ein neuer Einheitstyp eines vierrad
gelenkten Kraftwagens , der sich mit ganz kurzen
Kurven wie ein Karussell drehen kann . Jeder Tank ist gefüllt ,

so daß das Fahrzeug sofort fahrbereit ist .

Im Umkreis des Zeughauses liegen noch kleinere Anlagen ,

Munitionsanstalten , mit ihren Betonbunkern tief im Wald

versteckt , und Siedlungen für Offiziere und Arbeiter .

Harmlose Gemüter könnten fragen , warum denn diese

Heereszeugämter bis unter das Dach mit Reserven und Roh¬
stoffen vollgestapelt sind , jetzt , wo doch Reserve Ruh hat . Nun ,
diese Bauten , die in den letzten Jahren überall aus der Erde

gewachsen sind , sind gleiche Bollwerke unseres Friedens , wie
die Kasernen , Befestigungen , Flugpläge , Werften und Waffens
schmieden . Ein Befehl genügt , um aus diesen menschenleeren
Warenhäusern einen waffenstarrenden Heeresverband

Wolf Schirrmacher .schaffen .
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Kleine Frau mit großem Müt
Roman von Kurt Riemann

( Nachdrud verboten . )

Aber dann taucht ein Gedanke auf , ein furchtbarer , ent¬
setzlicher Gedanke . . . Meßdorff . . . die Grenze . . . Hotel zur
Post . . . Neugersdorf . . .

Herrgott !
Wenn das wäre !

Wie spät ist es jegt ? Mittag vorüber ?
Also um drei Uhr ! Um drei Ühr ist die Bank geöffnet ! Um

drei Uhr ! . . .
Um drei Uhr zwanzig erfährt Irene die volle Wahrheit .
Wie sie ins Hotel zurückgekommen ist , weiß sie nicht . Sie

sieht nur die entsetzten Gesichter des Personals und lacht
leise auf .

Sie weiß auch nicht , wie sie die entsetzten Stunden bis
zum Abend verbracht hat . Plöhlich hört sie jedenfalls eine
Uhr schlagen . Neun Uhr . In ihrer Tasche tnittert der Bant¬

auszug . Das Ergebnis eines furchtbaren Nachmittags .
Saldo : 1500 Mart .
Den Rest hat Meßdorff abgehoben .
Neun Uhr abends .
Irene ist eine arme Frau .
Neun Uhr abends . Da veißt plöglich jemand die Tür auf

und auf der Schwelle steht Karajan . .

Neun Uhr abends .
Vor dem Wert hält Karolas schmaler , schneller Sport¬

wagen , der getreue Till .
Efelhafte Kiste !" fnurrt Wernicke , als er sich mühsam

aus der Enge des Sizes zwängt . Man fann taum heraus ,
ohne sich die Knochen zu brechen . Vergessen Sie die Tasche
nicht !"

Aber die hat Karola schon unter dem Arm . In der Tür
steht Westerhausen , der Pförtner .

Herr Wernicke ? Und das ist doch Fräulein Westner ? "
. . Richtig geraten !" fnurrt Wernicke mizmutig . ,,Und in

den nächsten zwei Stunden fönnen Sie sich den Rundgang
durch das Labor sparen . Ich habe da zu arbeiten . "

Westerhausen grüßt verblüfft und schaut den beiden topf¬
schüttelnd nach . Ranu , was haben die denn ? So spät im

Labor noch arbeiten ? Das ist doch sonderbar , ja , es fommt
ihm sogar verdächtig vor . Aber dann erinnert er sich der An¬
weisungen , die ihm Karajan gegeben hat . . . Wernicke ist
mein ständiger Vertreter !" und Die Dame ist meine Braut .
Fräulein Westner ist der einzige Mensch , der außer den An¬
gehörigen des Werks hier Zutritt hat . jederzeit !"

So hat es Dr . Karajan angeordnet . Na , er muß es ja
wissen . Er . Westerhausen , hat keinen Grund , mißtrauisch gegen
zwei Menschen einen Verdacht zu äußern . denen Dr . Karajan
so großes Vertrauen schenkt . Mögen sie also um neun Uhr
abends im Labor arbeiten !

Inzwischen ist oben eine Reihe von Fenstern hell geworden .
Karola und Wernicke begeben sich an die Arbeit . Sie sprechen
nicht viel dabei . Der schwere Tresor öffnet sich geräuschlos , er
ist fast leer , wie sie mit Erstaunen sehen . Da liegt ein alter
Gatto . den hat Karajan auch mit hineingestopft . .
muß in einer andern Welt gelebt haben , als er die Tür
zum letzten Male schloß . . aber das hier . . . dieses sauber
geheftete Bündel in blauem Attendeckel . . . das ist ' s ! Das
sind die Pläne .

er

., Schwein gehabt ! Er hat ' s mit Schreibmaschine abge =
schrieben . Wenn es handschriftliche Aufzeichnungen gewesen
wären , hätten wir die Sache aufgeben müssen " . brummt
Wernicke . Warten Sie , ich suche die interessantesten Stellen
heraus ! Schauen Sie inzwischen schon , wo er seine Schreib¬
ma chine stehen hat !"

Sorgfältig löst Wernicke die Drahtklammern und entfernt
drei vier Blätter .

Die müßten wir frisieren . Sie enthalten den Extrakt .
Können Sie Maschine schreiben , Karola ? "

Karola nickt und setzt sich schon vor der kleinen flapprigen
Reiseschreibmaschine zurecht , die Karajan immer benutt , menn
er für sich schreibt .

. . Hauptsache , daß Sie mir etwas diktieren , was nicht auf
den ersten Blid als Schwindel zu durchschauen ist . Meßdorff
ist zwar tein Chemiker , sondern Jurist , aber er hat einen sehr
scharfen Blick und im Laufe der Zeit doch allerhand Sach¬
fenntnis gewonnen ."

.,Unbesorgt ! Ich werde die Fehler unmerklich einfließen
lassen . Auf alle Fälle müssen wir aber den Sinn der Pläne
so verdunkeln , daß man sich nachher keinen Vers mehr draus
machen tann ! Also los !"

Langsam beginnt sein Diftat . Er hat reichlich Zeit , sich
jede Formel , jede weiterführende Analyse und Synthese zu
überlegen , denn Karola schreibt nicht sehr schnell und besonders
Zahlen und Formeln machen ihr Mühe . . So vergeht eine
halbe Stunde . Dann haben sie es geschafft .

Fertig ! " seufzt ernide . . . Nun noch das Einheiten .
Aufpassen dabei , daß wir genau dieselben Löcher wieder
treffen . "

Lucy Cornellßen : Rebellen unterm Kreuz .
Geschichte des großen Taiping -Aufstandes in
China Brunnen -Verlag Willi Bischoff , Ber¬
lin SW . 68. 320 Seiten .

Zwanzig Millionen Chinesen sind je¬
nem gigantischen Aufstand zum Opfer ge=
fallen , der um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts über das Reich der Mitte fünfzehn

Jahre lang hinwegbrauste . Aus der religiösen Schwärmeret eines Kleins
bauern entstanden , der aus Missionstraktaten den Antrieb nahm zur Selten¬
bildung und zur Aufrichtung eines erträumten Weltreiches des Friedens , hat
dieser Aufstand wie ein verheerender Brand Mittel - und Südchina heim¬

Von den schweren Stößen aber den die Taipingrevolte ihr bei¬gesucht .
brachte , hat sich die Kaiserdynastie der Mandschu nicht wieder erholen fönnen .
Was gewollt oder ungewollt der , ,Himmelskönig " und , , jüngere Bruder
Christi " heraufbeschwor , wurde der Auftakt zum Sturz des alten China , der
Anfang auch zu vielen Ereignissen der neuesten Zeit .

1

Cucy Cornellßen hat die Geschichte des Taipingaufstandes , die in
thren Einzelheiten phantastischer als ein Abenteuerroman ist, mit fluger
Einfühlung in chinesische Denkweise und mit scharfem Blick für die wesent
lichen Züge des verwirrend vielfältigen Geschehens gestaltet . Wir sehen auf
der taiserlichen Seite und im Lager der berechnenden und fanatischen Re¬
bellen die bedeutendsten Gestalten sehr klar herausgestellt . In dem englischen
Offizier Gordon und dem Himmelskönig " selbst treten die großen Gegen¬
spieler des Kampfes auf . Vieles , das dem europäischen Betrachter der Dinge
zunächst untlar ist , wird durch sehr treffende Hinweise auf die Charakter¬
züge des Chinesen beleuchtet .

Daß der Taipingaufstand China an den Rand des Abgrundes bringen
fonnte , ist nicht zum wenigsten auch die Schuld jener ,, demokratischen " Ge¬

äftemacher und Gewaltpolitiker gewesen . die durch Opiumtriege und andere
Gewalttaten die ganze Fadenscheinigkeit ihres Freiheitsgeredes bewiesen .

Luigi Ugolini : Hauptmann Filippeschi . Roman der faschistischen
Revolution . Union Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart .
252 Geiten

Die enge Freundschaft , die beide Völker der Achse Berlin -Rom ver¬
bindet , macht das Erscheinen einer deutschen Ausgabe dieses bedeutsamen
Italienischen Wertes doppelt notwendig und erwünscht . So mancher deutsche
Leser wird sich schon die Frage nach dem Werden der ersten Kampfzeit
des Faschismus vorgelegt haben . Hierauf gibt der Roman Ugolinis in einem
höchst lebendigen Zeitbild aus dem Nachkriegs -Italien die willkomn ene Aus¬
funft

Jener Hauptmann Filippeschi , de 191 mit dem legten Kriegsgefangenen¬
transport aus Besarabien heimkehrt in das Bauernland von Pisa , gehört

den Frontkämpfern , die von den geschäftiger Schiebern und Bonzen zur
Seite geschoben werden . Still und unverdrossen nimmt er sein Wert an der

, Geben Sie sich damit keine Mühe !" tönt da plötzlich eine
wohlbekannte Stimme hinter ihnen , und wie sie entsetzt zurück¬
fahren , steht höflich lächelnd Dr . Meßdorff in der Tür , neben
ihm zwei Männer , die ihre Schießeisen unzweideutig im An¬
schlag zu liegen haben .

, ,Meßdorff ! " stammelt Karola entsetzt . Was soll das
heißen ! Was tun Sie hier ? "

Ich wollte mich überzeugen , daß unser Geschäft ehrlich ab¬
gewickelt wird . Leider sehe ich zu meinem Erstaunen , daß das
nicht der Fall ist . " Und plöglich verläßt ihn seine Beherr =
schung : „ Sie wollten mich gemein betrügen , Karola ! Wissen
Sie , was darauf steht ? "

,,Tun Sie , was Sie wollen " . entgegnet sie eiskalt und
richtet sich hoch auf . Ich habe keine Veranlassung . mit Ihnen
zu verhandeln . "

Ein Wink Meßdorffs . . die beiden Männer stürzen sich
auf Wernicke . Der holt aus , will sich wehren , aber es ist
ein ungleicher Kampf . Die zwei Kerle scheinen geübte Leute
zu sein , mit wenigen Griffen haben sie ihn wehrlos gemacht

Wernicke fühlt etwas widerlich Süßes . . . Aether ! denkt
er noch , dann weiß er nichts mehr .

, ,Und Sie haben die Güte , mir zu folgen !" befiehlt Meß¬
dorff barsch . Mit verächtlichem Lächeln zerreißt er die frisch
beschriebenen Bogen , ordnet die richtigen wieder in die Pläne
und läßt alles in Karolas Tasche verschwinden .

. . Los !"
Was wollen Sie von mir noch ? Warum lassen Sie mich

nicht ebenso niederschlagen wie Wernicke ? Warum morden
Sie mich nicht gleichfalls ? Ist Ihnen der Mut ausgegan¬
gen ? " höhnt Karola , aber Meßdorff nimmt gar kein Notiz
von ihr .

,,An einem Aetherrausch ist noch niemand gestorben " , knurrt
er unhöflich . Dann zu den beiden Burichen : , , Eure Arbeit ist

zu Ende . Ihr wißt ja Bescheid . Los ! Fort !"
Sie gehen voran .
22Also los ; Karola ! Ich habe jetzt feine Zeit mehr !" herricht

Meßdorff sie an und stößt sie vor sich her . Sie werden mich
mit Ihrem Wagen noch ein wenig spazierenfahren !"

Halb betäubt geht Karola weiter .
Als sie am Pförtnerhaus vorbeikommen , sieht sie Licht .

Eine letzte verzweifelte Hoffnung bemächtigt sich ihrer . Wenn
Westerhausen . . . Ein Telephonanruf , ein einziger !

Aber Meßdorff lächelt nur , als hätte er ihre Gedanken er¬
raten : Keine Sorge , Fräulein Karola ! Der Pförtner schläft
genau so tief wie der Herr Wernicke dort oben . Für die näch =
sten drei Stunden sind sie außer Dienst , nun . . . und bis da =
hin . . . "

Einer der beiden Männer hat dem bewußtlosen Pförtner
den Schlüssel abgenommen . Er öffnet und verschließt die Pforte
auch wieder sorgfältig hinter ihnen .

Schlüssel über den Zaun !" befiehlt Meßdorff . , ,Sie fönnen
sich noch ein Weilchen mit ihren eigenen Schlössern abmühen !
Und nun los ! Verduftet !"

HOCHGLANZ

Kleinigkeit Gilfix
weiss - FLÜSSIG

In scharfem Schritt biegen die beiden Männer um die
Ecke . Karola sieht sich um . Die Straße ist menschenleer . Na¬
türlich . Ist ja auch nicht anders zu erwarten um diese Zeit .

Ihr Gehirn arbeitet fieberhaft . Einen Ausweg ! Irgend¬
einen Ausweg !

, , Sie werden mich jetzt dahin fahren , wohin ich es Ihnen
sage . Ich bin fein besonders tüchtiger Autofahrer , außerdem
lennen Sie Ihren Wagen besser . Er ist schnell . Holen Sie
heraus , was er hergibt . Steigen Sie ein !"

Fast gleichzeitig nehmen Sie Plaz .
Eigenartig , daß wir beide noch einmal so dicht nebenein¬

ander in einem Auto sizen !" lacht Meßdorff . Hätte ich wirk¬
lich nicht gedacht ! Hätte ich mir tatsächlich nicht träumen
lassen . Und damit Sie Bescheid wissen , Karola , aus alter An¬
hänglichkeit verspreche ich , Ihnen kein Haar zu frümmen und
auch Ihrem Karajan nicht , wenn Sie mich da abliefern , wo¬
hin ich Sie dirigieren werde . Das ist viel Entgegenkommen
nach Ihrem Verrat . Hoffentlich wissen Sie es zu schäzen ! Im
andern Falle . . . schieße ich Sie erbarmungslos über den
Haufen . Die Waffe kommt nicht aus meiner Hand . Und nun
los ! Und keine Albernheiten , wenn Sie irgendwo einen Po¬
lizeibeamten sehen sollten ! Geradeaus , erste Straße rechts ,
dann geradeaus und der Straßenbahn nach !"

Richtung Bischofswerda ! denkt Karola , startet , schaltet ,
fuppelt , schaltet und läßt den Motor singen .

Meßdorff hat die Tasche mit dem tostbaren Inhalt auf den
Siz gelegt und sich daraufgesezt . Ir der Rechten hält er den
Revolver . Manchmal in einer Kurve fühlt Karola den Druck
des Laufes an ihrer linken Schulter . Meßdorff läßt sie feinen
Moment aus den Augen .

Heimatscholle wieder auf und muß doch bald spüren , daß sein Vaterland
hart vor dem Untergang steht . Bolschewisten und Liberalisten terrerisieren
die Dörfer ringsum . Raub , Mord und politischer Streit wüten von Si :
zilien bis zur Etsch . Schon flattern die roten Fezen auf den Schennen , wer¬
den , , Leninklubs " geschaffen , da werfen sich Benito Mussolinis erste Scharen
in die Bresche . Filippeschi findet zu ihnen und erzwingt an ihrer Seite den
Sieg über die tüdischen Gegner . Hand in Hand mit der Jugend des Landes
aber geht er dem Duce getreu nach dem Marsch auf Rom at das
große Kulturwert in den Bergen seiner Heimat . Ein neues und großes Zeit¬
alter ist angebrochen über Italien

Friz Otto Busch Bernhard Rogge : Weiße Segel meite
Meere . Segelschulschiffe der Kriegsmarine . Safari Verlag ,
Berlin W. 9, Linkstraße 11. 176 Seiten mit 52 Bildern .

Nach den Berichten und Tagebuchblättern des Kommandanten des
,AlbertSegelschulschiffes Leo Schlageter " , BernhardFregattentapitän

Rogge , hat der bekannte Marineschriftsteller Korvettentapitän Friz Otto
Busch dieses hervorragende Werk gestaltet . Ist Kapitän Rogge seit vielen
Jahren mit der Schulschiffsarbeit unserer Kriegsmarine aufs engste vers
bunden , so darf Friz Otto Busch seit seinen einzigartigen Kriegswerten und
Erlebnisschilderungen einer der berufensten Künder deutscher Seegeltung ge =
nannt werden . Männer , denen Seefahrt und Kriegsmarine zum Lebensschick¬
sal geworden sind , haben hier ihr Bestes gegeben , um dem deutschen Rolke
eine wirkliche Sinndeutung der großen Erziehungsarbeit auf den schönsten
Schiffen der Flotte zu vermitteln Sie richten sich an die Jugend ebenso wie
an den alten Fahrensmann , darüber hinaus aber an das gesamte Volt , um
ihm Werte und Wesen dieser , , Hochschulen des Seemannes " klarzumachen .

Vom Bau des Schlageter " bis zur Heimkehr von der ersten großen
Westindienreise erleben wir in buntem Wechsel der Szenerie den Dienst auf
dem Segelschulschiff mit , der dem jungen Führernachwuchs der Flotte jene
Kenntnisse vermittelt , die man die eherne Grundlage jeder umfassenden See¬
mannschaft nennen darf . Ein geschichtliche Hinweis auf die alte Zeit der
Seglerflotten und die vielen Versuche eines Ersages geht vorauf . Dann aber
zeigt uns der Bordbericht in seiner unbestechlichen Klarheit , daß der Dienst
auf dem Segelschulschiff für die Charakterbildung und die grundlegenden
seemännischen Erfahrungen gar nicht ersetzt werden kann . Von falscher Ro¬
mantik " ist da keine Rede , und oft genug wird höchste Bereitschaft vom ein¬
zelnen gefordert . Aber erst da draußen im Sturm der Ozeane , im harten
Kampf mit Brechern fann der Junge ermessen wieviel der Mann bedeutet
als Glied einer großen und starken Gemeinschaft . Und ehe er es selbst
vielleicht merft wird auch er zum gestählten Kämpfer , zum ganzen Kerl ,
der später diese Zeit mit ihren Erfahrungen und Freuden , mit ihren ernsten
und heiteren Stunden niemals vergißt .

Eitel Kaper .

Wilhelm Pleyer : Der Kampf um Böhmisch -Rust . 3mei Er¬
zählungen . Verlag Albert Langen Georg Müller , München .
58 Geiten .

Wilhelm Pleyer hat hier in zwei padenden Erzählungen den Kampf
der deutschen Menschen um den völlischen Bestand , um das deutsche Wesen
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Da . . . ein Polizist . . . gelassen steht er am Straßenrand . . .

Karola fühlt , wie sich der Lauf der Pistole fester gegen sie
preßt . . . einen kleinen Augenblick ist sie in Versuchung , eins
fach anzufahren und um Hilfe zu schreien . Aber dann wagt sie
es doch nicht .

Der Polizist sieht den beiden nach und kneift neidisch die
Augen zusammen . Junges Glück ! denkt er . Wer ' s auch mal so
schön haben könnte . Unsereiner steht dabei und muß zusehen .

Bald liegt die Stadt hinter ihnen . Der Wagen rollt , aber
es ist Meßdorff noch lange nicht schnell genug .

, , Können Sie nicht schneller fahren ? " schreit er . Aber
Karola hat gar kein Interesse daran allzu schnell zu fahren .
Jede Minute , die sie die Fahrt verzögert , fann eine Vers
änderung ihrer aussichtslosen Lage bringen . Eine überspannte ,
wahnwißige Hoffnung , aber doch noch immer eine Hoffnung .
An irgendeiner Tankstelle halten ! Bescheid sagen ! . . . durch
zuckt es sie . Los ! Versuchen !

, , Ich muß tanken !" ruft sie durch den Lärm des Motors .
Was Meßdorff antwortet , ist nicht zu verstehen . Etwas
Freundliches ist ' s nicht gerade .

Im nächsten Ort hält sie vor einer neuerbauten Tankstelle .
Je größer , desto gewandter meistens der Tankwart .

, , Sigenbleiben ! Ich zahle ! Alles andere besorgt der Tank¬
wart !" befiehlt . Meßdorff .

Jezt laß einen Mann kommen , der schnell begreift , viels
leicht kann ich ihn mit einem Wort aufmerksam machen !
betet Karola .

Aber es ist , als hätte sich alles gegen sie verschworen . Ein
betulicher alter Herr kommt die Treppe des Häuschens herab ,
schließt umständlich auf , dabei erzählt er halb entschuldigend ,
halb belustigt , daß er nur seinen Sohn vertrete . na ja , die
jungen Leute seien zum Ball heute , und mal müßten sie doch
hinaus , er könne das auch noch sehr gut und Schlaf brauche
er faum noch . . . Er schreit es mit zufriedener Fröhlichkeit ,
während er den Tank füllt , mit der hellen durchdringenden
Stimme der Schwerhörigen .

Karola gibt jeden Versuch einer heimlichen Verständigung
auf . Meßdorff lächelt niederträchtig .

Schade , nicht wahr ? " fragt er belustigt . „ Sie haben Pech
heute , Karola !"

Dann beginnt der Wagen Kilometer um Kilometer zurücks
zulegen . Bischofswerda ist durchfahren , das Gebirge beginnt .
In einer knappen halben Stunde sind sie an der Grenze , dann
ist alles aus . . . dann hat Karola Westner zwar Karajans
Leben und das ihre gerettet . . . aber die Pläne , die Pläne
sind verloren . . .

Es darf nicht sein , es darf nicht sein ! hämmert es in ihren
Schläfen , und in wilder Verzweiflung sucht sie ratlos nach
einem Ausweg . Aber sie findet keinen .

Dann ein Ende . . . ein gewaltsames Ende ! Aber nicht ich
allein , nein , Sie mit mir , Herr Meßdorff ! Ja , das ist der
Ausweg ! Sie wird ihn nicht überleben , aber er auch nicht . . .
und die Pläne , die wichtigen Pläne bleiben auf deutschem
Gebiet . . . man wird sie finden . Karajans Arbeit ist ges
sichert und sein Leben . . . der Mann der ihn bedroht , wird
nicht mehr sein . . . und die Frau , der er mißtraute , hat ihm
bewiesen , daß er ihr Unrecht tat . hat die Wahrheit ihrer
Liebe bestätigt mit dem gültigsten Zeugnis : ihrem Leben ! . . .

( Fortsetzung folgt )

ihrer Dörfer geschildert , die der Schandvertrag dem Zugriff eines tünstlichen
Staatsgebildes ausgeliefert hatte . Diesen zähen Kampf jenseits der Grenze
hat der Verfasser in unauslöschlichen Bildern festgehalten Besonders eins
brudsvoll ist die zweite Erzählung , die auch diesem Bändchen den Titel ge
geben hat . Hier wird in einer bäuerlich gehaltenen Ich -Erzählung der zähe
Kampf des Dörfleins Rust geschildert Der bäuerliche Vorsteher mobilisiert
alle Kräfte seiner kleinen Gemeinde , um sie geschlossen dem Deutschtum zu
erhalten . Und sein fester Wille hat Erfolg . Der Ich -Erzähler ersteht vor
uns als eine fnorrige , prächtige Bauernführergestalt , die das Schicksal mit
Schläue und Kraft meistert .

Gustav Renter : Die Frau im Eis . Geschichte aus den Bergen .
Verlag Friedrich Reinhardt , Basel . 128 Seiten .

Das

In Gustav Renter lernen wir einen feinsinnigen Erzähler fennen
von bester schweizerischer Ueberlieferung In behutsamer und schlichte Kunst ,
die frei ist vom Wortrausch , erzählt uns dieser geborene Fabulierer
folgerichtig rückwärts die ergreifende Geschichte einer großen Liebe .
junge Weib , das wir anfangs wie ein Sneewittchen im gläsernen Sarge
ewigen Gletschereises sehen , suchte vor dreißig Jahren aus Angst vor der
Erfüllung der von Gesezen verbotenen Liebe hier den Tod . Oder war es
nur ein Unfall ? Der Erzähler läßt uns im Ungewissen . Ueber die Erzählung ,
in der feingezeichnete Menschen stehen und wandeln , dahinter der Malgrund
der ewigen Berge , schwebt ein Hauch , der uns weh und froh zugleich an¬
rührt , den man aber lange nicht vergißt .

Rudolf Schneger : Neina und Aratsch . Roman aus dem
Bernia -Gebiet . Verlag von Friedrich Reinhardt , Basel . 238 G.

Ein Roman , der auf dem Hintergrund einer hervorragenden schweize
rischen Berglandschaft die Menschen eines Gebirgsdorfes zeichnet mit packen¬
der Kunst . Jäh wie die Wildwasser wie die Schroffen , mild wie die Berg¬
matten und Firnen sind die Menschen Mögen sie nach Trieb und Gier han
deln es ist menschlich wahr ; aber der Dichter läßt sie nicht zu Teufeln
werden , er löst die Verwicklung , die er angesponnen hat , aus dem Mensch
lichen heraus ganz organisch , ohne jede Gewalttätigkeit oder fünstliche Kon
struktion . Im Vordergrund steht der großherzige , jähe und innerlich vor
nehme Arratsch , der aus Liebe zu Neina dem blanken munteren Geschöpf ,
seinen Hof verkauft , um im Minor viel Geld zu erwerben . Alles will er
ihr zu Füßen legen . Doch das Schicksal meint es zunächst anders . Immer
ferner rückt ihm die Geliebte , bis in einer Stunde der Gefahr das nacte
liebende Herz Reinas spricht , alle Rücksichten von sich wirft und nach Stun
den gemeinsamer Todesnähe aus jubelnder Gewißheit des jungen Lebens
dem Manne sich darbringt . Alle Gestalten sind lebendig , insbesondere klingt
das Seiten -Thema dieses Buches stark in uns an , wie uralt überliefertes
Bauerntum sich gegen eine abenteuerliche Industrie wendet , die sein Daiein
der dörflichen Gemeinschaft aufzulösen drohi ; ein Thema , das Knut Hamsan
im , ,Segen der Erde " schon machtvoll angeschlager hat .

Dr . Emil Kritzles .
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Wunder aus Mandeln und Bucker

Vom Werden des Lübecker und Königsberger Marzipan

Nach der Legende soll vor etlichen hundert Jahren in der

vom Feind belagerten und abgeschlossenen Hansestadt
Lübeck ein Bäckermeister das erste Mandelbrot her =

gestellt und damit die Stadt vor Hungersnot bewahrt
haben . Die großen Kornspeicher waren in dieser Notzeit leer
geworden , und es gab nichts mehr , was man zu Mehl zer¬
mahlen konnte . Dafür standen aber in den Speichern , die mit

den Naturprodukten ferner Länder gefüllt waren . zwischen
Gewürzen aller Art noch Tausende von Säcken mit Mandeln ,
die wohl ein seltenes und begehrtes Handelsobjekt waren , sich
im Augenblick aber nicht verwerten ließen . Der findige Bäcker

machte aus der Not eine Tugend ; er zerkleinerte und verrieb
die Mandeln und buf ein Brot daraus , das vielen nicht nur

den Hunger stillte , sondern auch köstlich mundete . Wie der

Bäckermeister das gemacht haben mag , wissen wir heute nicht
mehr , denn das Geheimnis dieses ersten Marzipanrezeptes ist

verlorengegangen . Aber als bessere Zeiten tamen . beschäftig¬
ten die Lübecker sich ganz ernsthaft mit ihrer in Notzeiten ge¬
machten Erfindung . Jezt waren es aber die Zuckerbäcker ,

die sich der Sache annahmen , die zerkleinerte Mandeln mit

Zucker in tupfernen Kesseln rösteten und so einen Leckerbissen
schufen , der bis auf den heutigen Tag vom deutschen Weih¬
nachtsfest untrennbar ist . Das Lübecker Marzipan wurde be¬

rühmt und in der ganzen Welt nachgeahmt ; aber die Lübecker
behaupteten , das echte und richtige Marzipan sei nur bei ihnen
herzustellen .

*

Um die rohe Marzipanmasse modellierfähig zu machen ,
muß sie mit weißem Staubzucker durchwirkt und gefnetet wer

den . Jezt läßt sie sich modellieren und wie Ton in jede Form
bringen . Das war das Grundmaterial für die Lübecker Mat =

zipantorte , wie wir sie heute noch kennen . Die Grund¬
lage ist eine etwa sechs Millimeter did ausgerollte Marzipan¬
scheibe , den Rand bildet zunächst ein schmaler Streifen aus
rötlich gefärbtem Marzipan , dann folgt ein starker , hoch¬
stehender Rand aus weißem Marzipan mit plastischen Orna¬
menten . Die Mitte bilden Blumen - oder Früchteſtilleben aus

Marzipan , die früher nicht geschminkt werden durften und

weiz blieben , heute aber in den herrlichsten Farben prangen .
Diese runden Lübecker Marzipantorten werden zur Weih¬

nachtszeit in allen Größen hergestellt , vom Umfang einer
Untertasse bis zum Durchmesser von fünfzig und mehr Zenti¬

meter . Das Marzipanmodellieren ist eine alte Kunst der Kon¬
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ditoren , die heute in den Fachschulen gelehrt wird , wobei die

natürlichen Früchte immer die Vorbilder abgeben . Nicht jedem
ist es gegeben , einen Apfel , eine Birne , eine Rose oder andere

Blüten völlig naturgetreu mit der Hand herzustellen . Die
Form wird dabei verschmäht Jede Frucht wird mit giftfreier
Farbe so täuschend geschminkt " , daß sie von dem natürlichen
Vorbild nicht zu unterscheiden ist . Die Pflaumen erhalten
einen Kakaoüberzug und werden , nachdem dieser erkaltet ist ,

blau gepudert . Ebenso die blauen , prächtigen Weintrauben .
*

Bald nachdem die Lübecker ihre Marzipankunst zur höchsten
Blüte entwickelt hatten , erschienen auch die Königsberger
auf dem Plan . Dort gab es besonders geschickte Leute , die in

der Konfektherstellung wohlerfahren waren . Sie legten Wert

darauf , etwas Eigenes herzustellen . Auch sie verwendeten das

gleiche Rohmaterial , stellten auf fräftige Marzipanböden ,
hauptsächlich in Herzform , breite hohe Ränder , deren obere
Kante mit einer gezähnten Pinzette in Mustern , ,getniffen "
wurde . Diese Herzen mit Rand wurden auf furze Zeit in den

heißen Backofen geschoben . Jetzt zeichnete sich auf dem weißen
Marzipan ein appetitlicher , braungerösteter Saum . Es gibt
nicht nur Herzen in jeder Größe , sondern auch acht - oder sechs =

eckige Randmarzipantorten , die sich auseinandernehmen und
wieder zusammensetzen lassen . Das Innere diefes Randmar
zipans wurde mit Rosenwasser -Fondant gefüllt , zuweilen auch
vorher mit einem feinen Gelee grundiert . Nach dem Ueber¬

trocknen des Fondants folgte die Hauptsache : das Belegen
mit kunstvoll zurechtgeschnittenen , kandierten Früchten .

Es gab und gibt heute noch wahre Meister auf dem Ge¬
biet der Früchtedekoration . Ganze Sträuße in natürlichen
Farben , aus erlesenen Früchten bestehend , schmücken das

Innere des Königsberger Randmarzipans . Es sei das Ge =
heimnis verraten , daß man eine Fruchtrose aus einer fandier¬
ten Birne zusammensetzt , daß der Kranz von kleineren gelben
Blüten , der ste umgibt , aus Kirschen besteht , daß man auch

schwarze kandierte Walnüsse (sie werden nach dem Kandieren
schwarz ) sowie grüne Bohnen in Streifen geschnitten , Apri¬
fosen , die eingezuckerten Fäden der Angelika und viele , viele
andere Früchte verwendet . Außerdem sezten sich die Königs¬
berger hin und drehten aus Marzipanmasse kleine Konfeft =
stücke, die sie ebenfalls im Ofen bräunen ließen . Das war das
Königsberger Teekonfekt .

Mütter , fauft Kindergeschenke richtig ein !
Vom Sinn des Schenkens

Immer hört man sagen , Geschenke für Kinder müsse man
mit dem Herzen einkaufen . Gewiß da ist viel Wahres dran .

Denn Sinn haben nur Geschenke , die mit Liebe ersonnen und

mit Liebe , mit zärtlicher Zuneigung und in dem tiefen Wunsch ,
innerlich zu beglücken , ausgesucht werden .

Wo das Herz spricht , wird das Herz antworten . Kinder
haben meist noch ein zu Tage liegendes , leicht anzurührendes
Empfinden , das von echter Naturnähe erfüllt ist und das

Wahre vom Falschen zu scheiden weiß . Aus dem Dank des
Kindes hört man das Maß eines Beglücktseins , die Beschwingt¬
heit seines kleinen Herzens . Es verstellt sich noch nicht zu
fonventioneller Höflichkeit , noch heuchelt es ein Glück , das es
nicht empfindet .

Wenn also eine Mutter ihr Kind beglücken will , so muß
ste nachdenken , wo und wann hat ihr Kind eine große , unver =

fälschte Freude gezeigt ? Dem muß sie nachgehen , von da aus
muß sie auf eine neue Freude sinnen . Ueberdenkt sie dies , so

wird es ihrem Mutterherzen nicht schwer sein . neue Gaben
und Geschenke zu finden , die auf demselben Wege der köstlichen

Freude liegen , auf dem Wege , der ihr selbst Glück über das

Jauchzen ihres Kindes ins Herz trägt .
Das ist der Weg , der zum tiefsten Sinn alles Schenkens ,

Opferns und Liebens führt , der Weihnachtsweg . Wer ihn be

schreitet , erlebt Sonnenwende , und den Sinn der Sonnen¬

wende zu erleben , ist Beschenkung . Wer großes Geschehen als
Selbstverständlichkeit ansieht , der bleibt arm in Gemüt und

Seele . Wer das gewaltige Geschehen der Sonnenwende zu
neuem Licht , zu Wärme und Blühen als Bündnis Gottes
mit seinen Menschen , als Verheißung zu neuer Auferstehung
ansieht , der ist unermeßlich reich , selbst wenn er nur Klei¬

nigkeiten faufen und schenken könnte .

Schmuck bringt Freude
Die Edelsteine aus Idar - Oberstein - 2000jährige Tradition

Die Zahl der Deutschen , die wissen daß wir das größte
Zentrum der ganzen Welt für Edelsteinver =

arbeitung in unserem Lande haben , wird nicht sehr groß
sein . Sicher haben manche von uns schon von den Edelstein¬
schleifern und - bohrern gehört , von Idar - Oberstein im
Nahetal , das zwischen den Bergen des Hunsrücks eingezwängt
liegt , gehört , aber viel Gedanken werden sie darauf nicht ver¬
wandt haben . Schmuck ist fast immer das letzte , das ange =
schafft wird . Wer hätte auch die Mittel dazu gehabt in den

vergangenen schweren Jahrzehnten ? Und doch gehört der
Schmuck zu unserem Dasein ; gehört zu ihm , wie die Freude ,

die Fröhlichkeit , wie glüdliche sorglose Tage , wie frohe
Stunden . Er paßt nicht zu Not , Sorge und Niedergang , aber

er gehört zu einem aufblühenden , erstarkenden , wieder auf der

Sonnenseite des Lebens stehenden Volk .

Die deutschen Frauen sollen und dürfen sich heute wieder
schmücken , so wie es die Frauen unseres Volkes in allen Jahr¬
hunderten getan haben . Es brauchen keine Kostbarkeiten , keine
„ Geldanlagen " in teuren Kleinodien zu sein , sondern schöne ,

geschmackvolle Schmuckstücke , die wirklich allein zum Schmücken

gewählt wurden . Die Liebe und die Freude an edlen , klaren ,

Teuchtenden Steinen , die eine geübte , meisterliche Hand zu
einem geheimnisvollen Leben erweckte , in die sie Licht und
Feuer zauberte , hat ihre Berechtigung und ihren Sinn wie die
Freude am Dasein , am Lachen und Jubel .

In diesem kleinen Nebental der Mosel im Westen Deutsch¬

lands sind es heute etwa vierzigtausend Bewohner des uralten
Städtchens Idar -Oberstein , für die die Edelsteinverarbeitung
Arbeit und Brot bedeutet , wie schon für ihre Vorfahren seit

zweitausend Jahren . Das Können , die Veranlagung , der Sinn
für die Bearbeitung und das Wesen edler Steine vererbte sich
durch die Jahrlunderie , durch Aufstieg und Niedergang , durg
Blüte und Not von den Vätern auf die Söhne . Auf diese

Weise entstand hier ein Arbeiterstamm , der diese Tätigkeit
wie fein zweiter in der ganzen Welt beherrscht ,

- Trefft die richtige Auswahl !

Je tiefer wir unsere Gefühle ergründen und verankern , desto
höher werden die Wellen der Freude aufsteigen . Darum ,

Mütter , gestaltet dieses Jahr das erste großdeutsche Weih¬
nachtsfest schöner noch und voll tieferen Sinnes als sonst .

Ein phantasiebegabtes Kind wird mit „ primitiven " , allo
dem Ursprünglichen nahen Spielzeug am liebsten sich abgeben .
Warum ? Weil da seine schöpferischen Fähigkeiten in Tätigkeit
treten können , weil es da hinzudenken , ausgestalten , und er¬

finden kann . Denken , gestalten und erfinden , das sind be =

lebende , aktivierende Fähigkeiten für jedes Selbst , sind darum

gute Gaben auf dem Entwicklungsweg des Kindes .
Hat ein Kind besondere Fähigkeiten nach dem Technischen

hin , so wird man diesen praktischen Sinn ausbauen helfen

und ihm Dinge schenken , die seine Handfertigkeit steigern , seine

Kombinationsgabe anspornen .
Für ein Kind mit künstlerischen Begabungen sind Gegen¬

stände von hohem Wert , die seine Empfindungsfähigkeit und
seinen Nachahmungstrieb erhöhen . Bei solch einem Kind soll
man den Sinn für Schönheit beleben , was man ja überhaupt
nach Möglichkeit bei allen Kindern sollte . Ethisches Wollen
und Erleben des Schönen in Natur und Heim , das sind dem

Deutschen angeborene und ihn auszeichnende Eigenschaften ,

dies Erbe der Väter muß auch an dem hohen Feste des Jahres ,

der Weihnacht und der Sonnenwende , lebendig sein .

Für unsere Generation der schier wunderbaren technischen
Siege ist neben der ständigen Aufforderung zur Besinnlichkeit
für das Kind ein spielerisches Einleben in die Welt der Gro¬

Ben und ihre technischen Leistungen von hohem Wert . Die
Selbstlebigkeit der Technik erfordert frühzeitige Anpassung ;

ohne es zu empfinden , soll das Kind hineingleiten in die Ge¬
gebenheiten des Tages , ohne im Alltag unterzugehen . H. L.-

der ein feines , nie erlernbares Gefühl für die Eigenart der

verschiedenen Steine und ihre einzig mögliche Verarbeitung
sein eigen nennt , und der darum ganz besonders für diese
Arbeit geschaffen ist .

Die Treue der Idar -Obersteiner zu ihren Steinen ist des

Berichtes wert . Fanden sie zuerst durch Jahrhunderte hindurch
im Hunsrück die vielfarbigen Achate , die goldschimmernden
Topase , geheimnisvoll schimmernde Amethyste , glänzende
Berylle und Gemmensteine , so ließ der Reichtum im Laufe der
Zeit nach , und zu Beginn des 19 . Jahrhunderts . standen sie mit

all ihrem Können , ihrem Fingerspizengefühl und ihrer Leiden¬
schaft für Edelsteine vor dem Nichts . Tausende von ihnen wan¬
berten aus in ferne , fremde Länder und fast überall fanden

sie Edelsteine durch den Zufall , durch ihre Kenntnisse , durch ihr
Interesse für sie . Besonders reich waren die Funde in

Brasilien , und Sendung über Sendung ging in die Hei¬
mat , wo die Schleifsteine , die Bohrer , die Hohlschleifen wieder

in Bewegung gesetzt , die Kippstühle herangerückt wurden , und

ein gewaltiger Aufstieg begann , der Idar -Oberstein zur reich¬
sten Stadt der Welt machte bis dann der Weltkrieg tam

und in seinem Gefolge die Arbeitslosigkeit , vor allem für eine
solche nicht unbedingt lebensnotwendige Industrie .

Heute beginnt sich der Edelsteinschmuck wieder durchzusetzen
und mit ihm der synthetische Edelstein . 80 vs . der Produkte
dieser ausgesprochenen Veredlungsindustrie gehen wieder ins
Ausland , woher auch die Rohmaterialien kommen , davon

allein 60 v5 . nach Nordamerika . Notwendig aber ist vor allem

noch ein größeres Interesse in Deutschland selbst , nun , da es

auch unserem Volte . wieder wirtschaftlich besser geht . Denn nur
wenn die Idar - Obersteiner einen festen Rückhalt im eigenen
Lande besitzen und auf einen guten Ruf in Deutschland bauen
fönnen , wird auch ihre Anerkennung und die Nachfrage nach
ihren Arbeiten im Auslande weiter wachsen . Dazu wollen wir

alle helfen , und jeder , der sich darum bemüht und einmal die

Schönheit und Qualität der Idar -Obersteiner Arbeiten gesehen
ha , wird von ihnen überzeugt sein und durch sie Freude chen¬

fen und gleichzeitig einer noch schwer fämpfenden deutschen
Industrie ihren Anteil an Deutschlands Wiederaufstieg zu¬
Sommen lassen . 2 . B .

Fräulein , bitte vert sapin !

Entzückende Seidenstoffe bauschen sich in den Auslagen der
Modehäuser . Der Regenbogen ist arm gegen die Farbenskala ,
die die Modeschöpfer erfanden . Aber die Bezeichnungen scheinen
auch immer komplizierter zu werden . Zwar weiß heute jede

Frau , wie man Crepe de chine richtig ausspricht , aber wenn
dann auf dem tannengrünen Untergrunde die Bezeichnung
, , pert sapin " prangt und ein herbstlich brauner Wollstoff
als , feuille morte " angesprochen werden soll , dann ges
raten diejenigen , die nicht viel oder gar kein Schulfranzösisch

auf den Lebensweg mitbekommen haben , in peinliche Ver
legenheit . Und von einer jungen Verkäuferin läßt sich keine

Frau gern auslachen . Bei den weiteren Einkäufen kann die

Sache noch schwieriger werden . Anstelle der einfachen Bes

zeichnung , Stickerei " wählt der Deutsche , der leicht einen Hang
zum Fremden hat , weil er das als feiner und fortschrittlicher
empfindet , das französische , , Broderie " , der Unterrock heißt
gern einmal , ,Jupon " , obwohl er dadurch keineswegs schöner
wird , und das gute Wort „ Hemdhose " wird gern unterschlagen .

Man bedient sich geschämig des englischen Ausdrucks Combis
nation " , und wenn dieses Wäschestück hübsch duftig geblümt
ist , nennt man es , , Mille fleurs " anstelle des Streus
blümchenmusters " . Der Werberat der deutschen Wirtschaft und

das Deutsche Modeinstitut haben gemeinsam mit der Textil¬
und Bekleidungswirtschaft beschlossen , hier Abhilfe zu schaffen .

Nicht etwa in blindwütiger Deutschtümelet , sondern in der
flaren Ueberlegung , daß es bestimmt zur Verwirklichung der

Forderung , Deutsch in Ausdruck und Gesinnung
beitragen wird , wenn entbehrliche und gut zu verdeutschende
Worte auf diesem Gebiete auch Anwendung finden . Das wird

auch weiterhin für die Käuferin bequemer und leichter sein ,

denn mancher Einkauf ist schamhaft unterblieben , und mancher

Wunsch wurde in ein leichter auszusprechendes Gewebe vers
wandelt , weil man , wie gesagt , sich nicht gern lächerlich macht .

Daß sparsam mit diesen Verdeutschungen umgegangen wird ,
zeigt das kleine „ Lexikon " , das der Werberat zunächst vorlegt .

Hier sind , gleich unseren Vokabelheften in der Schule , einmal
die fremdländischen und dann die deutschen Bezeichnungen
gegenübergestellt und dann die Verdeutschungen dazu . Es ist
bestimmt leichter , ein „sandfarbenes " Seidenstück zu erstehen
als ein „, beigefarbenes " , und schattenblaue " Stoffe verlangen
sich einfacher als crépuscule - farbene " . Daß unser gutes Preus
ßisch - blau , das wir als Matrosenkleider durch die Schulzeit
tragen , douanier " im Modelerikon heißt , lernten wir dazu ,

meergrün anstelle von „ océan " zu sagen dürfte ebenfalls
leichter sein .

Bilderbogen der Wohnung

Eine hübsche Leuchte

"

Eine anständige Herrenzimmer -Lampe zu kaufen gehört

auch heute noch zu den schwierigsten Aufgaben des täglichen
Lebens . Zu oft verirrt sich der Geschmack hier immer wieder

in ein unmodernes Phrasentum . Wir sahen diese Lampe , die

wir hier abbilden , als Beleuchtungskörper in einem Kamerads
schaftsheim . Sie sah gut aus und leuchtete vorzüglich . Ein

glatter Holzring trägt sieben fleine Leuchten , die von hüb¬

schen Pergamentschirmchen abgeblendet sind . Da diese Lampe
hübsch aussieht , wenn wirklich alle sieben Birnen brennen , ist

sie im Gebrauch nicht ganz billig und bleibt den Räumen vors
behalten , die geselligen Zwecken dienen und deshalb nicht täg
lich benutzt werden .

Derb und haltbar
(2 Deite -M. )

Der Stuhl , dessen Sitzfläche aus Binsengeflecht besteht , ist

Strapazierfähig , haltbar und geschmackvoll . Nicht für alle Zwecke
find weich gepolsterte Stühle das beste : so eignet sich der abs
gebildete Stuhl zum Beispiel besonders gut als Schreibtisch
stuhl , als fleiner Empfangssessel in einer Diele , als Möbelchen
für ein Wartezimmer . Er ist besonders da wirksam , wo er in

die passende Umgebung gestell . it : auf eine derbe na urfarbene
Twisted -Matte , in eine Umwelt ländlicher Möbel , in ein

fnorriges , aus schwerem Eichen oder ganz hellem ungefärbten
Kiefernholz geschnittenes Bücherzimmer .



Rundblick über Oftfriebland
Emden

Die verschiedenen Bauvorhaben im Hafengebiet machen
rasche Fortschritte . Die Arbeiten zur Sicherung des
Pfahlrostes unter der Kaimauer sind jetzt schon bis über
den Poller 16 hinaus gediehen , also auf über zwei Drittel der
Gesamtlänge . Diese Arbeit wirkt sich für den Hafenbetrieb
etwas störend aus , da der Play , an dem jeweils gearbeitet
wird , für den Umschlag ausfällt . Ohne diese Störung ist die
absolut erforderliche Sicherungsarbeit jedoch nicht auszuführen .
Die neue Kaimauer für den Kohlenumschlag gegenüber
dem Erz - und Eisenkai geht nun ihrer Vollendung entgegen .
Zur Zeit wird das letzte Teilstück in Arbeit genommen . Ganze
Berge von Kies und Zement in vollen Schiffsladungen sind
hier für die Betonarbeiten schon verbraucht worden . Gegen¬
wärtig wird wieder eine Kahnladung Rheinties an der Bau¬
stelle gelöscht . Der Bagger des Wasserbauamts ist ununter¬
brochen beschäftigt , das Hafenbecken vor der neuen Kaianlage
zu erweitern . Das gewonnene Baggergut wird durch einen in
nächster Nähe liegenden Spüler in das Hinterland zur Auf¬
höhung des Geländes gespült . Auch die Arbeiten zur Her =
stellung des Hafenbeckens zwischen der Brikettfabrik
und der Borssumer Schleuse , die Arbeiten zur Sicherung des
Pfahlrostes in der Nesserlander Schleuse , ebenso auch die Ar¬
beiten zur Verankerung der Spundwand im Außenhafen
schreiten rüstig voran . Aber obwohl an fast allen Baustellen
Tag und Nacht , selbst Sonntags , gearbeitet wird , kann vor dem
Frühjahr mit der Beendigung keiner der Arbeiten gerechnet
werden .

Sturz in den Bunker . Auf dem Dampfer „ Europa "
stürzte gestern morgen um 6 Uhr Arbeiter & leßner ,
wohnhaft Strohstraße , in den Bunker , wo er sich einen
Rippenbruch und Nierenquetschungen zuzog . Die Hafen¬
polizei sorgte für die sofortige Ueberführung des Verun¬
glückten ins Krankenhaus .

Warenschwindlerin festgenommen . Eine Betrügerin .
eine alte Bekannte der Kriminalpolizei , konnte gestern früh
auf frischer Tat festgenommen werden . Sie hat auf

mehreren Stellen in Geschäften Waren gekauft und nicht
bezahlt . Zum Teil nahm sie die Waren mit , die restlichen
wollte sie am Nachmittag abholen . Die Betrügerin wurde
dem Amtsgericht zugeführt .

Boot gestohlen . Von einer Werft im Eisenbahndoc
wurde ein Boot gestohlen . Es wurde Anzeige wegen Dieb¬
stahls erstattet .

Aurich

Blühende Große Bohnen und sprießende Schnee¬
glöckchen . Die außergewöhnlich milde Witterung im

Monat November und während des bisherigen Dezember¬
Verlaufs hat zu seltsamen Erscheinungen in der Natur
geführt . Wir berichteten bereits vor einiger Zeit von der
zweiten Blüte Großer Bohnen und können heute wiederum
von dem Blühen junger Großer Bohnen Mitteilung
machen . Die blühenden Großen Bohnen befinden sich in
der Westervorstadt im Garten des Einwohners Frizz

Für den 15 . Dezember :
Sonnenaufgang : 8. 41 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 12 Uhr

Hochwasser

Mondaufgang : 1. 39 Uhr
Monduntergang : 12. 53 Uhr

4. 36 u . 17. 19 Uhr Greetsiel
4. 56 17. 39" "
5. 11 17. 54 Wilhelmshaven

5. 48 u . 18. 31 Uhr
Emden , Nesserland 6. 14 ,, 18. 58

6. 52 . , 19. 36
"

"
5. 26 , , 18. 09

"
Leer , Hafen 7. 30 , 20. 14

"
29

Weener 8. 20 21. 04" 79 "9
Westrhauderfehn
Papenburg

8. 54 21. 38 99
, , 21. 43

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel 5. 36 18. 19
Neuharlingersfiel 5. 39 18. 22
Bensersiel 5. 43 ,, 18. 26

دو
رو
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Gedenktage
8. 59
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1810 : Ostfriesland wird durch Senatsbeschluß zum Teil Frankreichs erklärt .
1804 : Der Bildhauer Ernst Rietschel in Pulsnig i . Sa . geboren (gest . 1861) .
1832 : Der Schauspieler August Junkermann in Bielefeld geboren (gest . 1915) .
1832 : Der französische Ingenieur Alexandra Gustave Eiffel in Dijon ges

boren (gestorben 1923) .
1842 : Der Dichter Karl Stieler in München geboren (gestorben 1885) .
1878 : Der Dichter Hans Carossa in Tölz geboren .

Jensch, Georgstraße 5. Als ein weiteres Merkmal der Wetterbericht des Reichswetterdienstes
milden Witterung wird von vielen Gartenbesitzern be¬
richtet , daß die Schneeglöckchen bereits weit aus dem
Erdboden emporgesprossen sind .

Wittmund

Seltenes Jagdglüd . Der Jagdpächter Rentner Tydmer
Janßen aus Wittmund hatte das Glück , zwischen Egge¬
lingen und Wittmund einen alten Fuchs abzuschießen .
Das ist für unsere Gegend ein seltenes Ereignis .

Ardorf . Keuchhusten . Auf mehreren Stellen ist in
einigen Haushaltungen der Keuchhusten aufgetreten , und zwar
dermaßen schlimm , daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte . Richtfest . In den nächsten Tagen wird der
neue Schulanbau gerichtet werden . Rege Verlade =
tätigkeit . Auf dem hiesigen Bahnhof herrscht zur Zeit
eine rege Verladetätigkeit . Man kann sagen , daß der Ausbau
des hiesigen Bahnhofs in der letzten Zeit zum großen Nugen
gewesen ist .

Westeraccumersiel . Im Hafen herrscht Winter¬
ruhe . Seit einiger Zeit herrscht in unserem Hafen völlige
Ruhe . Die Fischer haben ihre Fangreisen eingestellt , da sie
nicht mehr lohnend sind . Trotzdem haben sie , entgegen anderen
Jahren , infolge der milden Witterung noch lange ihrem Fisch¬
fang , insbesondere dem Gammelfang , nachgehen können . Für
die nächsten Fänge muß nun vorläufig der Frühling wieder
abgewartet werden , der wieder neues Leben bringen wird .
Im hiesigen Hafen liegt zur Zeit ein holländisches Frachtschiff ,
das Korn von hiesigen Bauern aufnimmt .

Guter Verkauf auf der Zuchtvieh -Auktion in Aurich
Die beiden großen Züchterverbände des schwarzbunten Tief¬

landrindes , Jeverland und Ostfriesland , vereinigt im Verein
Ostfriesischer Stammviehzüchter , beschlossen den Reigen der dies¬
jährigen Auktionen am Dienstag mit der 139 . Auktion des
VOSt . in der Landwirtschaftlichen Halle in Aurich . Wie
alle bisherigen , so hatte auch diese Auktion wieder einen her¬
vorragend guten Besuch heimischer und auswärtiger Interessen¬
ten aufzuweisen .

Käufer waren aus allen Teilen des Reiches erschienen . Mit
einem Auftrieb von 103 staatlich geförten Zuchtbullen ( davon
neun aus dem Jeverland ) und 79 meiblichen Tieren ( fünf aus
dem Jeverland ) war die Auktion sehr gut beschickt .

-

Lange vor Beginn der Auktion waren die Tribünen der ge =
räumigen Halle bis auf den letzten Plaz besetzt . Die Nach¬
frage nach bestem Zuchtmaterial ist überall im Reiche - be¬

" dingt durch den Ausfall infolge der Maul - und Klauenseuche -
sehr start . So wie aus unseren Absatzgebieten eine entspre¬
chende Nachfrage vorherrscherd ist , so war auch die Nachfrage
nach besten Zuchtbullen durch die heimischen Kärfer anläßlich
dieser Auktion sehr stark . Es wurde von Bullenhaltern bzw .
Stierhaltungsgenossenschaften unseres Zuchtgebietes eine ganze
Reihe wertvoller Zuchtbullen erworben .

Die Versteigerung wurde in üblicher Weise durch eine kurze
Ansprache des Zuchtdirektors Köppe - Norden eröffnet . Es
wurden zunächst die Bullen ausgeboten und die 103 Bullen bei
flotter Abgabe der Gebote in kürzester Zeit restlos verkauft .
Der Durchschnittspreis betrug 1315 RM . , der Höchstpreis 6100
Reichsmark . Tiere , die Höchstpreise erzielten , waren :

Kat .-Nr 38, Feldherr ", Bes . B. Ackermann , Halbemond , 6100 RM . nach
Altmark ;

Kat . - Nr. 65,, , Quirinal " , Bes . Hermann Gerdes , Neßmer -Hammrich , 5900 RM .
nach Holstein ;

Kat . - Nr. 45 ,, , Alofir " , Bes . I . Müseler , Middelstewehr , 4600 RM . Zuchtgebiet ;
Kat . - Nr. 9, .,August " , Bes . Eduard Meents -Westerdeich , 2000 RM . , nach

Lüneburg ;
Kat . - Nr. 37,, , Justus " , Bes . Th . Hinrichs Ww ., Farlage , 2600 RM . , Zucht¬

gebiet ;
Kat . - Nr. 39 ,, , Budi " , Bes . Bernh . Siemens Siemenshof , 2400 RM , Zucht¬

gebiet ;
Kat . - Nr. 54,, , Karatal " , Bes . U. Bremer , Neuwird .-Grashaus , Zuchtgebiet ;
Kat . - Nr. 44 ,, , Hausmann " , Bes . H. de Beer , Jennelt , 3100 RM . , Zuchtgebiet ;
Kat . - Nr. 108,, , Georg " , Bes . B. Grönefeld , Siegeljum , 3000 RM . ;
Rat . - Nr. 116,, , Bero " , Bes . K. Thoben . Utarp . 3000 RM .

Anschließend wurden die Kühe und Rinder durch den Ver¬
steigerungsring geführt . Genau wie bei den Bullen wurde auch
hier gleich flott und gut geboten . Der Auftrieb konnte bis auf
vier Tiere geräumt werden ; verkauft waren 75 Kühe und
Rinder . Der Durchschnittspreis betrug 648 RM ., Höstpreis
1280 RM . Tiere mit Höchstpreisen gingen nach :

Kat . - Nr. 173,, , Sanella " , Bes . D. Wildfang . Rysum , 1280 RM ., Schlesien ;
Kat . - Nr. 190,, , Alma " , Bes . J . Conrads , Leerhafe , 1220 RM ., Rheinland ;
Kat . - Nr. 171,, , Minchen " , Bes . R. Lottmann Ww ., Pewsumer -Vorwert , 1200

Reichsmart , Schlesien ;
Kat .-Nr . , ,Betty " , Bes . E. Dirks Warnsath 820 RM ., Zuchtgebiet ;
Kat . - Nr. 162, „ Helga ", Bes . D. Gellermann , Wieseder -Meer , 850 RM ., Emse

land .
Die nächste Versteigerung findet am 17. Januar 1939 in Aurich statt , wo

auch Bullen und weibliche Tiere zum Verkauf kommen werden .

Olub Ofaŭ und Provinz
Varel . Raubüberfall . Am letzten Montagabend

turz vor Geschäftsschluß betrat ein etwa 35 Jahre alter Mann
ein hiesiges Stahlwarengeschäft und kaufte für 465 RM . Stahl¬
waren und Bestecke ein . Der Inhaber hatte keine Bedenken ,
weil der Käufer gut gekleidet war . Der Käufer verpackte die
einzelnen Sachen in einen Rucksack zusammen mit einer ele¬
ganten Lederaftentasche , die er beim Betreten des Ladens mit¬
gebracht hatte . Statt zu bezahlen , zog der Käufer plöglich eine
Pistole und legte auf den Inhaber , der hinter dem Tresen stand ,
an . Als der Inhaber auf den Täter zusprang , ergriff dieser
die Flucht . Der Räuber wurde von dem Ladeninhaber und
Straßenpassanten verfolgt ; er schoß auf der Flucht wild um
sich und verlehte einen sich an der Verfolgung beteiligenden
jungen Mann am Kinn so schwer , daß später seine Ueber¬
führung in ein Krankenhaus erfolgen mußte . In einer wenig
beleuchteten Straße ergriff der Flüchtling ein am Hause stehen¬
des Fahrrad , und es gelang ihm , damit zu entkommen , nachdem
er vorher den Rucksack von sich geworfen hatte . Polizei , Feuer¬
wehr und SA . nahmen sofort die weitere Verfolgung auf , die
jedoch bisher ergebnislos verlief . In dem Rucksack wurden
neben den im Geschäft eingekauften Sachen Toilettgegenstände
gefunden , die zum Teil mit dem Namen Braun bezeichnet
waren . Der Täter benutte beim Schießen , wie aus gefundenen
Geschossen ersichtlich ist , eine ältere Pistole , Kaliber 7,65 .

Wilhelmshaven . Die meisten Rettungsschwimmer
ausgebildet . Aus einer Jahresübersicht der Deutschen
Lebensrettungs - Gemeinschaft des Jadebezirks , die jetzt heraus¬
gegeben wurde , ist ersichtlich , daß Wilhelmshaven auch in
diesem Jahre mit der Zahl der ausgebildeten Rettungs¬
schwimmer im Landesverband Oldenburg der DLRG . an der
Spitze steht . Es fonnten in Wilhelmshaven sechzehn Leistungs¬
scheine und 118 Grundscheine der DLRG . ausgegeben werden .
Sehr stark an diesem beachtlichen Erfolg beteiligt sind die
Schüler der höheren Lehranstalten , aber auch zahlreiche Volks¬
schüler haben sich an der Ausbildung beteiligt , die auch auf
die Männer des NSKK . ausgedehnt wurde .

Bentheim . Bauernhaus eingeäscher t . In
der Grenzbauernschaft Tübbergen ist das Bauernhaus der
Witwe Niehues durch Brand vollständig in Trümmer gelegt
worden . Die Ursache des Schadenfeuers konnte noch nicht er¬
mittelt werden . Sämtliches Mobiliar , landwirtschaftliche
Maschinen und ein großer Teil der Ernte sind dem Feuer zum
Opfer gefallen . Das Vieh konnte nur mit großer Mühe ge¬
zettet werden .

Hannover . Schneller in den deutschen West e n .
Der Reichsautobahnabschnitt Hannover - Bad Nenndorf im
Zuge der Verbindung Berlin - Rheinland wird am 14. De¬
zember dem Verkehr übergeben . Durch diese Strecke tritt
bereits eine Beschleunigung des Verkehrs der Reichshauptstadt
mit dem westdeutschen Industriegebiet ein , da jezt der
hemmende Stadtverkehr durch das Innere Hannovers um¬
gangen werden kann .

Hannover . Tagung der Heimatpfleger . Am 10 .
und 11 . Dezember fand im Volkstumsmuseum in Hannover ein
Heimatpfleger -Lehrgang statt , an dem Vertreter aus allen
Gebieten des niedersächsischen Raumes teilnahmen . Neben
den Fachvorträgen wurde der Hauptwert in diesem Lehrgang
auf den Austausch der Erfahrungen in der Erforschung und
Pflege des niederdeutschen Volkstums gelegt . Der Wechsel von
Vorträgen , die von Lichtbildern unterstützt wurden , mit Aus¬
sprachen und Museumsführungen gaben immer wieder Ge¬
Tegenheit zu einer glücklichen Verbindung der grundsätzlichen
Fragen mit den Augenblicksaufgaben , die an den Heimat =
pfleger herantreten . Außer Vorträgen einiger Kreisheimat¬
pfleger über praktische Volkstumsarbeit sprachen Museums¬
direktor Dr . Peßler über das Thema : Wie erforsche ich
Haus und Gehöft in Niedersachsen ?" , Universitätsprofessor Dr .
Folfers , Rostock , über : „ Voltsfurdlicher Vergleich zwischen
Alt -Niedersachsen und seinem ostelbischen Ausstrahlungsgebiet " ,
und 4 -Sturmbannführer Karl Theodor Weigel von der
Stelle der „ Sinnbildforschung im Deutschen Ahnenerbe " über
„ Lebendige Sinnbildforschung " .

Hannover . Flucht mit bösem Ende . In der Nacht
zum Sonnabend ereignete sich ein Verkehrsunfall , den be =
sonders eigenartige Begleitumstände aus der Reihe anderer
Verkehrsunfälle hervorheben . Der Personenkraftwagen war
mit voller Geschwindigkeit gegen eine Lichtsäule gerast und
hatte diese umgerissen . Schwer beschädigt blieb der Wagen
liegen . Bevor noch das Verkehrsunfallfommando am Ün¬
glücksort eintraf , machte sich der Fahrer , der nach Zeugenaus =
sagen angetrunken gewesen sein soll , aus dem Staube . Zurück
blieben weitere Insassen des Wagens , die angeblich bei Ein¬
treffen der Polizei nicht wissen wollten , wer den Wagen ge =
fahren habe . Mit der Eisenbahn war der Fahrer nach Hause
geeilt , konnte aber 24 Stunden später bereits von der Polizei
ermittelt werden . Jetzt wird das dicke Ende für ihn folgen .
Selbstverständlich wurde ihm der Führerschein entzogen .

Ausgabeort Bremen

Die Luftdruckverteilung über Mitteleuropa hat sich nur wenig verändert .
Damit ist auch das Gepräge der Witterung im wesentlichen dasselbe ges
blieben . Die Nachttemperaturen gingen östlich der Linie Koblenz -Hannovers
Berlin bis unter die Nullgradgrenze zurück , westlich der genannten Linie
wurde nur örtlich leichter Bodenfrost festgestellt . Wesentliche Abkühlung ist
zunächst nicht zu erwarten , wenn auch die falte Festlandsluft schon die Kar
pathen , Mittelpolen und Ostpreußen erreicht hat . Die im Westen vorbeis
ziehende Warmluft bedingt dort wesentlich höhere Temperaturen als im Osten
unseres Bezirks .

Aussichten für den 15. Dezember . Zeitweise auffrischende Winde südlicher
Richtungen , wechselnd bewölkt , vorwiegend trocken , diesig , tags mild .

Aussichten für den 16. Dezember : Noch leine wesentliche Frostzunahme in
Aussicht .

Hamburg . 71 Jahre alter Jude versuchte Ras¬
senschande . Selbst in einem Alter , das bei allen sauber
empfindenden Völkern Anspruch auf Ehrerbietung hat , scheut
sich der Jude nicht , auch hier eine Ausnahme zu machen , weil
er eben kein sittliches Empfinden , sondern nur die niedrigen
Triebe seiner verdorbenen Veranlagung fennt . Der wegen ver
suchter Rassenschande festgenommene Jude Gustav Holstein ist
bereits 71 Jahre alt , was ihn nicht hinderte , noch in den letz
ten Tagen eine deutschblütige Frau unsittlich zu belästigen .

Hamburg . Fünfzehn Jahre Hamburger HJ . Das
Gebiet Hamburg der HI . beging in einem würdigen Rahmen
die Feier des fünfzehnjährigen Bestehens der nationalsozialistis
schen Jugend in Hamburg . Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stand die feierliche Uebergabe von zehn HJ . -Heimen des Ges
bietes Hamburg . Das neue große und vorbildlich eingerichtete
Jugendheim am Neuen Pferdemarkt erhielt seine Weihe durch
Gauleiter Kaufmann , der ihm den Namen „ Hermann¬
Göring - Heim " verlieh .

Volpriehausen ( Kreis Northeim ) . Tödlicher Unfall
unter Tage . Der auf dem Kaliwerk Wittekind beschäftigte
32jährige Fördermann Wilhelm Bötcher wurde unter Tage
tot aufgefunden . Wie angenommen wird , ist der Tod durch den
Strom der elektrischen Lichtleitung herbeigeführt worden . Böt¬
cher hinterläßt Frau und drei Kinder .

Heisterholz ( Kreis Minden ) . Falsche Weichenstellung
verursacht tödlichen Unfall . Montag mittag um
12. 35 Uhr fuhr ein von Petershagen kommender Güterzug der
Mindener Kleinbahn infolge falscher Weichenstellung durch une
befugte Hände in der Nähe des Anschlußgleises bei Werk 2 der
Zeche Heisterholz auf einen Reichsbahngüterwagen . Durch den
Anprall der rückwärts fahrenden Lokomotive auf den Güter¬
wagen wurde der Führerstand der Maschine völlig eingedrückt .

Der Berufswettkampf ist ein . Weg zum beruflichen

Aufstieg . Der 15 . Dezember ist der letzte Tag für

deine Anmeldung .

Der Lokomotivführer erlitt lebensgefährliche Verlegungen und
fonnte trotz einer sofortigen Blutübertragung nicht mehr ge =
rettet werden . Der Tod machte seinen Schmerzen ein Ende .
Ein Heizer , der im Kesselraum eingedrückt wurde , erlitt
schwere Brandwunden an den Beinen .

Bad Sachia . Blutbad im Wildgatter . Wildernde
Hunde brachen in das Wildgatter im Gemeindepark ein . Sie
jagten zwei Damhirsche und ein Reh derart , daß die Tiere an
den Folgen eingegangen sind . Die Hunde hatten in der Nacht
den Zaun des Gatters unterwühlt .

Effeln . Im Hädsel erstickt . Als der Landwirt Redder
ein am Sonnabend geschlachtetes Schwein in die Bodenluke
hängen wollte , rutschte er aus und fiel in die 2½ Meter tiefer
liegende Häckselkammer . Seine Frau fand ihn später bewußt =
los im Häcksel liegend auf . Sofort angestellte Wiederbelebungss
versuche waren erfolglos . Ein hinzugerufener Arzt konnte nur
noch den Tod des auf so tragische Weise ums Leben gekommenen
Landwirtes feststellen .

Glandorf ( bei Iburg ) . Mit Heuforte aufgespießt .
Ein gräßliches Unglück ereignete sich gestern nachmittag auf
dem Hofe eines hiesigen Bauern . Die kleinen Kinder des
Bauern spielten mit Freunden und Freundinnen aus der
Nachbarschaft auf dem elterlichen Anwesen Verstecken . Das
fünfjährige Töchterchen des Bauern kroch dabei in einen Heu¬
haufen hinein , den es sich als Versteck gewählt hatte . Es war
um die Stunde , da das Vieh zu füttern war . Der in der
elterlichen Landwirtschaft tätige Bruder des Kindes wollte
dazu Heu holen , nahm die Heuforte zur Hand und stieß mit
Wucht , wie üblich , in den Heuhaufen hinein . Dabei drangen
die scharfen Zinken der Heuforke in den Kopf des Schwesters
chens hinein und an der anderen Kopfseite wieder heraus .
Das schwerverletzte Kind wurde ins Krankenhaus gebracht ,
starb aber wenige Augenblicke später .

Aschersleben . Schulung 600 Meter unter Tage .
Eine Schulung 600 Meter unter Tage findet auf der Schacht =
anlage Hattorf der Kaliwerke Aschersleben statt . Auf der
ersten Sohle ist ein Unterrichtsraum eingerichtet , der für die
fachliche und weltanschauliche Schulung der Bergleute bestimmt
ist . Hattorf wird weiter ausgebaut . Die Modernisierung der
Betriebsanlage ermöglicht bereits jetzt eine wesentliche Förder =
steigerung .

Sportdienst der „ OT3 . "
Freundschaftsspiele im Emsland

In Lingen spielten die bezirksklassigen Soldaten des
MSV . gegen den Herbstmeister der 1. Kreisklasse , VfL . Nord =
horn , und trugen einen überlegenen 6 : 1 -Sieg davon . Boven ,
der ein längeres Gastspiel beim Gauligisten VfL . 99 Osnabrück
gegeben und seit kurzem wieder beim SV . Meppen spielt , ers
wies sich wieder als der Dirigent dieser Elf , die TuS . Haren
am Sonntag mit 8 :0 schlug .

Punktspiele am Goldenen Sonntag

Staffel Aschendorf - Hümmling

Werlter Sportfreunde Sportfreunde Papenburg in Werlte ,
TuS . Papenburg Rasensport Lathen in Papenburg 2 ,
Eintracht Börger - Sigiltra Sögel in Börger .



Ouer durch In - und Ausland
Taxichauffeur niedergeschossen

In der Nähe von Fischbach bei Nürnberg wurde am

Dienstagabend der Taxichauffeur Weidner mit bestialischer
Kaltblütigkeit überfallen und niedergeschossen . Der 25jährige
ledige Willy Seller aus Schwarzenbach an der Saale hatte
gegen 21 Uhr den Taxichauffeur Weidner zu einer Fahrt nach
Fischbach bestellt . In der Nähe von Fischbach gab Heller , der
fich in Begleitung der ledigen 21jährigen Muendel aus
St . Pölten befand , den Auftrag zum Wenden . Als der Chauf¬
feur dieser Aufforderung nachkam , erhielt er von Heller einen
Schuß in den Kopf . Weidner wurde schwerverletzt von Passanten
aufgefunden , die ihn zur Gendarmerie Fischbach brachten . Seine
Verlegung ist schwer , aber nicht lebensgefährlich .

Den Bemühungen des Polizeipräsidiums Nürnberg - Fürth ,
Das sofort die Verfolgung des Täters durch Ueberfallkommando
und Kriminalbeamte aufnahm , gelang es , den in Richtung
Nürnberg geflüchteten Verbrecher zu stellen und nach kurzem
Schußwechsel festzunehmen . Dabei erlitten zwei Polizeibeamte
Schußverlegungen an der Hand . Heller , der schon vorbe =

straft ist , gibt zu , die Tat verübt zu haben , um zu Geld zu
gelangen .

Gattenmord im Sexen -drrwahn
Unheilvoller Einfluß des Propheten " Weißenberg

In Schönerlinde bei Berlin wurde eine 54jährige Ehe¬

frau in dem dringenden Verdacht des Gattenmordes verhaftet
und nach einem längeren Verhör der furchtbaren Tat über¬

führt , die offensichtlich unter dem Eindrud eines geradezu
mittelalterlich anmutenden Herenglaubens
verübt wurde . Die gesamte Familie der Mörderin gehörte
früher der Weißenbergsette an . Aber während ihr Mann und
ihre Kinder sich nach dem Verbot dieses seltsamen Vereins von
dem unheilvollen Einfluß des Propheten " freimachten , lebte
die Frau nach wie vor tief in ihrem Irrglauben . Sie war der

festen Meinung , daß sie von ihrem Mann verhert sei . An allen
Krankheiten und Unglücksfällen war er schuld , in ihrer Vor¬
stellung war er der Leibhaftige selber .

Wie sie auf den Gedanken tam , ihn gewaltsam aus dem
Leben zu räumen , ließ sich bisher nicht feststellen . Eines Tages
war der Gedanke eben da , und nun fraß er sich immer tiefer

in ihr fest . Sie mußte ihn beseitigen , das stand für sie fest .

Ihr 67jähriger Mann merkte von den finsteren Plänen nichts ,
die sie in ihrem verwirrten Hirn ausbrütete . Selbst als er

Anfang dieses Monats einmal nach einem ungewöhnlich
langen Schlafe mit benommenen Kopf aufwachte , fam er nicht

darauf , daß dieses mit unrechten Dingen zugehen könne . Seine
Frau hatte ihm am Abend zuvor ein gefährliches Gift in seine
Medizin gemischt . Allerdings war die Dosis zu klein gewählt ,
so daß der Anschlag mißlang . Aber schon einen Abend später
Schritt sie ein zweites Mal zur Tat . Sie wartete ab , daß der
Mann schlief . Dann schlich sie sich leise aus dem Schlafzimmer
und öffnete im Nebenzimmer den Gashahn . Sie selber legte

sich in einem anderen Zimmer auf ein Chaiselongue zur Ruhe
nieder . Morgens gegen 5 Uhr stand sie auf , wedte ihren Sohn
und erklärte ihm , sie möchte in seinem Zimmer weiter schlafen ,
da der Alte " derartig schnarche , daß sie bisher kein Auge zu =
getan habe . Nichtsahnend fuhr der Sohn wie an jedem Morgen
zur Arbeit , indes die Mutter in seinem Bett weiter schlief und
der Vater das Gas einatmete , das immer noch dem Hahn ent =
strömte .

Erst am Morgen fand die Tochter ihren Vater tot im Bette
vor . Die Mutter hatte daraufhin nur ein Kopfschütteln . Sie
habe von dem Gas nichts gemerkt , sagte sie . Und außerdem sei

sie selber trant . Da man nach dem ersten Eindruck annehmen

mußte , daß der alte Herr einem Unfall zum Opfer gefallen
war , wurde er ohne weitere Untersuchung beerdigt . Eine Woche
später wurde jedoch eine Untersuchung eingeleitet . Die Beamten
der Berliner Kriminalpolizei fanden ihren Verdacht bald be =

stätigt . Sie verhafteten die Frau , die inzwischen ein umfassen¬
des Geständnis ablegte .

Wriezener Mädchenmörder geständig

Der Wriezener Mädchenmörder , der die 17jährige Adel =
heid Golento nach einem Sittlichkeitsverbrechen ermordet hatte ,
hat jetzt nach längerem Leugnen seine Tat eingestanden . Der
Mörder , der 45jährige Moriz Schmidt , hat sich seit zwei Mo¬
naten im Oderbruch umhergetrieben und sich seinen Lebens¬
unterhalt durch Diebstähle verschiedener Art verschafft . Am
Abend des 26 . November kam ihm auf der Landstraße die
17jährige Adelheid Golenko auf dem Fahrrad entgegen .
riß das Mädchen vom Fahrrad und versuchte , es zu

gewaltigen . Als sich das Mädchen zur Wehr sehte , schlug es
der Mörder faltblütig nieder und würgte es so lange , bis es
fein Lebenszeichen mehr von sich gab . Als Schmidt erfahren
hatte , daß man ihm auf der Spur war , verschaffte er sich durch
verschiedene Diebstähle andere Kleidung , um unerkannt zu
bleiben .

Er
ver =

Wucherer in der Ditmark schwer bestraft
Die gesteigerte Kauftraft der Bevölkerung in Wien ,

bedingt durch den gewaltigen wirtschaftlichen Aufschwung nach
dem Anschluß , hat zahlreiche Geschäftsleute zu einer Erhöhung
ihrer Preise verführt . Die Preisüberwachungsstelle griff ge =

gen diese Konjunkturritter scharf durch und veranstaltete vers

schiedene Razzien . Außerdem überprüfte Gauleiter Globocnik
jett persönlich die Weihnachtspreise in Warenhäusern und
einzelnen Handelsgeschäften . Dabei mußte er feststellen , daß
in verschiedenen Geschäften für Bekleidung und Möbel die

Preise gegenüber dem Vorjahre außerordentlich start gestiegen
find . Der Gauleiter ordnete daraufhin strengste Bestrafung
der Schuldigen an .

Die Voltsschädlinge scheinen in Wien nicht auszusterben ,
obwohl die Preisüberwachungsstelle mit großer Strenge durch

greift . In den lezten drei Monaten wurden 26 Geschäfte ges
schlossen und 3000 Kaufleute mit Geldbußen bis zu 45 000 R .

bestraft . 3wei große Sutgeschäfte mußten ie 10 000 und ein
drittes 5000 RM . Strafe zahlen . Eine dieser Firmen hatte die

billigen Preßhüte aus dem Betrieb gezogen , da die teuereren
Kopfbedeckungen einen höheren Gewinn einbringen . Den
größten Prozentsaz unter den Preiswucherern nahmen selbst¬
verständlich die Juden ein .

Steinmauer begrub fünf Arbeiter
DonIn den ehemaligen Daimlerwerken Wiener

Neustadt stürzte bei Abbruchsarbeiten eine zehn Meter hohe
Mauer ein und begrub fünf Arbeiter unter sich . Drei waren
sofort tot , zwei wurden lebensgefährlich verlegt . Der Betriebs¬
führer wurde verhaftet .

Unterschrift verriet Gattenmörder

Ein aufsehenerregender Frauenmord in Freienstein
bei Ybbs an der Donau , fand jetzt durch die übergroße Vor¬
sicht des Täters seine überraschende Aufklärung . Der 47jährige

Ehemann Franz Stelzmüller verriet sich selbst durch einen
Brief an eine frühere Freundin seiner Frau , den er mit dem
Namen der Ermordeten , Maria Stelzmüller , unterzeichnete .
In diesem gefälschten Schreiben steht , daß Frau Stelzmüller
einen Giftmordanschlag auf ihren Gatten verübt habe und

nach Miklingen dieser Tat ihrem Leben durch Ertrinken in

der Donau ein Ende machen will . Die Freundin übergab
den Brief der Gendarmerie , die mit Hilfe der gefälschten
Unterschrift Stelzmüller als Absender entlarven konnte .

Lebenslängliche Strafarbeit für Plewikkaja ?
Im Schwurgerichtsprozeß gegen die Frau des ehemaligen

russischen Generals Skoblin beantragte der Generalstaatsanwalt
am Schluß seiner Anklagerede die Höchststrafe , d . h . lebens¬

längliche Zwangsarbeit . Der Vertreter der Nebenklägerin ,
Ribet , unterstrich im weiteren Verlauf seiner Ausführungen
vor allem die dunkle Rolle , die der ehemalige marristische
Innenminister Mary Dormon spielte und legte noch eine
mal tlar , daß dieser eifrig bemüht war , die Aufmerkſamtett

von der Sowjetspur abzulenten . Es handle sich hier um einen
eigentümlichen Synchronismus zwischen dem Versagen der
Polizei und gewissen telephonischen Anrufen , von denen er zu

Beginn der Verhandlungen gesprochen habe .
Troß dieses Versagens und trotz aller Anstrengungen eines

Ministers , der in dem Verbrechen nur das gesehen und zurück¬

gehalten habe , was seinen politischen Plänen nüzlich sein

tönnte , habe man einen Schuldigen gefunden und vor Gericht

gebracht . Die Geschworenen müßten ihr Urteil ohne Hast aber

auch ohne Mitleid sprechen .

Sowjet -,,Diplomat " als Warenhausdieb
Der Standaard " berichtet über den sensationellen Fall ,

daß ein Mitglied der sowjetrussischen Gesandschaft
in Brüssel in einem großen Warenhaus bei einem Dieb¬
stahl gefaßt werden konnte . Man überraschte ihn , als er eine
Zigarettendoje verschwinden lassen wollte . Ein Aufsichtsbeamter
nahm ihn fest . Der Dieb protestierte heftig und behauptete , der

sowjetrussischen Gesandschaft in Brüssel anzugehören . Diese zu
nächst unglaublich klingende Aeußerung entsprach in der Tat

der Wahrheit , zumal unmittelbar nach der Verhaftung der

sowjetrussische Gesandte , Rubinin , Schritte unternahm , um die
Freilassung seines Beamten zu erwirken

Emigrantenlager auch in Holland
Dem Telegraaf " zufolge befinden sich zur Zeit rund

32 000 Ausländer , darunter etwa 20 000 ,, deutsche " Emigranten

in Amsterdam . Die Zahl der Emigranten , die illegal über die
Grenze gekommen seien , steigere sich noch von Tag zu Tag . In
den letzten Wochen seien nach einer Schäzung der Fremden¬
polizei allein in Amsterdam 400 Emigranten ohne die erforder =

lichen Zulassungspapiere untergetaucht . Die Regierung beab¬
sichtigt jetzt , drei große Lager einzurichten , um diese Flüchtlinge
unterzubringen .

Die Vermögensabgabe der Juden
Der Reichsminister der Finanzen teilt mit : Auf die

Judenvermögensabgabe können in Ausnahmefällen
Wertpapiere und Grundstücke in Zahlung
gegeben werden . Nachdem bereits gestern die Vor¬
schriften über die Inzahlungnahme von Wertpapieren er¬
schienen und in der Presse verbreitet worden sind , liegen

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät dem

König von England zum Geburtstag drahtlich seine Glück¬
wünsche übermittelt .

Am 12. und 13. Dezember fand in Berlin eine gemeiniame
Tagung des deutschen und ungarischen Regierungsausschusses
für die Regelung der deutsch -ungarischen Wirtschaftsbeziehungen
statt .

Am Dienstag traf Professor Landra , der Leiter des Rassen¬
politischen Amtes im italienischen Ministerium für Volkskultur ,
in Berlin zum Besuch des Rassepolitischen Amtes der NSDAP .
éin .

Der Verband der Hörer der Philosophie in der slowakischen
Universität in Preßburg hat die Forderung erhoben , daß fünftig¬
hin Juden vom Studium an der Preßburger Universität über¬
haupt ausgeschlossen werden .

Auch in Brünn wächst die Abwehrbewegung gegen die Juden .
Wie eine Brünner tschechische Zeitung mitteilt , befinden sich
dort unter den Hörern an der landwirtschaftlichen Hochschule

mindestens 40 v . H. Juden .

Der neuernannte rumänische Botschafter in Paris , Tatarescu ,
wird , wie verlautet , Ende der nächsten Woche seinen Posten
antreten .

Die gesamte argentinische Presse erklärt zu dem bisherigen
Verlauf des Banaameritatonferenz in Lima , daß ein Militär¬
bündnis zwischen den amerikanischen Staaten durchaus nicht
Aotwendig fel

nunmehr auch die Bestimmungen über die Inzahlung¬
| nahme von Grundstücken vor .

Grundstücke werden auf die erste Teilzahlung der

Judenvermögensabgabe , die am 15. Dezember 1938 fällig
ist , nur dann in Zahlung genommen , wenn der Abgabe¬
pflichtige feine Barzahlung leisten kann und auch keine
Wertpapiere besitzt , die er in Zahlung geben kann .

Die Grundstücke werden zu einem Wert angenommen ,

der dem derzeitigen gemeinen Wert entspricht und für
jeden einzelnen Fall von dem Oberfinanzpräsidenten fest¬
gesetzt wird . Der Antrag auf Inzahlungnahme eines
Grundstückes ist an das für die Judenvermögensabgabe
zuständige Finanzamt zu richten . Dieses hat zu prüfen , ob
der Abgabepflichtige nicht in der Lage ist , die Abgabe in
anderer Weise zu tilgen .

Von der Inzahlungnahme ausgeschlossen sind solche
Grundstücke ,

1. die mehreren Eigentümern gehören , sofern nicht

sämtliche Eigentümer ihre Anteile dem Reich übertragen ;
2. die überlastet sind , oder bei denen nach Abzug der

Belastungen und der Unkosten ein unverhältnismäßig
niedriger Wert zur Deckung der Abgabe zur Verfügung
stehen würde ;

3. deren Wert nach Abzug der Belastungen und der
Unkosten die Abgabe übersteigt .

Dreißig Juden besigen fünfzig Millionen Mart

Das Statistische Amt in Hamburg veröffentlicht
jezt eine Uebersicht über die größeren Privatvermögen in der
Hansestadt . Erstmalig wird dabei auch ein bemerkenswerter
Einblick in den jüdischen Besitz gegeben . Im Gebiet der Hanse¬
stadt wurden am 1. Januar insgesamt 178 Millionäre festge¬
stellt . Unter ihnen befinden sich dreißig Juden , die zusammen
über ein Rohvermögen von 56,3 Millionen Mart verfügen .

Das gesamte steuerpflichtige Vermögen der jüdischen Millio¬
näre belief sich auf rund fünfzig Millionen Mart .

Arbeitskräfte gesucht !

Nach Mitteilung der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung hat sich die Zahl der Beschäftig
ten im Altreich mit rund 20,8 Millionen auf der gleichen Höhe
gehalten wie im Oktober . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern
gemeldeten Arbeitslosen hat im Monat November um rund

12 000 auf 152000 abgenommen und die Zahl der

offenen Stellen , die unbesezt geblieben sind , ist gewachsen . Mit
der gleichbleibenden Beschäftigung , mit der Abnahme der

Arbeitslosen und mit der Zunahme der unbesetzten offenen

Stellen zeigt der Monat November ein Bild , das wohl zum

ersten Male in der deutschen Wirtschaft beim Beginn des

Winters festzustellen ist . Bisher nahm im November die Bes

schäftigung und die Zahl der offenen Stellen ab und die Zahl
der Arbeitslosen zu . Zu dem völlig entgegengesetzten Ergebnis
hat der hohe Auftragsbestand fast aller Industriezweige und
daneben die sehr milde Witterung im November beigetragen .
Es wurden zahlreiche Männer und Frauen in Arbeit gebracht ,

die bisher in feinem Beschäftigungsverhältnis gestanden hatten .

Auch nahmen Invaliden und Erwerbsbeschränkte wieder Arbeit
auf .

Die Bewegung der Arbeiter zwischen den Wirtschaftszweigen
und Betrieben pflegte in den vergangenen Jahren im No .
vember nachzulassen . Im Berichtsmonat hat sie dagegen une
unterbrochen angehalten . Landwirtschaft , Forstwirtschaft ,
Bergbau , Schiffahrt und Textilindustrie flagen über die Ab .
wanderung zu anderen Industrien . Von den Arbeitsämtern
und den Betrieben werden Anstrengungen gemacht , um uner¬
wünschte Bewegungen zu verhindern .

Ein besonders bemerkenswerter Zug in dem veränderten
Bilde des Arbeitseinsages im November 1938 ist , daß eine
starte Nachfrage nach Arbeitern von den Außen¬
berufen fommt , die früher im November ihre Beschäftigung
einzuschränken pflegten . So hat die Landwirtschaft
offene Stellen in großer Zahl angemeldet . Ferner hat das
Baugewerbe zahlreiche Arbeiter , in der Hauptsache Maurer
und 3immerer , angefordert . In den vergangenen
Monaten mußten Bauten stillgelegt oder zurückgestellt werden .
Die Arbeit an diesen Bauten wird jekt wiederaufgenommen ,
auch werden neue Bauten begonnen . Neben dem Baugewerbe
übt vor allem der Verkehr einen starten Druck auf den Arbeitss
einsaz aus .

Neues Devisenrecht für Großdeutschland
Weitere Maßnahmen gegen die Kapitalflucht

Der Reichswirtschaftsminister hat auf Grund der ihm von

der Reichsregierung im Zweiten Gesez über die Aenderung des
Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung vom 9. April 1938
erteilten Ermächtigung das Gesez über die Devisens
bewirtschaftung in neuer Fassung bekannt ge
macht . Das neue Devisengeset tritt am 1. Januar 1939 im ge =
gesamten Gebiet des Großdeutschen Reiches in Kraft und ersetzt
auch das im Lande Oesterreich noch geltende Landesdevisenrecht .
Damit ist ein weiterer wichtiger Schritt auf dem Wege der Ver¬
einheitlichung des Rechts im Großdeutschen Reich getan .

Das neue Devisengesez faßt im wesentlichen die Vorschriften
des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung vom 4. Februar
1935 und der dazu ergangenen zwei Aenderungsgeseze und elf
Durchführungsverordnungen zusammen . Besonderer Wert ist
dabei auf eine straffe 3usammenfassung , gleichartiger
Tatbestände und eine Vereinfachung der Gesetzessprache gelegt
worden . Dadurch ist die Uebersicht über das Devisengesetz ver¬
bessert und sein Inhalt leichter verständlich geworden . Die biss
herigen devisenrechtlichen Beschränkungen sind im wesentlichen
unverändert geblieben . Nach den in der Praxis gemachten Ers
fahrungen hat es sich aber als notwendig herausgestellt ,
weitere Maßnahmen gegen die Kapitalflucht
vorzusehen . So wird die Verwendung und Ueberbringung von
Geschenken und die Mitnahme von jeglichem Auswanderungs¬
gut ins Ausland ausdrücklich für genehmigungsbedürftig ers
flärt . Den Juden deutscher Staatsangehörigkeit und den
Staatenlosen Juden ist auch im Reiseverkehr nach dem Ausland

jede Mitnahme von Gegenständen , die nicht zum persönlichen
Gebrauch notwendig sind , verboten . Das neue Devisenstrafrecht
enthält ebenfalls einige Aenderungen .

Die Vorschriften über die Exportvalutaerklärung , das de¬
visenpolitische Abfertigungsverbot und über die Devisenübers
wachung bei der Aus - und Einfuhr sowie die Richtlinien für
die Devisenbewirtschaftung werden ebenfalls neu gefaßt und
in Kürze erscheinen .

Ferien in der Westbefestigung

-

Auch für die Befestigungszone im Westen rückt die Zeit
des Weihnachtsurlaubs näher . Vom 21 . Dezember bis 4. Ja

nuar ruht nach einer Meldung aus Köln für die

Männer des Arbeitseinsatzes West der Dienst . Die Weihnachtss
pause beginnt . Eine Anzahl von Arbeitern wird am 15 . Dezem
ber an ihre alten Arbeitsplätze in der Heimat zurückkehren , da

die Verpflichtungszeit abgelaufen ist . Zu den Gemeinschafts¬
feiern , die überall in der Befestigungszone am 19. Dezember
abgehalten werden , erwartet man auch Dr . Ley und Dr . Todt .

Sudetengau bekommt Arbeit
Im Laufe des Novembers erhielten nach einer Mels

dung aus Reichenberg mehr als 40 000 Arbeitslose des

Sudetengaues wieder Beschäftigung . Mit über 184 000 Ar¬
beitslosen ( Stand 30 . November ) weist übrigens der Sudetens

gau mehr Arbeitslose auf als das gesamte Allreich mit 152 000
Arbeitslosen .

Besonders starken Auftrieb hat hier das Metallgewerbe er¬
halten ; die Maschinenfabriken stellen zahlreiche Fachkräfte ein .

Auch die Bautätigkeit weist starke Belebung auf .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Berlagsleiter Hans Baez Emden

Stellvertreter :Hauptschriftleiter : Menso Folterts : Eitel Kaper .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts : für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , für Emden , Norden -Krummhörn , Aurich und Harlingerland
sowie für Sport Dr. Emil Krizler ; alle in Emden ; außerdem Schriftleiter
in Leer Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff : in Aurich Heinrich Herderhorst ;
in Norden Hermann König . Berliner Schriftleitung . Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenletter : Paul Schtwy . Emden .
D. - A. November 1938 : Gesamtauflage 27 732
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 628
10 104

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig ach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter¬
jetle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurtch -Harlingerland .
bie 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezittsausgabe Leer -Retderland : dte 46 millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage November 1938

27 732
38 066
37 208
15 506

110. 613



Schiffsbewegungen
Hendrik Fisser AG . , Emden . Consul Carl Fisser 12. von Narvik nach

Emden .
Fisser u . v. Doornum , Emden . Marie Fisser 12. von Goole nach Hamburg .
Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . Vegesad 10. von St .

Marta (Columbien ) nach Bremerhaven
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 10. in Corral . Chemnitz 12. von

Antwerpen nach West St . John Coburg 10. von Malta nach Marseille .
Donau 10. von San Franzisko nach Portland Düsseldorf 11. in Valparaiso .Elbe 11. in Antwerpen . Este 10. von Los Angeles nach San Franzisko .
Fulda 11. in Bremerhaven . Gneisenau 10. von Genua nach Southampton .
Inn 10. von Manaos nach Para . Königsberg 10. von Philadelphia nachRotterdam . Kommod . Johnsen 11. 45 Grad Süd , 142 Grad Ost gemeldet nach
New Plymouth . Main 12. in Melbourne . Marburg 10. von Schanghai
nach Singapore . Mosel 10. Ouessant pass nach Antwerpen . Oder 11. in Sfax .
Orotava 12. in Kopenhagen . Potsdam 11 von Port Said nach Colombo .
Saar 10. von Para nach Maranhao . Scharnhorst 10. von Kobe nach Schang¬
hai Schwaben 11. Lizard pass. nach Cristobal . Spree 10. Ouessant pass. nach
Para . Wandsbeck 8. von Para nach Bremen .

Canadian Pacific . Ducheß of York 9. von Saint John nach Greenod .
Montrose 7. in Liverpool . Beaverburn 8. von Saint John nach London .
Beaverdale 9. von London nach Saint John . Empreß of Russia 7. in Joko¬
hama .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 13. Fastnet Rock pass. nach Cobh .
Oakland 12. von Los Angeles . Phrygia 11. von Pto Barrios nach Alraro
Obregon . Frantenwald 12. Santa Maria Isl . pass . nach Habana . Feodosia12 von Curacao nach Pto . Cabello . Joniu 11. in Stettin Saarland 11. in
Valparaiso . Hagen 12. von Cristobal nach St . Thomas . Rhatotis 12. inAntwerpen . Essen 12. in Batavia Hamm 12. vo . Batavia aach Padang .Naumburg 13. von Oakland nach Napier . Uckermart 13 Perim pass. nachPort Said . Menes 13. in Suez . Neumart 12. von Marseille nach Casa¬blanca . Nordmark 12 von Jokohama nach Nagoya Oldenburg 12. inRotterdam . Preußen 12. Perim pass nach Colombo .
Tsingtau . Vogtland 12. Perim pass nach Port Said .
Schanghai nach Hongkong . Sauerland 11. in Singapore .
nang nach Port Swettenham . Havenstein 11. in Mouphou Bay .

Hindenburg 12. in
Kulmerland 12. von

Ruhr 11. von Pe¬

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 13.
von Montevideo nach Santos . Cap Norte 12. Ouessant pass. General Osorio13. in Santos . Madrid 13. Fernando Noronha pas . Monte Olivia 13. St .Vincent pass . Monte Pascoal 13. in Hamburg . Monte Sarmiento 13. vonRio de Janeiro nach Santos . Buenos Aires 12. Ferando Noronha pass.Cordoba 12. in Pernumbuco . Curityba 12. St . Vincent pass. Entrerios 12.in Rosario . Joao Pessoa 11. Fernando Noronha pass . Mendoza 12. vonMadeira nach Hamburg . Natal 12 von Natal nach Cabedello . Pernambuco12. in Rio Grande . Porto Alegre 13. St . Vincent pass. Santa Fé 12. Fernando Noronha pass . Tijuca 13. 4 Uhr Ouessant pass . Vigo 12. Madeira pass .Wilhelm Gustloff 13. 8 Uhr in Palermo

Das schönste

Weihnacht6¬

Geschenk

ist ein Rundfunk - Gerät von Radio - Oltmanns . Denn

bei mir finden Sie jeden gewünschten Empfänger ,
werden prompt und reell bedient . Sie werden be¬

stimmt voll und ganz mit Ihrer Anlage zufrieden
sein . Sehen Sie sich bitte mein reichhaltiges Lager
sämtlicher bewährten Fabrikate an . Lassen Sie sich

kostenlos und unverbindlich in Ihrem Heim ein

Rundfunk - Gerät vorführen .

Radio - Oltmannb
Straße der SA . 51 - 53 EMDEN Emsmauerstraße 17

Filiale Ditzum .

Pachtungen Vermischtes

Fürs Auto merke -
Rheiderwerke
Dr . - Ing . Fritz Kempe & Co. , G. m . b . fi . , Emden

, ,Wanderer " - Automobile

, ,Steyr " o

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

ein Erzeugnis der Auto - Union

der deutsche Qualitätswagen

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Kleinschreibmaschinen
Addiermaschinen , Vervielfältiger . / Schreibmaschinen
bei Ratenzahlung schon ab 8. 75 RM . pro Monat .Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei, Hamburg . Las Palmas 12. Achtung ! Schuhmacher ! Ein gutgehendes Büfett H. Trenzinger , Hannover.

in Casabianca . Rabat 12. in Antwerpen . Tenerife 12. in Leigoes . Ceuta12. Finisterre pass . Larache 12. von Bilbao nach Hamburg . Casablanca12. von Ceuto nach Genua . Porto 13. Ouessant pass. Palos 13. von Muselnach Hamburg . Birkenau 13. von Gdingen nach Stettin .
Mathies Reederei Kommand .-Gesellschaft . Birgit 13. Brunsbüttel pass .nach Malmö . Ellen 12. in Danzig -Neufahrwasser . Gerhard 13. Brunsbüttelpass nach Hamburg . Johanna 12 in Memel . Königsberg 12. Brunsbüttelpass nach Hamburg .

Berücksichtigen Sie unlere Jnlerenten

Osnabrück - Lutherhaus
Kindergärtnerinnen - und Hortnerinnenseminar

staatlich anerkannt .
Schulgeld monatlich 20 , - RM . Aufnahme nur Ostern .

Schule für Kinderpflege : und Haushaltsgehilfinnen ,
staatlich anerkannt . Dauer der Ausbildung 1/2 Jahre .

Schulgeld monatlich 12,00 RM . - Aufnahme Ostern und Herbst .
Schülerinnenheim für beide Anstalten im Lutherhause . Pension

monatlich 50 , - RM . Näheres durch Prospekte .

Pferdezug - Gummibereifung !
Einen neuen Saz Gchrägrolienlagerachien

mit 4 kompl . ber . Rädern , Bereifung 170 X 20 , Tragkraft 4 To . .
ab Lager lieferbar .

Desgleichen 8 Stück neue Räder mit kompl . Bereifung 190 X 20 ,
Tragkratt 5 To .

Autobau Meiborg , Emden , Fernruf 3373

Wünschen
Sie sich einen Photoapparat u
Zubehör , dann besichtigen Gie
meine Apparate , Alben , Rahmen ,
Stative , Eden , Phototaschen usw.
Ich werde Sie gut beraten und
bedienen .

Drogerie , Neermoor .

Zu verkaufen

Verkäuflich : Komplettes

fast neues Haus
im Zentrum der Stadt Leer ,
mit vollständiger Wohnung ,
großem Kontor = und 200 qm
großem massiven Lagerraum .

Refl .- Anfr . unter 2 1004 an
die OTZ . , Leer .

Sparbuch

Stellen -Gesuche

Gesucht für ein Mädchen , das
Ostern die Schule verläßt ,

eine Lehrstelle im Büro
in Leer , Emden oder Um¬
gebung .

Schriftl . Angebote u . 2 1005
an die OTZ . , Leer .

Reijetätigkeit
bei eingeführter Firma , evtl .
auch an drei Tagen in der
Woche gesucht . Eigener Wagen
fann gestellt werden .

Schriftl . Angebote u . A 545
an die OTZ . , Aurich .

Ein

Kompl . Schnellsohlerei¬

einrichtung

sofort zu günstigen Bedingungen
zu verpachten .

Schr . Eilangebote u . E 3843
an die OT3 . , Emden .

ist an ein Geschwisterpaar Bezirksvertreter K. Wever , Leer , Am Pulverturm 10, Ruf 2816
oder kinderloses Ehepaar auf
Rechnung zu vergeben .
Schr . Ang . m . Zeugnisabschr .
u . E 3845 a . d . OTZ . , Emden .

Kleinanzen en geboren in die 9T

Für tüchtigen Geschäftsmann wird auf bald ein Kolonial¬
möglichst

Gemischtwaren - Geschäft
zu pachten gejucht . Angaben über Umsatz und Pachthöhe
erwünscht . Strengste Diskretion wird zugesichert .

Angebote unter & 3850 an die OTZ . Emden .

Stellen - Angebote

Wir suchen zum weiteren Ausbau unserer
Organisation für

Wittmund Leer- -

Herrn

Stadt Emden

jur den außendienst . Wir reflettieren auf einen Herrn , der
hauptberuflich gegen Gehalt , Reisespesen und Beteiligung am
Geschäft tätig ist . Geeignetem Bewerber bieten wir außerdem
Altersversorgung .

Provinzial -Lebensversicherungsanstalt Hannover
Hannover , Prinzenstraße 9 .

Landwirtschaftlicher Vertreter
für hiesigen Bezirk gesucht zum Vertrieb v . Reichsernäh¬
rungsminist . geprüftem und eingetragenem Zusagfutter¬
mittel . Beispielloser Erfolg . Großer Verdienst .

Zuschriften unter H. G. 13858 an Ala , Hamburg 1 .

Auto-Oele
bei

B. Popkes , Jhrhove

Weitere Rezepturen :
Aurich - Oldendorf

Sparkassen¬

buch

ist immer ein passendes Weih¬

nachtsgeschenk . Es hat bleibenden

Wert , und noch nach Jahren er

. innert es an den Spender

Ostfriesische Sparkasse Aurich
Mündelsichere Sparkasse der Ostfriesischen Landschaft

Zweigstellen in Borkum - Esens

Rezeptur in Leer am Bahnhof

-

Bagband
Bunde

Carolinensiel
Detern
Di zum
Dornum
Emden

Friedeburg

Hage
Jemgum
Jheringsfehn
Juist

Langeoog
Marienhafe

Neuharlingersiel
Neustadtgödens
Norden
Oldersum
Ost - Großefehn
Pewsum
Remels

Spiekeroog
Strackholt
Timmel

Warsingsfehn
Weener
Westerholt

Norderney Westrhauderfehn
Wirdum
Wittmund

Für eine Bahnhofswirtschaft
in Emden ein

tüchtiges Fräulein
f . Geschäft u . Haush . gesucht .

Schriftl . Angebote u . E 3844
an die OT3 . , Emden .

Gesucht zum 1. Januar oder
päter für frauenlosen kleinen

ländl .Geschäftshaushalt ( 2 Pers . )
mit Garten selbständige , ehrliche

Hausgehilfin
2. Mädchen vorhanden .

Gefl . Angebote unter E . 3849
an die OT3 . Emden .

Die Stelle als

Büroleiter
der Gemeindeverwaltung Min¬
sen in Hooksiel ist z . 1. Januar
1939 neu zu beseßen . Vergütung
erfolgt nach Gruppe VII TOA .
neben einer widerruflichen für¬
zungspflichtigen Zulage
monatlich 40 RM .

von

mitSchriftl . Bewerbungen
Zeugnisabschriften über die bis
herige Tätigkeit sind sofort bei
dem Unterzeichneten einzureichen .
Bewerber mit Fachkenntnissen
wird bevorzugt . Für verheira¬
tete Bewerber besteht die Mög¬
lichkeit der Erstellung eines
Eigenheims .

Hooksiel , den 12 . Dez . 1938 .

Der Bürgermeister
der Gemeinde Minsen .

Bergmann .

2 Kraftfahrzeug¬
Schlosser

stellt ein

Jn 10 Tagen

ist Weihnachten!

Verschieben Sie das Bezahlen nicht ,

wenn Sie bar bezahlen
können .

Denken Sie daran , daß auch der Kaut¬

mann seine Rechnungen bezahlen muß .

Wer bar kauft fördert die Wirtschaft und

ermöglicht vielen anderen Menschen,

daß sie ihren Angehörigen
ebenfalls

zu Weihnachten
eine Freude machen

können .

Bedenke vor den festen ,

wer früh kauft , schenkt am besten !

Die Geburt unseres Stammhalters
zeigen wir in herzlicher Freude an

Anni Steinker , geb . Gerke

Betr .-Ing . Friß Steinker

Leer , den 13. Dezember 1938

Neue Str . 6 , % 31. Kreiskrankenhaus

Lüdenscheid /Westf . .

Hindenburgallee 41

Ihre Verlobung geben bekannt

Lammertsfehn

Tilly Focken
Johann Kleihauer

Reepsholt

Dezember 1938

Ihre in Ihren vollzogene Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Bäckermeister dan Smith u . Frau
Hermine , geb. Genken

Finsterwolde ( Holland ) , den 9. Dezember 1938

Da es mir nicht möglich ist , allen persönlich zu
danken für die Teilnahme und Liebe , die uns anläßlich
des Hinscheidens unseres lieben und teuren Ent¬
schlafenen zuteil geworden ist , möchte ich allen Be
teiligten , insbesondere den Vorgesetzten und Kameraden
der Gendarmerie und Polizei , den Kameraden der SA
Partei und Feuerwehr , sowie Herrn Pastor Leemhuis
tür die trostreichen Worte , auf diesem Wege meinen

aussprechen .

Oldersum

herzlichen Dank

Frau Luise Zelck und Kinder .

Fahrzeughaus D. Weber ,
Emden - Hilmarsum . Ruf 2237 .



Aus der Heimat
Folge 292 Mittwoch , den 14 . Dezember

Leer Stadt und Land
Leer , den 14 . Dezember 1938 .

Gestern und heute
otz . Seit gestern werden in unserer Stadt die ersten

Tannenbäume feilgehalten und hier und dort sah man
schon vorsorgliche Baker mit einem Bäumchen unter dem
Arm heimziehen . Weihnachtsbaumarkt in der Stadt jetzt
ist erst so richtig die Vorweihnachtszett angebrochen .

-

Die Mahnung , rechtzeitig einzulaufen , wird , wie
man feststellen kann , von vielen Voltsgenossen beachtet und
befolgt . Sie nuben bamit nicht nur die noch vorhandene
reichere Auswahl für sich aus , sondern handeln auch sozial
an den Gefolgschaftsmitgliedern der Firmen , die hauptsächs
lich in dieser Zeit im Dienst am Kunden stehen . Denn wenn
erst alle im letzten Augenblid " taufen wollten , würden die
bielen Verkäuferinnen und Verkäufer , die Laufburschen und
die Lieferwagenfahrer und nicht zuletzt die Geschäftsleute
selbst , um die schöne Weihnachtsfreude gebracht , da sie nur
abgeheg und übermüdet in den letzten Tagen vor dem Fest
abends heimtehren könnten .

Reichserziehungsminister Rust hat in einem Erlaß ange¬
ordnet , daß die an der Sammlung und den Werbemärschen
für das Winterhilfswerk in der Zeit vom 16. bis 18. Dezem =
ber beteiligten schulpflichtigen Angehörigen der HJ , des DJ ,
des BDM und der JM für den Nachmittag des 16 . Dezem¬
ber von den Hausaufgaben befreit sind und der Unterricht am
Sonnabend , dem 17. Dezember , für die Beteiligten ausfällt .

Zwölf verschiedene Kinderfigürchen , von denen jedes sym¬
bolisch einen Monat darstellt, gelangen anläßlich der dritten
Reichsstraßensammlung, die diesmal von der HJ und dem
BDM durchgeführt wird , zum Verkauf. Man müßte schon
ein alter Griesgram sem , wollte man an diesen kleinen Holz¬
abzeichen nicht seine helle Freude finden . Die Bevölkerung
soll aber nicht nur Freude an diesen reizenden Abzeichen ha¬
ben , sondern auch Freude durch eine reichliche Spende für das
Winterhilfswerk bereiten . Keiner wird sich ausschließen , wenn
am 17 . und 18. Dezember die von der HF und dem BTM
geschwungenen Sammelbüchsen klappern. Diese Abzeichen
sind der schönste Schmuck für den Weihnachtsbaum . Ihr Holz
stammt aus dem deutschen Wald wie der Tannenbaum .

WHW -Abzeichen und Lichterglanz , beides sind Symbola
einer echten deutschen Boltsgemeinschaft .

Noch achtzehn Logger auf Gee
otz . In den letzten Tagen gingen keine Meldungen bei

uns ein über binnengekommene Logger unserer Heringssang¬
flotte und schon erhebt sich in manchem Hause die Frage , ob
unsere Fischermänner wohl zum Weihnachtsfest an Land sein
werden , oder ob sie auch während der Festtage auf See ihrem
schweren Beruf nachgehen müssen , weil ungenügende Fänge
es nicht gestatten , heim zu reisen . Dazu kann nur gesagt wer¬
den , daß nach Möglichkeit jeder Loggerkapitän zum Fest den
Heimathafen mit seinem Schiff anlaufen wird doch , wie
gesagt , das Fangergebnis spielt dabei auch eine Rolle und
awar die ausschlaggebende .

Von unserer Leerer Loggerflotte , die insgesamt neunund¬
gwanzig Fahrzeuge umfaßt , hat ein Teil bereits zur Winter¬
ruhe aufgelegt , doch achtzehn Logger sind noch auf See , kreu¬

zen auf den Fanggründen , um noch einmal gute Beute zu
machen , bevor auch sie zur Winterruhe im hiesigen Fisherei¬
hafen festmachen .

Zu der Lage auf dem Gebiete der Heringsfischerei und des
Heringsabfazes wird uns aus Bremen folgendes berichtet :
Je mehr sich die Heringsfangfaison ihrem Ende nähert , desto
deutlicher läßt sich erkennen , daß der Herbstfang , sowohl vor
der englischen Küste , wie im Kanal , den gehegten Erwartun¬

gen nicht entsprechen wird . Wie die Deutsche Heringshan¬
bels - Gesellschaft , Bremen , mitteilt , lassen die Berichte von

See teine allzu großen Hoffnungen auf einen befriedigenden
Abschluß der Fangsaison 1938 aufkommen . Widriges Wetter
und allgemein ungünstige Verhältnisse haben die Anstren¬
gungen der deutschen Fischersleute teilweise zur Erfolglosig¬
feit verurteilt . Angesichts der Knappheit fast aller Sorten
Salzheringe blieb die Nachfrage äußerst lebhaft . Es mußte
fogar schon zu Rationierungsmaßnahmen geschritten werden .
um Anhäufungen von Waren in einer Hand zu vermeiden .

Auch den vorjährigen Vollheringen und Ihlen wurde er¬
höhtes Interesse entgegengebracht ; beträchtliche Mengen
wurden aus dem Markt genommen . Es wird wohl nur noch
eine Frage von Tagen sein , bis von diesen alten Heringen ,

die das Geschäft immer etwas störend beeinflußt haben , keine
Tonne mehr verfügbar sein wird .

Jugend hilft der Jugend !

Am 17 . und 18 . 12 . großer Einsag der Jugend für das WHW !

Prüfung zum Kapitän auf großer Fahrt

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzetgeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

otz . Am 9. und 10. sowie am 12. und 13. Dezember fand
an der Reichsseefahrtschule in Leer unter dem Vorsitz des
Seefahrtschuldirektors eine mündliche Prüfung zum Kapitän
auf großer Fahrt statt . Als Vertreter des Reichsverkehrs¬auf großer Fahrt statt . Als Vertreter des Reichsverkehrs¬

minifteriums wohnte am Sonnabend Oberregierungsrat
Hummel der Prüfung bei , während als Gäste Kapitän
zur See Schiller vom Oberkommando der Kriegsmarine ,
fowie Kapitänlentnant Dahle von der 8. Schiffsstammab¬
teilung , anwesend waren . Folgende Seesteuerleute auf gro¬
ßer Fahrt - Schiffsoffizier bestanden die Prüfung : Jo¬
hann de Buhr - Ostrhauderfehn , Anton Böhmer -Emben
(gut bestanden ), Wilhelm Buß - Hatshausen , Heyko Hey =
fena - Loga (gut bestanden ) , Joseph Hibben -Barßelermoor ,fena Loga (gut bestanden ), Joseph Hibben -Barßelermoor ,
Johann Janssen - Hollen (gut bestanden ), Hinrich Jel
den Ostrhauderfehn ( gut bestanden ) , Otto Kramer¬
Westrhauderfehn (mit Auszeichnung bestanden ) , Friedrich
Lauer - Leer (gut bestanden ), Horst Lenz -Stettin , Johann
Manßen - Neermoorer -Kolonie , Enno Müller - West¬
rhauderfehn (gut bestanden ), Hans Rühr -Stettin , Anton
Scheme - Cloppenburg (gut bestanden ) , Hermann Weers =
Rhaudermoor , Julius Wiebald - Bremerhaven .

=

Treue in der Arbeit

otz. Am Sonnabend wurden im Betriebe von J . H. Gar¬
rels Lub . Sohn anläßlich einer Gemeinschaftsfeier fol¬
gende Gefolgschaftsmitglieder durch Verleihung von Ehren¬
uvkunden ausgezeichnet : Berend Busboom-Loga, AlfredKramer -Leer und Willm Schneider -Heisfelde für vierzigjäh¬
rige Dienstzeit; Hermann Sollermann -Leer, Jan Wübbena¬
Heisfelde, Wolbertus Vry -Esklum , Johann Buß -Leer, HarmBrinker -Loga und R. J . Redenins -Leer für fünfundzwanzig¬Brinker -Loga und R. J . Redenins-Leer für fünfundzwanzig¬
jährige Dienstzeit .

otz. Eine Obermeistertagung findet am Donnerstag dieserWoche in der Kreisstadt statt , zu der eine reichhaltige Tages
ordnung , die wichtige Vorlagen enthält , vorliegt . Die Ober¬
meister aller Jnnungen aus dem Kreisbereich nehmen an die¬

ser Sitzung teil .
otz . Neubau an der Großstraße . Bäckermeister Günther

von hier , der sich demnächst zur Ruhe sezen will , läßt sich auf
dem von Veterinärrat Houtrouw erworbenen Grundstück an
der Großstraße ein schmudes Zweifamilienhaus bauen , das
in furzer Zeit bereits gerichtet werden kann .

otz . Germanias letztes Punktspiel wird am „ Goldenen
Sonntag " am Vormittag in Oldenburg ausgetragen ,
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Eingliederung der Feuerwehr in die Polizef
otz . Der Reichsführer SS und Chef der Deutschen Bolizei

Heinrich Himmler hat jezt zur Verkündung des
Feuerlöschgefeßes an die Formationen der deutschen Feuer
wehren folgenden Aufruf gerichtet :

Männer der deutschen Feuerwehren ! Mit dem von dec
Reichsregierung beschlossenen und nunmehr verkündeten Ge¬
setz über das neue Feuerlöschwesen ist ein neuer Stein auf
dem Wege zum Gesamtaufbau des Deutschen
Polizei torps gesezt worden. Ihr seid nunmehr Ang
hörige der Teutschen Polizei als Feuerschußpolizei oder frei
willige Hilfspolizei mit allen gesetzlichen Vollmachten und
Pflichten .

Eure se 16 st lose , durch Zahlen der Leistung be
wiesene , stets auf neue in der Stille geleistete Arbeit ſeit
Uebernahme der Macht im Dritten Reich durch unseren Füh
rer Adolf Hitler , die Toten und Schwerverlegten unter Euch
zeugen von dem nationalsozialistischen Geiste in Euren Rei
hen , zeugen von der Erfüllung des Gelöbnisses : Freund und
Helfer jedes Volksgenossen zu sein .

Jch begrüße Euch in den Reihen der Polizei . Ich erwarte
von Euch , daß Ihr nunmehr die Organisation in allen Teis
len und die Leistungen der deutschen Feuerwehren auf allen
Gebieten zur höchsten Stufe bringt ."

-

Der Lierseuchenstand am Monatsanfang
Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der be¬

Tierseuchenbestand am 1. Dezember zeigt folgendes Bild :
amteten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über dea

Regierungsbezirk Osnabrück : Maul - und Mauenseuche acht
Sereise , Aschendorf -Hümmling , Bersenbrüd , Grafschaft Bent
heim, Lingen , Melle , Meppen, Osnabrüd , Wittlage, 184 Ge
meinden , 486 Gehöfte ; davon neu 29 Gemeinden , 195 Ge
Höfte . Regierungsbezirk Aurich : Kreise Aurich , Emden¬
Stad , Leer , Norden, Wittmund , 152 Gemeinden, 312 Ge
höfte ; davon neu 26 Gemeinden , 186 Gehöfte. Oldenburg :
Maul - und Klauenseuche : neun Kreise , Ammerland , Clopa

Oldenburg. Vechta, Wesermarsch, Wilhelmshaven-Stadt , 41
penburg , Delmenhorst -Stadt , Friesland , Oldenburg -Stadt ,

Gemeinden , 298 Gehöfte ; davon neu 161 Gehöfte. Bremen :
Maul - und Klauenseuche : zwei Kreise , Bremen -Stadt , Bree
misches Landgebiet , sechs Gemeinden , acht Gehöfte ; bavos
neu ein Gchöft .

1

Neuer Führer der SA . -Reiter -Standarte 63 .

Für den aus seiner Dienststellung als Führer der SA
Reiter -Standarte 63 ausgeschiedenen Sturmhauptführer
Courth übernimmt Sturmhauptführer Lübbe , bisher Füh
rer der SA - Reiter - Standarte 64 Dsnabrüd , die Führung
der Standarte ,

Die Baulücke Leer - Loga wird geschlossen
Großzügiger Bebauungsplan für das Gelände zwischen Admiral -Scheer -Straße und Roter Weg

otz . Leer ist eine aufstrebende Stadt ; das beweist nicht in
letzter Linie die knappheit an guten Wohnungen , die mehr
und mehr spürbar wird , obwohl in den Jahren nach der
Machtübernahme ein Neubau nach dem anderen entstand .

Mächtig hat sich unsere Stadt dank der Rührigkeit des Ge¬
meinnüßigen Bauvereins nach Westen ausgebreitet . Inner¬
halb der engeren Stadt füllen sich auch die Baulücken . Unsere
Vororte Heisfelde und Loga dehnen sich immer mehr
nach der Stadt hin aus .

Nun sollen alle Ländereien , die zwischen der Kleinen Allee ,

der Admiral - Scheer -Straße , der Bremerstraße und dem

Roten Weg liegen , der Bebauung zugeführt werden . Hier wird

ein völlig neuer Ortsteil

entstehen . Ungefähr 250 schmude Einfamilien
häuser werden die Baulücke , die hier auf Logaer Gebiet
flafft , schließen . Loga wird dadurch noch näher an Leer
heranrücten .

Die Ländereien , die hier der Bebauung zugeführt werden
sollen , gehören Harro Graf von Wedel - Gödens . Nur einige
fleine zusammenhängende Parzellen sind in anderen Händen .
Aber auch sie sind in dem großzügigen Bebauungsplan , den
Graf von Wedel aufgestellt hat und der jetzt dem Landrat zur

Genehmigung vorliegt , mit einbezogen . Wenigstens ist die
Straßenführung so vorgesehen , daß dadurch die Erschließung
auch dieser Parzellen möglich ist . Der Plan wird voraussicht¬
lich genehmigt werden , möglicherweise mit kleinen Abände¬

tungen . Er ist so umfassend , daß er begeistern tann . Mitten
in dieser geplanten Siedlung sind

Baupläge für öffentliche Zwecke

vorgesehen Es besteht ohne weiteres die Möglichkeit , hier

einen großen Sportplay , ein HJ . - Heim , eine Schule und ,
wenn nötig , auch eine Turnhalle zu errichten . Diese Bauten

glaubte man in dem Bebauungsplan schon einzeichnen zu
dürfen .

Der Bebauungsplan sieht drei Bauabschnitte vor .

Zuerst soll das Gelände hinter dem Roten Weg in Angriff
genommen werden . Dort , wo jezt noch Ackerland ist , werden

sich in einigen Jahren brette Straßen hinziehen , an
denen schmucke Einfamilienhäuser , die von 800 - 1000

Quadratmeter Gartenland umgeben sind , stehen werden .

Jeder wird bauen fönnen, wie er will, wenn sich das Haus
dem Rahmen der geplanten Siedlung an¬
paßt . Diese Einschränkung muß natürlich gemacht werden ,

um den Charakter dieser Siedlung zu wahren . Der zweite

Bauabschnitt ist der größte . Er umfaßt 94 Einfamilien¬

Die Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin feierte am 3. De¬
zember in den Johann - Georg -Festsälen in Berlin - Halensce
das 12 . Stiftungsfest , das wieder zu einem Abend heimatlicher Ver¬

bundenheit wurde . Es war wieder ein großes Familienfest der in

Berlin wohnenden Ostfriesen . Fräulein Wilma Berg trug den von

Wiko Janssen verfaßten Vorspruch vor . Der 1. Vorsigende , Otto G.

Houtrouw , hielt die Festrede , in der er die Teilnehmer herz¬

lichst begrüßte , einen Ueberblick über die Tätigkeit des Vereins im
letzten Jahre gab und die großen Ereignisse auf politischem und
lulturellem Gebiete im Jahre 1938 würdigte . Ein Glanzstück des

Abends bildete die Aufführung der plaitdeutschen Komödie , De

Autschon" von August Hinrichs . Die Mitwirkenden , die ihre Perthäuser der erste 65 Stüd , die das Gelände zwischen
len glänzend spielten , waren Trientje Janssen , Hansi Wience ,
Mimi Windmann , Karl Lüthke , Hans Weers , Enno Freesemann ,

Hinrich Denkena, Rolf Meyer, Erich Hoffmann, Walter Warnken.
Die Spielleitung hatte Frau Martha Hoffmann , geb . Vietor . Die

ostfriesischen Trachtentänze fanden wieder lebhaften Beifall . seunst¬
Lerische und plattdeutsche Vorträge wechselten mit flotten Tanz¬
weisen ab .

-

dem Boekhoffschen und Rulffesschen Hause einerseits und
dem östlichen Teil der Meinen Allee bis zum ersten Bau¬
abschnitt beseßen werden . Der dritte Bauab¬
schnitt , der bis zur Admiral -Scheer -Straße vorstößt ,
umfaßt 59 Häuser . Diesem Bauabschnitt tönnte die Ers
schließung der Ländereien , die sich in anderen Händen befin

den , angefügt werden . Auf diesen Ländereien können weiter
20 - 30 Häuser Plaz finden . Eingestreut in die vielen neuen
Straßenzüge werden

breite Pläße und Grünanlagen ,

Wohl ist dieses alles schöne Zukunftsmusit . Aber in einigen
Fahren werden schon mehrere Straßen das heutige Aderland
durchziehen . Und was bedeuten fünf oder vielleicht auch
zehn Jahre in der Geschichte so alter Siedlungsstätten wie
Leer und Loga ? Zwar liegt das Baugelände auf Logaer
Grund und Boden , dennoch ist der Plan auch eine Angele
genheit der Leerer , da sie fraglos den größten Teil der Bau
bewerber stellen werden .

So ganz fern liegt die Verwirklichung des Bebauungs
planes aber nicht mehr . Eine große Baufirma aus Bremen ,
die jetzt beim Bau einer großen Siedlung in Wilhelmshaven
beschäftigt ist , will die Erschließung und Bebauung auch die¬
ses Geländes vornehmen . Sie wird auch die Straßen , in
die Gas - und Wasserleitung verlegt werden , bauen .
Augenblicklich berechnet sie die Straßenbaufosten , die auf den
Quadratmeter Baugelände umgelegt werden sollen . Wenn
der Preis des Baugeländes einschließlich der Straßenbau¬
festen festliegt , wird durch einen hiesigen Auktionator mit
dem Verkauf der Baupläge begonnen werden . Der Baubes
ginn des ersten Bauabschnitts wird einsehen , sobald etwa
zehn Baustellen abgesetzt sind . Von dem Kaufpreis für die
Baupläze wird der Betrag für die Straßenbautosten sofort
bei einer Bank cder Sparkasse hinterlegt . Die Straßen wer
den nämlich erst ausgebaut , wenn eine Reihe Häuser steht ,
da erfahrungsgemäß neue Straßen unter dem Transport dar
schweren Baumaterialien zu sehr leiden . Dadurch , daß eins
zelne Baupläge nicht sofort bebaut werden , soll der Ausbau
der Straße nicht leiden . Das soll festgelegt werden , so daß
die Baulustigen auch bald in den Genuß der festen Straße
gelangen werden .

In diesem Wohnviertel werden auch einige Bauplätze an
Geschäftsleute vergeben , die dort sicher eine gute
Lebensmöglichkeit finden werden .

Da die Admiral - Scheer -Straße als Reichsstraße nicht be¬
baut werden darf , wird eine Parallelstraße gebaut , an denen
Häuser entstehen die mit ihren Gärten an die Reichsstraße

stoßen. Die Bauleitung wird Sorge tragen , daß diese Gäre
ten der Admiral - Scheer -Straße zur Zierde gereichen .

Die Bremer Baufirma soll , wie wir vernehmen , bereit und
in der Lage sein , einzelnen Baulustigen , deren Geldmittel
nicht ausreichen , Baugelder auf zweite Hypothek zu geben ,
was vielen sicher angenehm sein und die schnelle Bebauung
des Geländes fördern wird .

So ist in der Stille ein Plan entstanden und gewachsen , der

Leer und Loga immer mehr verbindet , so daß der Tag näher

rückt , an dem die Grenze zwischen diesen beiden Gemein

wesen auch dem Ortskundigen nicht mehr erkennbar sein
wird . Br .



etz . Neerntoor . Der Volksbund Deutscher

Kriegsgräberfürsorge führte hier einen Werbe¬
abend , verbunden mit einem Lichtbildervortrag , durch , an
dem Parteigenosse Henjes und der stellvertretende Kreisfüh¬
rer Wedemeyer sprachen . Nach der Eröffnung durch den

Bürgermeister wurden im ersten Teil im Lichtbild den An¬

wesenden der Unterschied zwischen ausgebauten und unaus¬

gebauten Heldenfriedhöfen der Deutschen an den verschiede¬
nen Fronten vor Augen geführt . Anschließend sprach Kreis¬
führer Wedemeyer zur Werbung. Zwanzig neue Mitglieder
traten bei. Anschließend wurden zum Vergleich mit den deut¬
schen Friedhöfen auch Bilder von französischen , englischen
und amerikanischen Heldenfriedhöfen gezeigt . Parteigenosse
Henjes schilderte das große Arbeitsfeld , das noch vorhanden

fei. Ein jeder muß es daher als seine erste Pflicht betrach¬
fen , den fleiniten Dant an die Gefallenen durch den Beitritt
ziom Bund abzutragen . Die demnächst erfolgende Werbung
von Haus zu Haus wird erkennen lassen , ob jeder Deutsche
fich seiner Pflicht den Gefallenen gegenüber bewußt ist .

otz . Neuburg . Treibjagdergebnis . Am Sonna
abend wurde hier die leßte Treibjagd in diesem Jahre abges
halten . Von neun hiesigen Jägern wurden zweiundvierzig
Hasen zur Strede gebracht . Somit wurden in diesem Jahr

zweiundneunzig Hafen in der hiesigen Feldmartsjago erlegt.
Die Entenjago lohnt sich in diesem Jahr weniger , da der
Hammrich trocken liegt .

otz . Nortmoor . Das ist Pe ch. Ein hiesiger Einwohner
hatte sich mit viel Mühe und nicht geringen Kosten zwei
Schlachtschaveine herangemästet , um im Winter für seine Fas
milie Fleisch , Speck und Wurst zu haben . Jetzt sind ihm
beide Tiere plöglich eingegangen .

"
otz . Petfum . Kohlessen des Männergejango ereins .

Der Männergesangverein Frohsinn " aus Emden veranstaltete bei
Elis in Betfum ein Kohlefsen, wozu auch der Männergesangverein

Windsbraut " in Petkum eingeladen war . Eingangs vies derEingangs vies der
Vorsitzende von Frohsinn " darauf hin , daß heute zwischen den
einzelnen Vereinen eine Verbundenheit und Kameradschaft beſtünde ,
während sie sich früher oft als Konkurrenten fühlten . Der Schrift¬

wart des Ostfriesischen Sänderbundes , Rielinger , überbrachte die
Grüße des Verbandsvorsißenden , Schulte - Westhoff . Nachdem man
fich den Kohl mit Wurst und Speck gut hatte schmecken lassen, wech¬
felten fröhliche Lieder , Scherze und wißige Erzählungen in bunter
Reihenfolge ab .

otz . Stidhausen . So ist der Weg in Ordnung . Auf
Anordnung des Bürgermeisters wurde vor einiger Zeit am
Sandweg Spieter - Stidhausen der Fußpfad bis Oldehof mit
Schlacke und Sand so gut verbessert , daß man jetzt auch bei
noffer Witterung mit dem Fahrrad dort fahren kann . Dies
dst für den Briefträger und Schulkinder , die täglich den Weg
benußen , von großem Nuzen . Sämtliche Arbeiten wurden
im Hand - und Spanndienst durch Gemeindeglieder geleistet .

otz . Remels . Unter dem Strohschelf begraben .
Ein arges Mißgeschick , das leicht sehr schlimme Folgen hätte

Aus dem Reiderland
Weener , den 14 . Dezember 1938 .

otz . Trendienstehrenabzeichen verliehen . In einem kurzen
Betriebsappell wurde folgenden Beamten und Arbeitern , die
länger als fünfundzwanzig Jahre bei der Reichsbahn tätig
find , von Baurat Böhm -Emden das Ehrenzeichen für fünf¬
undzwanzig Jahre treue Dienfte überreicht : Joh . Winter¬
boer , H. Röekamp , P. Albers , A. Severiens , B. Bleeker , Fr .
Röstens -Stapelmoor , Poppen -Möhlenwarf , H. Nannen¬
Bunde , J . Martens -Bunde , Brückenwärter Janssen -Neu¬
schanz und Wilfe Gerdes -Großwolderfeld .

die zahlreich erschienenen Gäste und fand besonders herzliche
Worte für die Mitbegründer der Wehr , die es fich nicht
hatten nehmen lassen , an der Feier teilzunehmen . Ein Rüd
blick auf die Geschichte der Wehr unterstrich die große Fe
deutung dieser Einrichtung für die Allgemeinheit.

otz . Bom Hafen . Der Getreideumschlag in unserm Hafen
ist in den letzten Tagen besonders rege gewesen . Es wurden
große Mengen Roggen und Weizen umgeschlagen . Ein Schiff
löschte 40 Tonnen Feldbohnen und ein anderes Stückgüter .
Der Torfumschlag hat gegen den in der Herbstzeit nach- Straßenmitte hin. Die Folge war , daß die beiden Wagens
gelassen .

otz . Bunde . Die Straße im Grengland wird
tabl . In den letzten Jahren sind schon viele Landstraßen
Ostfrieslands ihres schönen Baumschmucks beraubt worden .
Leider sind verhältnismäßig wenig Neuanpflanzungen er¬
folgt . Die Straßen liegen heute tahl da . Durch den Fortfall
der Bäume wird in unserm nebelreichen Landstrich auch die
Verkehrssicherheit gestört ; bei Nebel fährt der Kraftfahrer
infolge der Begrenzung des Lichtscheines auf einer baum¬
bestandenen Straße viel sicherer , als auf einer nicht so deut¬
lich abgegrenzten Fahrbahn . Nun sollen auch die letzten
Bäume an der Reichsstraße von Weener nach Bunde gefällt
werden . Hoffentlich wird dann im Frühjahr gleich eine Neu¬
anpflanzung junger Bäume vorgenommen .

otz . Bunde . Der Bahnhof wird verschönert .
Die Umbauten , die im Bahnhofsgebäude vorgenommen wer
den , find bald beendet . Der Bahnsteig wird in Zukunft vom
Schalterraum aus zu erreichen sein . Die Sperre liegt dann
innerhalb des Gebäudes . Auch die Wirtschaftsräume werden
noch eine Umgestaltung erfahren .

otz . Bunde . In der Ortsgruppentagung am Donners¬
tag spricht Ortsgruppenschulungsleiter Ulrich . Außerdem werden
31 rote Mitgliedskarten an die Parteianwärter ausgegeben werden .

otz . Holthusen . Das 35jährige Bestehen der
Freiwilligen Feuerwehr wurde gefeiert .
Die Feier des 35jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuer¬
mehr unseres Ortes wurde am Sonnabend festlich im Eckhoff
fchen Saale begangen . Brandmeister Janssen begrüßte

haben können, begegnetehier vor einigen Tagen einerFrau. Papenburg und UmgebungIn Abwesenheit ihres Mannes besorgte sie wie täglich die
Arbeiten im Stalle und war an den hinter dem Hause stehen¬
den Strohschelf gegangen , um Stroh zum Streuen zu holen .
Plöglich tippte der Schelf und die Frau wurde unter dem
Strohhaufen begraben , ohne sich aus der gefährlichen Lage
befreien zu können . Der Mann , der erst später zurückkehrte ,
hörte zufällig beim Suchen den leisen Hilferuf und konnte ,
seiner Frau schnell zu Hilfe eilen und sie aus ihrer schlim¬
men Lage befreien .

Aus dem Oberledingerland
Bom Pferde - und Viehhandel

. In den letzten Wochen haben zahlreiche Pferde im
Oberledingerland ihre Besizer gewachselt . Da die Heeresver¬
waltung noch fortgelegt brauchbare Pferde benötigt , ist die
Nachfrage nach guten Pferden recht lebhaft und die Preise
für Pferde , die im Herbst in der Regel etwas nachlassen , schei
nen schon jetzt wieder sich zu heben . Insbesondere sind gute ,
junge , zur Bucht geeignete uten sehr gefragt . In den
legten Tagen gelangte eine größere Anzahl Milchkühe mit
guten Milchzeichen nach auswärts zum Bersand . Die Preise

fagen auch hier in angemesser Höhe und es scheint , als ob die
bereits eingetretene Preissteigerung der Milch schon jetzt eine
günstige Wirkung auf die Preisgestaltung guter Milchtiere
musübt .

otz . Glansdorf . Der Versand von Schweinen
und Kälbern aus unserer Gegend war in den letzten
Bet : wieder recht lebhaft . Die Verladung der Tiere erfolgt
in der Regel beim Bahnhof zu Collinghorst .

Kulturring der Stadt Leer
Konzert und Gesangsabend .

otz . Dft schon sind Stimmen laut geworden , daß in unserer
Stadt doch gar zu viele Veranstaltungen " durchgeführt
würden , so viele , daß man faum in der Lage sei, sie zu be¬
juchen ; besonders jegt , in der Vorweihnachtszeit sei man
durch so viel anderes in Anspruch genommen . Gewiß , es ist
schon richtig , in Leer gibt es ein umfangreiches Winterhalb
jahrprogramm , doch sollte man das nicht als Belastung an¬
fehen , sondern sich vielmehr darüber freuen , daß in einer
Meinen Stadt Derartiges überhaupt möglich ist . Daß es wirk
lich nicht zuviel des Guten gibt , obwohl die Einladungen in :
rascher Folge ergeben , beweist der verhältnismäßig gute Be¬

fitch, den troy Beanspruchung so vieler durch die Weihnachts¬
borbereitungen , der Konzert - und Gesangsabend aufwies , der
gestern im Rahmen des Kulturringprogramms veranstaltet
wurde .

Der Männergesangverein Euterpe " , ein
after Chor , der durch die Aufnahme gesangesfreudigen Nach¬
wuchses seine Lebensberechtigung erwiesen hat , und der hier
an der Pflege des deutschen Liedes , vor allem des Volksliedes ,
und des Männer - Chorgesanges initarbeitet , das gut be¬
fetzte Streich orchester der Musikkapelle der 8 .
Schiffstammabteilung und , als Solist , der bes
fannte Tenor Herbert Ernst Groh gestalteten die
reichhaltige Folge , die inhaltlich darauf abgestimmt war ,
allen Konzertbesuchern etwas zu bieten .

Es soll nicht Aufgabe dieser rückschauenden Betrachtung
zum gestrigen Abend sein , das Programm im Einzelnen zu
würdigen , die Darbietungen und Vorträge kritisch zu behan¬
deln , vielmehr sei der Freude darüber Ausbrud verliehen ,
baß hier der Mut aufgebracht wird , in größerem Rahmen ein
Ronzert au veranstalten , nachdem erst fürzlich auf diesem Ge¬

Aus Stadt und Dorf

1

otz . In diesen Tagen waren unsere Frauenschaftsmitglieder wie
der eifrig mit dem Herumtragen der Düten für die Pfund¬
spende besaftigt . Sie gingen von Haus zu Haus , von Tür zu
Tür , treppauf , treppab . Kein einziger der alten Spender " murde
übersehen und viele neue wurden hinzugewonnen . Der Bedars an
Mehl ist , wie die Kreisamtsleitung der NSV . mitteilt , vorläufig
gedeckt . Die Bevölkerung unseres Kreises wird aus diesem Grunde
gebeten , in diesem Monat kein Mehl bereit zu stellen , sondern viel¬
mehr Zucker , Reis und Hülsenfrüchte .

Für die Weihnachtspatete wolle man nach Möglichkeit
Kalao , Kaffee , Tee und Aehnliches wählen . Da durch die Weih¬
nachtspakete allen unseren bedürftigen Volksgenossen eine besondere
Festesfreude bereitet werden soll , wird der Hoffnung Ausdruck gege¬
ben , daß alle Geber diesmal besonders reich I ich spenden .

Die weihnachtliche Stimmung hat in unserer Stadt durch das

Aufstellen weiterer Weihnachtsbäume vor dem Hause der Stromver¬
forgungs -AG . am Bahnhof und vor dem Geschäftshause der Elek¬
trizitätsgesellschaft am Hauptkanal , die mit dem „ Weihnachtsbaum
für alle " um die Wette leuchten , einen weiteren Auftrieb bekommen .

Bei unseren Gärtnern sind in diesen Tagen die ersten Weih¬
nachtsbäume eingetroffen .

Im Zeichen des Weihnachtsfestes werden in ganz besonderem
Maße auch der 16. und 17. dieses Monats stehen , die Tage , an denen
unsere Jugend , wie alljährlich , wieder die schönen kleinen Holz¬
figuren anbieten wird , die nun schon seit einer Reihe von Jahren
zum unentbehrlichen Christbaumschmuck geworden sind .

otz . Schuluntersuchungen . In der Herbert -Norkus - Schule fand
gestern eine ärztliche Untersuchung derjenigen Knaben und Mädel
statt , die zu Ostern entlassen werden .

biete Unübertreffliches durch das Großkonzert des NS . ¬
Reichssymphonie -Orchesters hier geboten worden ist .
Es darf auch gesagt werden , daß die gestrige Veranstaltung
ein Erfolg insofern war , als sie , abgesehen von der Mitwir

fung des Gastes , zeigte , daß hier Kräfte vorhanden sind , die
auf gesangspflegerischem Gebiete und vor allem auf dem
Gebiete der Musikpflege wirklich Beachtliches leisten . Es gibt

otz . Möhlenwarf . Verkehrsunfall . In unserer Orks )

Schaft ereignete sich gestern ein Verkehrsunfall , bei dem glück¬
licherweise nur Sachschaden entstanden ist. Kurz vor der
Kreuzung Knotenpunkt stand an der rechten Straßenseite ein
Wagen aus Bunde . An der linken Seite des Wagens stand
ein Mann , der sich mit dem Fahrer unterhielt . Als er fab
daß sich ein anderer Kraftwagen näherte , ging er von der
Fahrbahn fort . Als der sich nähernde Wagen , der aus
Weener stammt , in gleicher Höhe mit dem Wagen aus Bunbe
mar , setzte sich letzterer in Bewegung und wollte , mehr zur

zusantmenstießen . Der Wagen aus Weener hatte mit seinem

hinteren Kotflügel wahrscheinlich hinter der Stoßstange des

überholten Wagens. Der Kotflügel wurde abgerissen, Der
Fahrer des Bunder Wagens hatte sich vor der Anfahrt nicht

davon überzeugt , ob die Fahrstrecke hinter ihm frei war und
er durch sein Einschwenten auf die Mitte der Fahrbahn an
dere Verkehrsteilnehmer gefährdete .

otz . Wymeer . Gute Schüßen im Dorf . Beim

Preisschießen , das jetzt seinen Abschluß fand , stellte sich her¬
aus , daß es in unserer Gegend sehr viele gute Schügen gibt .

Der letzte Preisträger hat noch ein Ergebnis von 34 Ringen
zu verzeichnen . Insgesamt 36 Ringe erzielten Bernhard

Aissen , Evert Kruizenga , Anton Koolman , Harm Meints ,
Alfred Petersen , Jan Severings , Bertus Meyer , Reent
Groeneveld und Harm Waldecker , 35 Ringe schossen Johann
Huisinga , Reent Groeneveld , Jans Huisinga , Hans Buitjer ,
Eiko Diddens , Harm Meints sen . , Johann Fetters , Hermann
Warnders und 34 Ringe erzielten Otto Klod und Hinders
Meints .

otz . Wymeer . Beförderung . Der hiesige Standort
führer der Hitlerjugend , Harm Meints , wurde zum Ober¬
fameradschaftsführer befördert .

otz . Wymeer . Die dritte Eintopfsammlung
die von der Freiwilligen Feuerwehr durchgeführt wurde , er
brachte den Betrag von 121,35 Reichsmart in unserm Dorf .

otz . Wymeer . Unglücklich zu Fall gekommen
ist ein hiesiger Handwerksmeister . Er erlitt einen Armbruch
und mußte dem Krankenhaus in Leer zugeführt werden .

otz . Bubenstreiche . W. iederholt mußte in den letzten Tagen an

der Arenberg - und Horst - Wessel -Straße beobachtet werden , wie fich

fleine Schuljungens und auch noch nicht schulpflichtige Knaben
darum bemühten , die bei den Straßenpflasterungsarbeiten benutte
Rohöllokomotive zur Entgleisung zu bringen . Gemeinfim schlepp
ten sie dicke Basaltsteinblöcke und mit fleineren Steinstüden gefüllte
Konservendosen auf die Schienen . Glücklicherweise wurden die Hins
dernisse frühzeitig genug bemerkt und aus dem Wege geräumt , sa
daß Unglücksfälle vermieden werden fonnten .

otz . Glaube und Schönheit . In der Herbert - Norkus -Schule fand
gestern abend der erste Gemeinschaftsabend des BDM . - Werten
„ Glaube und Schönheit " statt .

otz . Von der Straße . Gestern waren einige Arbeiter mit dem
Fällen eines vor dem Geschäftshaufe der Firma Spinn am Haupt
kanal stehenden Baumes beschäftigt . Wie viele früher bereits ent
fernte Bäume , bildete auch der nun verschwundene Stamm ein
Verkehrshindernis für Fußgänger .

otz . Aschendorf . Parteiversammlung . Die Ortsgruppe
Aschendorf hält hente abend bei Einhaus eine Mitgliederversamm
lung ab , in der Gauredner Voß einen Lichtbildervortrag zu dem
Thema : „ Weltfeind Bolschewismus " halten wird .

otz . Rhede . Ein tolles Stüd leistete fich ein angetrunkener
Fuhrwerksleiter aus einem benachbarten Orte auf der Aschendorfer
Verkehrsstraße . Fortwährend sein Pferd anfeuernd , bald links ,

ild rechts die Fahrbahn benußend , verhinderte er einem Laftzug
das Ueberholen , so daß der Kraftwagenlenter , um nicht in dem un¬
passierbaren Sommerweg ins Schleudern zu kommen , gezwungen
wurde , hinter dem Führwerk herzukriechen . Erst bei der Rheder
Brücke gelang es dem Kraftfahrer , beschleunigt weiterzuf ihren .
Zwei entgegenkommende Personenwagen hielten vorsichtshalber an
Wie verlautet , fand anschließend im Dorfe hier ein weiterer Swi
schenfall statt , welcher von dem gleichen Mann angestiftet wurde .
In der Ecke Stiege -Brualerstraße prallte ein Kraftwagen in die dort
befindlichen Schlaglöcher . Der Wagen geriet an dieser üblen Stelle
ins Schleudern und geriet quer über die Fahrbahn . Es gelang dem
Fahrer , den Wagen wieder abzufangen und einen Einbruch in die
begrenzenden Hecken zu vermeiden . Zwei durch den Kraftwagen be
drohte Radfahrer kamen mit dem Schrecken davon .

otz . Rhede . Ihren 87 . Geburtstag fonnte am vergans
genen Sonntag die Witwe Gebina Schlömer , geborene Echmi
aus dem benachbarten Neurhede feiern . Der Bauer Bernhard
Dröge aus Heede wurde dieser Tage 85 Jahre alt .

Grenzen, die man nicht überschreitensollte und die zu erten- Jandalßteil

-

nen mehr bedeutet , als das Streben nach unerreichbarem .

Im Rahmen dieser durch die Größe und die Zusammen¬
segung des Chors gezogenen Grenzen hat die , , Euterpe "
forgfältige Kleinarbeit geleistet und konnte so mit einigen
gut gewählten Volts - und Soldatenliedern aufwarten , die

allen Zuhörern Freude machten . Das Zusammenwirken mit
dem Orchester bewies musikalisches Streben , doch näherte

man sich hier schon mehr dem Suchen nach dem Allzugroßen .
Freude wird es allen Musikfreunden bereiten , daß in unserer
Stadt jetzt ein Streichorchester vorhanden ist , das ernstlich ,
fleißig und sichtlich erfolgreich um seine Fortbildung bemüht

in der Lage ist , gute Konzerte zu bieten und das in der
Musifpflege hier jetzt schon eine besondere Stellung ein¬
nimmt . Musifoberfeldwebel Ehrig verfügt nicht nur mit
der gesamten Musikkapelle über einen hervorragend geschlos
fenen , disziplinierten Klangförper , sondern auch über eine
Rethe guter Einzelfönner , die gestern abend mehrfach Gele¬

genheit hatten , in Erscheinung zu treten . Genannt sei hier
nur der Betreuer des Flügels , Musikmaat Hähner , der
mit sicherem Können und seinem Gefühl den Gesangssolisten
begleitete . Der Stabführer des Marine - Orchesters mußte
immer wieder für anhaltenden Beifall danken , an dem er
seine Muftfer teilhaben ließ .

Troß einer fleinen Beeinträchtigung durch die Einwirkun
gen unseres rauben Klimas sang Herbert Ernst Groh aus¬
gezeichnet und ihm wurde Beifall in so reichem Maße zuteil,
daß er nicht umihin tonnte , eine Zugabe zu bewilligen .

Heinrich Herlyn .

Bericht über den Markt von Leer - Offfe . am 14 . Dezembes

A. Großviebmarki .

Zum heutigen Zuchte und Nutviebmarkt waren angetriebens

207 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer weniger vertreten .

hochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut 525 - 640 Mk .

2. Sorte langfam 425 - 525 Mk .
3. Sorte langfam 350 - 425 Mk .

hoch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte langfam 450 - 500 M

1 - 2jährige Bullen

2. Sorte langfam 375 - 425 Mk .
3. Sorte Schlepp . 300 - 375 Mk .
1. Sorte Mk .
2. Sorte Mk .
3. Sorte Mk .

Schlepp . 90 - 135 Mk .
langlam 200 - 400 Mk .

langJam 150 - 250 Mk .
flau 15 - 25 Mk .

jährige Kubkälber
1 - 1jährige Bullkälber
1 - 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Gesamttendenz : Langfam .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .

B. Kleinviebmarkt .

Antrieb : 29 Stück . Handel : Mittel .

Jerkel von 6 - 8 Wochen 17 - 20 Mk . , Läufer 25 - 35 Mk .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvieh ist gegen

fonds gegen Maul - und Klauenfeuche gesichert.
Maule und Klauenseuche schußgeimpft und durch einen Seuchens

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am 21. Dezember 1938 .



Unter dem

Amt für Technik , Beer .

Shoheitsadler

Alle Techniker , Ingenieure nfw . besuchen am Donnerstag , dem 15 .
Dezember , um 20 . 30 Uhr , die Tonfilmveranstaltung in den Zentral¬
Lichtspielen . Eintritt frei . Folgende Filme : Mannesmann (Stahl
Herstellung , Stahlbau ) , Die Reichsbahn imter dem Potsdamer Plhs ,
Durchs Marschenland zum Friesenstrand . .
SA - Sturm 1/8 , Leer .

Donnerstag , den 15. Dezember , abends 20 Uhr , Dienft im Gym
nafium . Sportzeug ist mitzubringen .
Untergauspielschar Leer .

Am Mittwoch , dem 14. Dezember , treten alle Mädel um 20 % Uhr
zum Dienst im HJ . - Heim aut .

Barometerstand am 14 . 12 . , morgens 8 1hr 766,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 7,0 °
Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24 "

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .

DieSpielwaren Geschenkartikel Beleuchtungskörper EineLampe, elnRadio
Reichhaltige Auswahl ! Niedrige Preise !

Heisfelde . J . G. Ukena

Filet - Tischdecken
(Handarbeit ) in großer Auswahl

für Jhr Heim oder sonst schöne elektrische

Sachen , die können den Eltern

viel Freude machen ; drum

kauft Sie nur bei Clusen ein !

Da werdet Ihr bestimmt zu¬

frieden sein !

J . Clusen , Leer Straße der SA 83
am Bahnhof .

OnnoJ. Simmen, Leer Oemälde , Bilder
C + 2,00

Möbel
Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XI . 1938 : Hauptausgabe 27 732 , davon Bezirksausgabe Beer :
Reiderland 10 104 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als

Polsterwaren , Solas , Couches

Chaiselongues , Sessel und Klein -Möbel

aller Art sind passende Geschenke .

Sie erhalten diese immer preiswert im

Ausgabe Leer im Kopf gefennzeichnet). Bur Beis Angeigen Möbelhaus Herm . Bakker , Jheringsfehn
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßßtaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Neiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 8opfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Die Hausfrau
hat auch so manche

Weihnachts¬

wünsche . Sie sind

leicht zu erfüllen ,

wenn man bei Ulrichs

seine Auswahl trillt :

Schürzen , Taschentücher ,

Mako - und Wollunterzeuge ,

Bettjacken und Bettschuhe

Ein großer , runder

Werkstattofen
preiswert abzugeben .

Bu erfragen bei der O18 . Leer .

Im Auftrage einen

Elektroherd
fast neu , 3 Platten , Dollherd ,
( Dorführungsherd ) preiswert
zu verkaufen .

Elektrogefchäft

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen .

Bettdecken
in Handfilet , Grob - und

Feintüll , ganz aparte

Neuheiten , preiswert !

C . F . Reuter Söhne * Leer

Koffer aus Leder , Vulkanfiber

und Hartplatte

Helene Nehus , Leer

C.G. F . Reuter Söhne Leer*

Nähmaschinen

und Fahrräder
verschiedener Fabrikate

Große Auswahl in Fahrradlampen

vormals LeerGeorg Barth , P. Dirks
Neuestraße 20 Fernruf 2193

Schreibmappen
Enno Hinrichs , Leer .

Filet -Tischdecken
Handarbeit , in

neuesten Mustern

preisgünstig .

F. Leiner, ElektronerKanarienvogel Käfige C. F. Reuter Söhne , LeerLeer , Heisfelderstraße 74
Wellensillich - in 20 verschiedenen AusführungenUlrichs JahreRubvertauſen.Wäschehaus

LEER

Kraft Auftrages werde ich

beute abend
um 6 % Uhr ,

in der Voigt ' schen Gastwirtschaft
( Wörde 10 ) hierselbst

das unbantm . Fleisø
eines fetten Schweines

Jan de Bries , Veenhusen .

Gänse zu verkaufen.
Geschwister Erchinger ,
Logabirum .

Zu mieten gesucht

Familie Jucht im Zentrum der

Stadt gelegen

Rudolf Saul Leer

Neuestr . 34 .

Winterbiliswert des Deutschen Boltes
Ortsgruppe Leer - Leda .

Für die Betreuten der Ortsgruppe Leer -Leda (Mitte ) findet am
Donnerstag nachmittag eine Ausgabe von Lebensmitteln usw . Statt
und zwar :

$5
39

Nr . 1 - 50 von 15 - 16 Uhr
51 - 100 16 - 17

101 - Schluß 17 - 18
" 90

in passenden Stücken öffentlich 3 gut möblierte Zimmer Ausgabeftelle: Geschäftsstelle: Leer,AdolfHitlerstr. 15a- Harms.
meistbietend auf Zahlungsfrist mit 3 Betten für ein halbes Jahr
verkaufen . od . länger . Mitod . ohne Pension
Leer . f . Winckelbach ,

Dersteigerer . Ang . unt . L. 1005 " an d . OTZ . Leer

Im freiwilligen Auffrage der
Frau B . L. Hinken Ww . aus

Collinghorft werde ich am

Sonnabend ,

dem 17 . Dezember d . 3 . ,

nachmittags 2 Uhr ,

bei dem Platzgebäude in Schatte
burg

"

Backpapier und Behälter find mitzubringen . Die Ausweiskarten
sind vorzulegen .

Leer , den 13. Dezember 1938 .
Der Ortsbeauftragte für das WHW . gez . Knbenke .

Raucht nicht nur Tabak

raucht Bünting Tabak

25 Eichen Pachtungen
Durchmesser 30 bis 40 cm

C
Herr Landwirt Heinrich Tietje

öffentlich meiftbietend . auf Sabin Selverde beabsichtigt Jein

lungsfrist verkaufen .

Belichtung vorher gestattet .

Thrhove . Rudoff Pickenpack ,
Versteigerer .

Billig zu verkaufen :
2 kl . Rundöfen

Haus
mit beliebig viel Land

zum Antritt nach lebereinkunft
1 rd . Tisch , 1 gr . Zinkwanne auf mehrere Jahre zu verpachten .
1 el . Flurlampe
1 Küchenlampe
1 kl . Küchentisch
1 Kokosteppich 2 × 3
1 Treppe 2,60X 0,90 m
1 emaill . Stubenofen .

Zu erfragen bei der OTZ . , Leer .

Interessenten wollen sich mit
Tietje oder mir in Verbindung
Jezzen .

Hesel . Bernhd . Luiting ,
Preuß . Auktionator .

Perfetter Auto - Schloffer

Jes

chenkttrümpfe
Eine reiche Auswahl in

vielen Preislagen bietet

H . Brahms
Jheringsfehn .

Sonntag von 15 - 19 Uhr geöffnet

für selbständige , technische Ueberwachung meiner Kraft¬

fahrzeuge ( eigene Werkstatt ) in Dauerstellung zu

fofort oder später gesucht . Umzug wird vergütet . Stellen -Angebote

Joh . Fr. Dirts , Emden, Alter Markt 58 Oftern1939 fuche ich einen
Halte meinen Bullen fräftigen Jungen

" Juno "
zum Deden empfohlen .

Mutter Prämienkuh „ Hulda "

Dater Prämienbulle , Junine " .

Höchstleistung der Mutter und Großmutter 3,93 % begw . 4,08 % .
Beide eingetragen im R. L.

D . Solleichs , Großwolde .

zur Erlernung des Bäckers
handwerks .

Dampfbäckerei und Konditorei
H. Bolte , Hollwege .
Fernruf Westerstede 103 .

Anzeigen

Schals
in Wolle

Samt und Seide

in größler Auswahl

G. Scötbeup
Loga , Leer , Ad . - Hitler - Str . 2

Feltfreude
bereitet eine

Anker
Nähmaschine

Gelbfleischige

Futter¬
Kartoffeln

gefund , großfallend ,

prima Runkelrüben
eingetroffen .

Th . Biskub
( Inh . J . H. Biskub )

Leer , Hajollnkenstraße 1 - 3 .

Telefon 2132

G

K

Ich

schenke
was

zum

Schutz
der

Gesundheit

einenschönen
von

Schenkt

Handschuhe
in großer Auswahl

für Damen , Herren und Kinder

gut und preiswert bei

H. Brahms
Jheringsfehn

Legen Sie Wert
auf praktische Geschenke?

Wir sind in der Lage , in allen

Abteilungen Ihnen bestimmt das

Schirm
Richtige

G. Kluin
Ihren

zu bieten für den Weihnachtstifch .

Wir legen ausgesuchte Sachen

gerne bis zum Feste für Sie zurfic .

Meinhard Lücht ,

JheringsfehnI
Manufaktur - , Schuh - , Glas - ,
Nickel - , Porzellan - , Spielwaren ,
Baumschmuck usw .

Ebeftandsdarlehen und Hindere

Kampi dem Verderbreichenbeihilfen werden in Bah
genommen .

Angestellten -Versicherung
Alle freiwillig Versicherten werden hiermit aufgefordert , ihre

Versicherungskarten und Aufrechnungsbescheinigungen dem Unter¬
zeichneten in der Sprechstunde am Freitag , dem 16 . Dez . 1938 ,

zwischen 9 und 13 Uhr im Rathaus Leer , Zimmer 12 , vorzulegen ,

damit die Ordnungsmäßigkeit bescheinigt werden kann . Ausweise

über das Einkommen ( z . B. Steuerbescheinigungen ) sind mitzu¬
Victoriahaus bringen . Gerke , Verwaltungsoberinspektor .

H. F . Rugoin der OTZ . haben
stets großen Erfolg ! Leor
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Schenken
macht

froh
!

CIRIn Ichönes Weth¬

nachtsfeft mit netten

Gaben , die Sie in großer

Auswahl bei uns finden .

RAUFHAUS

erhard

Grottrup
vorm Gard . de Wall

Die Röcke

werden kürzer !

Da kommt ein gutsitzender ,

gutaussehender Strumpf wie¬
der besonders zur Geltung .

Ich zeige Ihnen die neue

Strumpfmode vom preis¬

werten Strapazierstrumpf bis

zum feinsten Markenstrumpf .

Bitte besichtigen Sie meine

reichhaltige Auswahl .

Gerhard J. Röver
Leer

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str 14 - 16

Tabakdosen
Zigarren - und

Zigarettenspitzen

Zigarrentaschen
Zigarettentaschen

Joh . Wessels , Leer
Brunnenstraße 11. Fernruf 2469 .

Drucksachen für Vereine
bestens bei D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer , Brunnenstr . 28 .

N
EU

E
D

am
en

Schals
,

Sam
t

Das richtige Festgeschenk

H . G .

das stets Freude bringt

kaufen Sie preiswert
im

H . G

Modehaus H. G. Waterborg

Lese Lampen öblerAuswahl
Elektrohaus Fr . Hoppe Leer

Zu Festgeschenken passend
bieten wir eine bekannt große Auswahl

Kleinmöbel
wie Näh - , Rauch . , Klub - und Radio¬

fische Teewagen Lampen . , Bücher¬
und Blumenständer Schreibschränke

Schreibtische + Flurgarderoben , ferner

Sofas , Couches , Sessel usw . zu äußerst

niedrig gestellten Preisen . .

C . F . Reuter Söhne , Leer

Und für den Herren :

Marmor - Schreib - Garnituren

Rauch - Garnituren

in einziger Auswahl und jeder Preislage !

a . Sibben , Lane

Agfa

Wie wär ' s

mit einer Camera ?

Eine Weihnachtsgabe
.

mit der Sie Anerkennung
ernten ! ReichhaltigeAus¬

wahl an Agfa Cameras
und Zubehör finden Sie

fachmännisch
erklärt

Jund ohne Kaufzwangber

Kreuz - Drogerie

Fritz AitsHollwege !
Leer , Adolf - Hitler - Straße 20

Am Sonntag , d . 18. Dezbr .

Großer Preis-SkatSrbove, belvan Mart.
Anfang 1/28 Uhr . Es ladet ein

Wegen Besetzung des Saales
nächste Tanzstunde

am Mittwoch , dem 21 . Dezember

K. Heinemann . Sanzschule Hausdörfer .

Gin Foto -Apparat
bringt erft richtige

Weihnachtsfreude
Apparate von 4 . - Mk . an

Mitglieder -Versammlung
der Witwen - und Wailenkasse desp

Wieviel Stunden

at der Tag einer Hausfrau ?

CESTIONS

Die Hausfrau kennt keinen Achtstundentag . Da
heißt ' s von früh bis spät auf den Beinen zu sein ,
damit alles feinen Gang geht . Und deshalb sollten
Sie fich auch einmal etwas Gutes leiften eine
Flasche Röftrißer Schwarzbier zum Beispiel . Die
fchmeckt gut , bekommt gut und besitzt außerdem eine
große Nährkraft . Wer es öfter trinkt , weiß , was
er daran hat ! Generalvertrieb : H . Duin , Leer ,
Bremerstraße , Fernruf 2313 .

KAFFEEMASCHINE

Fur Weihnachten

SIEMENS
HAUSGERATE

erhalten Sie bei

Elektro - Hoppe Hindenburg¬
straße 33

früheren HandwertervereinsLeer Kaufe: Puter , Enten. Bülters Fischauto
Donnerstag , den 15 . Dez . ,
abends 8 Uhr , in der , Waage " .

Betr . Auflösung der Kasse .

3. A . : Barth .

Franz Lange , Leer .
Telefon 2302

Heute u . morgen
lebendfr . Koch =

%,

kommt diese Woche nicht ,
zuerst wieder am Donnerstag ,
dem 22 . Dezember 1938 .

Sie erhalten auch schon für Berichtigung ! chelifiche, ½ kguur 25Pfs , Fisch Die Verlobung27 . Mt . ein Heimtino
für Schmalfilm aus

Drogerie - Foto -Haus

Von Mittwoch , 14 . Dez . ,
filet 35 Pfg ., Bratheringe 25 Pfg .

bis Freitag , 16. Dez. , einschl . makrelen , Schellfisch, Goldbarfch, ist meinerseits gänzlich
Ab 3 Uhr : Jettbücklinge , fette mit Herrn Ernst Feldkamp

keine SprechstundenSelados, laSprotten.
Herm . Drost , Ceer keineSprechstunden

Hindenburgstraße 26 .

Leer , aufgehoben .
amBahnb

Dr. med . Hake, Leer . Fisch-Klock
Telef. 2418 Helene Ammersten , Sheringsfehn8111

Leer , Brunnenstraße 20

Strahlendes Silber

N
EU

E
H

er
re

n
B

in
de

r
,

Se
ld

e

verleiht der Tafel festlichen Glanz . . .

Moderne Leuchter u . Schalen - Cabaretts

Rahmservice Toilettegarnituren - elegante
Puderdosen und Flacons Bleistifte

Tafelbestecke , geschmackvoll und stilgerecht
finden Sie in reicher Auswahl bei

Juwelier Carl Dierfuss
gegr . 1799

Eine schöne Pralinenpackung als Geschenk ist immer richtig und
willkommen . Die Auswahl hierin bieten Ihnen die Spezialgeschäfte

J . Smit und Oelrichs
Ecke Bahnhofstr .

Adolf Hitler - Str .

Leer

Familiennachrichten

Ihre am 11 . Dezember vollzogene

Vermählung geben bekannt

Brunnenstraße 34

Gerhard Ley und Frau
Gesine , geb . Albers

Leer , Kirchstraße 1

Lammertsfehn und Hesel ,

den 12 . Dezember 1938 .

Heute abend 6 Uhr entschlief nach langem ,

schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , sanft in dem Herrn unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Meine Meyer
in seinem fast vollendeten 80 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

die trauernden Kinder

nebst allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Freitag nachmittag
12 Uhr .

Der Tod nahm uns unseren langjährigen
Totengräber

Lübke Mansholt
Er hat stets treu und gewissenhaft der Ge¬

meinde gedient .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken

bewahren .

Kirchenvorstand Nortmoor

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von nah

und lern am Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen
herzlichen Dank

Familie Bertus , Terborg .
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